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Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XXV. Landtags des Grotzherzogthums Oldenburg.

Erste vorläufige Sitzung.
Oldenburg , den 10. November 1893 , Vormittags 11 Uhr.

- > > > l !! -

Borsitzender: Alterspräsident Huchting.

Auf Ersuchen des Herrn Oberregierungsraths Dugend,
welcher im Namen der Großherzoglichen Staatsregierung
die Versammlung ervsfnete, übernahm der Abgeordnete
Huchting  als Alterspräsident den Vorsitz. Derselbe berief
die Abgeordneten Willen und Weber  zu Schriftführern
und begrüßte die Versammlung. Der Oberregierungsrath
Dugend  übergab das Berzeichniß der gewählten Abgeord¬
neten(Aul. X.) und die Wahlakten. Das Verzeichniß der
Abgeordneten wurde von dem Schriftführer Willen  ver¬
lesen. Die Verlesung ergab, daß die Abgeordneten Hansing,
Jlen , Jungbluth und Köhler  fehlten.

Die vom Alterspräsidenten gemäß Z. 2 Abs. 2 der
Geschäftsordnung zwecks Prüfung der Wahlen vorgeuommene
Ziehung ergab die M 7.

Demgemäß wurde die erste Abtheilung aus den Abge¬
ordneten der Wahlreise7, 8 und 9, die zweite aus den¬
jenigen der Wahlkreise1, 2 und 3, die dritte aus denjenigen
der Wahlkreise4, 5 und 6 gebildet und wurden die Wahl¬
akten den zuständigen Abtheiluugen übergeben.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der z'
1893, Nachmittags3^ Ühw

Der Alterspräsident theilte mit, daß zwei Proteste gegen
^ die Wahl der Abgeordneten Purp er und Heintz  einge-
! gangen seien; die Proteste wurden verlesen und der 2. Ab-

theiluug, die die Wahlakten des betreffenden Wahlkreises zu
prüfen hat, ebenfalls zur Prüfung übergeben.

Der Oberregierungsrath Dugend  theilte mit, daß die
Wahlakten aus dem IX . Wahlkreise(Birkenfeld) noch nicht
vollständig eingegangen seien, dieselben würden aber voraus¬
sichtlich noch heute eingehen.

Der Alterspräsident zeigte an, daß der Abgeordnete
Köhler  ein Urlaubsgesuch eingcreicht habe, und verlas
dasselbe.

Nachdem der Regierungskommiffardie Mittheilung ge¬
macht hatte, daß die förmliche Eröffnung des Landtags heute
um 4 Nachmittags stattsinden werde, wurde vom Alters¬
präsidenten die II . vorläufige Sitzung auf heute Nachmittag
lU/L Uhr angesetzt mit der Tagesordnung:

Prüfung der Wahle».
Die erste vorläufige Sitzung wurde sodann geschlossen,

oeiten vorläufigen Sitzung des Landtags am 10. November

Huchting. Wilken.
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Anlage

Verzeichniß
der Abgeordneten zum XXV. Landtage des Großherzogthums.

I. Herwgthunr Oldenburg.

I. Wahlkreis.
1. OberbürgermeisterDr. Roggemann, Oldenburg.
2. Bankdirektor Jaspers daselbst.
3. FabrikantA. Schultze daselbst.
4. Brauereibesitzer Hanken, Etzhorn, Postbezirk Etzhorn.
5. GutsbesitzerA. zur Horst , Großfeldhus, Postbezirk

Rastede.

II. Wahlkreis.
6. Baumann Ehr. H. Alfs,  Hoykenkamp, Postbezirk

Delmenhorst.
7. FabrikantH. C. Hoher,  Delmenhorst.
8. GemeindevorsteherC. Wenke,  Bettingbühren, Postbezirk

Berne.
9. Amtshauptmann Kückens,  Wildeshausen.

III. Wahlkreis.
10. KonsulK. Gross,  Brake.
11. Gemeindevorsteher Hansing,  Stick, Postbezirk Tossens.
12. HausmannH. W. Schröder,  Nordermoor, Postbezirk

Bardenfleth.
13. Hausmann Ed. Lübb en,  Sürwürden, Postbezirk Roden¬

kirchen.

IV. Wahlkreis.
14. GemeindevorsteherHuchting,  Bockhoru.
15. Gemeindevorsteher Feldhus,  Zwischenahn.
16. FärberF. Wallrichs,  Westerstede.
17. Gemeindevorsteher Wilken,  Borgstede, Postbezirk Varel.

V. Wahlkreis.
18. Gemeindevorsteher Jken,  Hooksiel.
19. Gemeindevorsteher Jürgens,  Hohenkirchen.
20. Gemeindevorsteher Plagge,  Barkel, Postbezirk Heid¬

mühle.
21. Rathshcrr Möhlmann , Jever.

VI. Wahlkreis.
22. Gutsbesitzer Benno Meyer,  Holte, Postbezirk Damme.
23. Zeller Beneke,  Hagstedt, Postbezirk Langförden.
24. Proprietär Zerhusen,  Lohne.

VII . Wahlkreis.
25. Gemeindevorsteher Burlage,  Huckelrieden, Postbezirk

Löningen.
26. Zeller Roter,  mittelsten Thüle, Postbezirk Friesoythe.
27. Hofbesitzer Quatmann,  Darrenkamp, Postbezirk Clop¬

penburg.

II. Türgenthum Lübeck.
VIII . Wahlkreis.

28. Hufner Dohm,  Brackrade, Postbezirk Hutzfeld.
29. Gutsbesitzer Weber,  Dunkelsdorf, Postbezirk Ahrensböl.
30. Oberamtsrichter Wallroth , Eutin.

III . Mrllenthnm Birkenfeld.
IX . Wahlkreis.

31. Bürgermeister Köhler,  Nohfelden.
32. Kaufmann Jungbluth,  Oberstein.
33. Fabrikant Will). Pnrper , Idar, Poftbezirk Idar.
34. Bierbrauer Theodor Heintz,  Birkenfeld.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XXV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.
Zweite vorläufige Sitzung«

Oldenburg , den 10. November 1893, Nachmittags 3*/z Uhr.

- - - -

Vorsitzender: Alterspräsident Huchting.

Nach Eröffnung der Sitzung durch deu Alterspräsidenten
verlas der Schriftführer Willen  das Protokoll der ersten
vorläufigen Sitzung; dasselbe wurde genehmigt.

Sodann wurde in die Tagesordnung, Prüfung der
Wahlakten, eingetreten.

Auf die Anträge der Berichterstatter der Wahlkreise
1 bis 8 incl. wurden sämmtliche Wahlen für nicht bean¬
standet erklärt.

Der Berichterstatter für den9. Wahlkreis, Abgeordneter

Jaspers,  theilte mit, daß die Wahlakten, betr. die Wahl
der Abg. Jungbluth und Köhler,  bis soweit nicht ein¬
gegangen feien; betr. die Wahl der Abg. Purp er und
Heintz  wurde der Antrag gestellt, die Wahl beider Abge¬
ordneten zu beanstanden.

Dieser Antrag wurde angenommen.
Es erschien der Abgeordnete Hanfing,  welcher in der

ersten vorläufigen Sitzung entschuldigt gefehlt hatte.
Die zweite vorläufige Sitzung wurde geschlossen.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der zweiten ordentlichen Sitzung des Landtags am 11. Novbr. 1893.

Huchting. Witten.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XXV. Landtags des Grotzherzogthums Oldenburg.

Erste ordentliche Sitzung.
Oldenburg , den 10. November 1893 , Nachmittags 4 Uhr.

Vorsitzender: Alterspräsident Huchting , dann Präsident Roggemann.

Es erschien der Minister Jansen,  Exccllenz, und er- ^
öffnete im Namen Seiner Königlichen Hoheit des Groß- !
Herzogs den 25. Landtag des Großherzogthums. (An- ^
tage X..)

Der Alterspräsident brachte sodann ein dreimaligeŝ
Hoch auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog aus, in ^
das die Versammlung begeistert einstimmte. Znm Präsi- ^
denten wurde gewählt der Abgeordnete Roggemann  mit ^
26, zum Bieepräsidenten der Abgeordnete Gross  mit 15 l
gegen 14 Stimmen.

Der Präsident verpflichtete sich auf seinen früheren!
Eid in die Hand des Ministers Jansen.  !

Präsident und Vicepräsident find auf die Dauer von
4 Wochen gewählt. !

Zu Schriftführern wurden gewühlt die Abgeordneteni
Kückens , Weber und Willen . i

Es erfolgte hierauf die Verpflichtung der bereits einem^
früheren Landtage ungehörigen Mitglieder auf ihren ge¬
leisteten Eid in die Hand des Präsidenten und die Ver- !
cidigung der neu eingetretenen Mitglieder mit Ausnahme
der Abgeordneten aus dem 9. Wahlkreise Heintz, Jung-
bluth , Köhler und Purper.  Die nicht beanstandeten̂
Wahlen der Abgeordneten aus den Wahlkreisen1 bis 8 incl. ^
wurden für gültig erklärt.

lieber die Gültigkeit der beanstandeten Wahlen der .
Abgeordneter! Heintz und Purper wurde die Beschluß¬
fassung ausgesetzt und die Wahlakten nebst Protesten, diese
Wahlen betreffend, dem zu wählenden Verwaltungsausschuß

zur gründlichen Prüfung und mündlichen Berichterstattung
überwiesen.

Hierauf stellte der Abgeordnete Meyer  folgenden ge¬
nügend unterstützten Antrag:

Ich beantrage:
Der Landtag wolle beschließen, den beiden im
9. Wahlkreise gewählten Abgeordneten Heintz
und Purper  die Theilnahme an den Arbeiten
des Landtages im Sinne des 2. Absatzes des
Art. 4 der Geschäftsordnung zu gestatten.

Der Antrag wurde angenommen.
Vom Regicruugsvertreter, Oberregierungsrath Tugend,

wurde dem Landtage ein Verzeichniß der Vorlagen (An¬
lage 8 .) mit diesen Vorlagen selbst überreicht.

Sodann wurde ein Geschäftsvertheilungsausschuß, be¬
stehend aus 11 Mitgliedern und zwar den Abgeordneten
Feldhus , Gross , Heintz, Meyer , Plagge , Quat-
mann , Roggemann , Schröder , Schnitze , Wallroth
und Wenke  gewählt.

Auf Vorschlag des Präsidenten wurde eine Deputation
zur Begrüßung Seiner Königlichen Hoheit des Großher¬
zogs beschlossen, und dem Gesammtvorstandedie Auswahl
dieser Deputation überlassen.

Die nächste Sitzung wurde angesetzt auf Sonnabend,
den 11. Novemberd. I ., Mittags 12 Ühr.

Tagesordnung:
Bericht des Geschäftsvertheilungs-Ausschusses und

Wahl der Ausschüsse.
Hierauf wurde die Sitzung geschloffen.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der zweiten Sitzung des Landtags am 11. November 1893.
Roggemann . Wilken.
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Anlage
Meine hochgeehrten Herren!

Im Aufträge Sr . König !. Hoheit des Grvßherzogs habe
ich Sie bei Ihrem Zusammentritt freundlich zn begrüßen
und willkommen zn heißen!

Unter den mannigfachen Gegenständen , deren Erledigung
Ihrer Mitwirkung harrt , ist zunächst der Voranschlag des
Staatshaushalts für die Finanzperiodc 1894/96 herauszu¬
heben . Wie Sie aus der bezüglichen Vorlage näher ent¬
nehmen werden , stellt sich zwar die Finanzlage des Hcrzog-
thnms zur Zeit noch als eine nicht ungünstige dar,  weil
ans der laufenden Finanzperiodc reichliche Kassenüberschüssc
vorhanden sind , welche thcils zur Bestreitung wünschens-
werther außerordentlicher Ausgaben , theils zur Deckung der ^
nothwendigen Staatsbedürfnisse Verwendung finden können,
indessen mahnt sowohl die steigende Tendenz der letzteren,
als die zur Zeit noch in den Beziehungen zum Reiche be¬
gründete , hoffentlich bald einer festen Regelung weichende
Ungewißheit der künftigen Einnahmen und Ausgaben drin¬
gend zur Vorsicht , und es hat deshalb zum Bedauern der
Staatsregierung daraus verzichtet werden müssen , die den
Wünschen des Landtags entsprechend von ihr in Aussicht
genommene Aufhebung des Weggeldes auf den Kunststraßen
des Staats schon für die nächste Finanzperiode eintreten
zu lassen.

Eine Revision der bestehenden Gehalts -Regulative für ,
den Civilstaatsdienst , insbesondere soweit sich dieselben auf
die Besoldungsverhültnisse der technischen Beamten und der
akademisch gebildeten Lehrer beziehen , kann , wie sie vom
Landtage als erforderlich anerkannt worden , so auch nach
der Ueberzeugung der Staatsregierung in Folge der Vor¬
gänge in anderen deutschen Staaten , namentlich in Preußen,
für das Grvßherzogthum nicht länger hinausgeschoben blei¬
ben . Den revidirten Regulativen ist das Princip der festen
Älterszulagen zu Grunde gelegt , welches eine gerechte Re - ^
gelnng der Besoldungsverhültnisse der Staatsdiener am
meisten verbürgt und in neuerer Zeit in gleicher Weise auf ^
Antrag oder mit grundsätzlicher Zustimmung der Volksver¬
tretungen auch in den übrigen deutschen Staaten und im
Reiche mehr und mehr zur Durchführung gelangt.

Die Verkehrsverhältnisse der Oldenburgischen Eisen¬
bahnen haben auch in der verflossenen Finanzperiode einer
fortschreitenden Entwickelung sich zn erfreuen gehabt und
eine reichliche Verzinsung des Anlagekapitals ergeben , welche
eine Dotirung des Eisenbahn - Baufonds mit erheblichen
Ikeberschüssen gestattet hat . Aus dem mit möglichster Sorg¬
falt und Vorsicht bearbeiteten Voranschlag der Eisenbahn-
Bctriebskasse für 1894/96 werden Sic zugleich entnehmen , l
daß die Aufhebung des Ernenerungssonds der Eisenbahn-
Verwaltung und die Ueberleitung der Einnahmen und Aus¬
gaben desselben in den Voranschlag der Betriebskasse der
Anregung des XXIV . Landtags entsprechend zur Durch¬
führung gelangt ist.

Das oldenburgische Eisenbahnnetz hat in der vorigen
Finanzperiode eine Erweiterung durch diejenigen Strecken
der Vareler Ringbahn erfahren , welche dem Verkehr über¬

geben sind , während die übrigen Strecken dieser Bahn sich
noch im Stadium der Ausführung befinden , aber gleichfalls
in naher Zeit vollendet sein werden . Auch in Betreff der
Eisenbahn von Oldenburg nach Brake sind , nachdem die
Verhandlungen wegen der Uebernahme der gesetzlichen Vor¬
belastungen von Seiten der betheiligten Gemeinden einen
befriedigenden Abschluß gefunden haben und Projekt und
Kostenanschlag aus Grund der speciellen Vorarbeiten ge¬
nehmigt sind , die Einleitungen dahin getroffen , daß mit
der Ausführung des Baues alsbald vorgegangen werden
kann . Wegen der Inangriffnahme des Ausbaues der Linien
Delmenhorst -Wildeshansen -Vechta und Lohne -Hesepe in der
nächsten Finanzperiodc wird dem Landtage eine Vorlage
gemacht werden.

Mit den vom vorigen Landtage bewilligten Mitteln
ist es möglich gewesen , die Arbeiten am Hunte -Ems -Canal
soweit zn fördern , daß nunmehr die Wasservcrbindung zwi¬
schen der Hunte und der Ems jederzeit hergestellt und der
Canal in seiner ganzen Ausdehnung im nächsten Frühjahr
der Schifffahrt übergeben werden kann . Damit ist ein be¬
deutendes Werk , dessen Projektirnng schon vor einem halben
Jahrhundert im Oldenburger Lande mit lebhaftem Interesse
begleitet ward , und seit dessen erster Inangriffnahme nahezu
vier Jahrzehnte verflossen sind , in das Stadium der Voll¬
endung getreten und wird hoffentlich der Entwickelung des
Verkehrs und der Colonisation in den von dem Canal
durchschnittenen Mvordiftrikten zu dauerndem Segen ge¬
reichen.

Das seit langer Zeit schwebende Projekt einer Ein¬
deichung der Außengrodeu im Norden des Jeverlandes ist,
als zuletzt in der zweiten Hälfte der 70er Jahre die An¬
lage eines Schaudeichs beabsichtigt war,  nicht zur Aus¬
führung gelangt . Inzwischen drängt die Beschaffenheit der
Groden mehr und mehr auf einen Schutz gegen Ueber-
fluthungen hin . Es ist deshalb seitens der Staatsregierung
die Eindeichung der Groden , zunächst wenigstens mit einem
Sommerdeiche , in erneute Erwägung gezogen , und es wird
beabsichtigt , sofern , wie anzunehmen , ans solcher Eindeichung
wirthschaftliche Vortheile zu erwarten sein werden , noch
dem gegenwärtigen Landtage eine entsprechende Vorlage zu
machen.

In Betreff der vom XXIV . Landtage angeregten
Heranziehung der Staats - und Krongüter zu den persön¬
lichen Gemeinde - und Schullasten befindet sich eine Vor¬
lage in Bearbeitung , welche dem Landtage zngehen wird.

Auf dem Gebiete der Gesetzgebung ist unter den Ihnen
Angehenden Vorlagen insbesondere der Entwurf einer revi¬
dirten Wegeordnung für das Herzogthnm Oldenburg zu er¬
wähnen , welcher nach Maßgabe der dieserhalb im vorigen
Landtage stattgehabten Verhandlungen bearbeitet worden ist.

In dem Wunsche eines gedeihlichen Fortgangs und
Abschlusses Ihrer Arbeiten erkläre ich nunmehr , meine
Herren , im Aufträge Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs den XXV . Landtag dcS Großherzogthums für er¬
öffnet!
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Anlage 8.

Verzeichnis
der

Vorlagen für den XXV. Landtag des Großherzogthums.

Ordn.-
.N Datum.

1893
1. Juni 30.

2. 23.

3. Aug. 17.
4. Sept. 13.

5. „ 25.

6. , Octbr. 3.

7. „ 3.

8. „ 6.

9. „ 9.

10. „ 11.

11. „ 12.

12. .. 16.

13. „ 19.

14. „ 19.

15. „ 19.

Gegenstand.

Mittheilung in Betreff der vom XXIV . Landtage zur Erwägung verstellten Aufhebung der
Wittwen-, Waisen- und Leibrentenkasse.

Mittheilung hinsichtlich der vom XXIV . Landtage in Anregung gebrachten Revision des Stempel¬
gesetzes.

Mittheilung über den beabsichtigten Ankauf zweier in unmittelbarer Nähe der Strafanstalten zu
Vechta belegenen Gebäude.

Entwurf eines Gesetzes für das Herzogthum, betr. neue Bestimmungen zu dem Gesetze vom
24. April 1873, betr. das Erbrecht.

Voranschlag der Central-Einnahmen und Ausgaben des Großherzogthums für die Finanzperiode
1894/96.

Mittheilung über den Geschäftsumfang, den Vermögensbestand und die Geschäftsführung der
Bodencreditanstalt für das Herzogthum Oldenburg.

Besteinung des Weges vom Bahnhof zu Bloh bis zur Jrrenheilanstalt in Wehnen und Ankauf
eines Grundstücks für dieselbe aus den Ueberschüssen der Anstalt bezw. früher bewilligten
Mitteln.

Wahl eines Mitgliedes für die verstärkte Ober-Ersatz-Commission im Herzogthum, sowie eines
Stellvertreters desselben für die Jahre 1894/96.

Mittheilung über die im Laufe der letzten Finanzperiode aus den Ueberschüssen der Ersparungs¬
kasse auf Grund des Art. 9 Z. 3 des Gesetzes vom 4. April 1865, betr. die Reorganisa¬
tion der Ersparungskasse, erfolgten Ueberweisungen.

Mittheilung der die Stelle der Rechnungen vertretenden Hauptbücher wegen der Einnahmen und
Ausgaben der Krongutskaffe des Herzogthums Oldenburg pro 1890/92,

sowie der Krongutskasse-Rechnungen
des Fürstenthums Lübeck pro 1888/90 und
des Fürstenthums Birkenfeld pro 1890/92.

Nachweisuugen über die Einnahmen und Ausgaben des Landesculturfonds für das Herzogthum
Oldenburg für die Finanzperiode 1888/90.

Verleihung der Eigenschaft eines Staatsdieners an den Rechnungsführer der Commission für die
Verwaltung der Fonds und milden Stiftungen.

Entwurf eines Gesetzes für das Großherzogthum, betr. das Gehalts-Regulativ für den Civildienst,
nebst beigefügtem Entwurf eines Gehalts-Regulativs.

Entwurf eines Gesetzes für das Großherzogthum, betr. Aenderung des Art. 8 K. 1 des revidirten
Civilstaatsdienergesetzes.

Entwurf eines Gesetzes für das Großherzogthum, betr. Aendernng des Art. 57 §. 3 des revidirten
Civilstaatsdienergesetzes.
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Ordn.- Datum.

1893

Gegenstand.

16. Octbr. 19.

17. „ 19.

18. „ 25.
19. .. 24.
20. Nov. 1.

21. Octbr.25.
22. „ 26.

23. „ 28.

24. Nov. 2.

25. Octbr.30.

26. Nov. 1.
27, „ 3.

28. „ 1.

29. „ 2.
30. 7.
31. „ 8.
32. „ 9.
33. 2.

Mittheilung
ul des General-Contos über die Einnahmen und Ausgaben der Centralkasse des Groß-

herzogthnms für die Jahre 1888/90,
d) des Hauptbuchs über die Einnahmen und Ausgaben der als besondere Abtheilung

der Centralkasse bestehenden Serviskasse für denselben Zeitraum,
o) eine Nachweisnng der Einnahmen und Ausgaben der Centralkasse für die Finanz¬

periode 1888/90 in Vergleichung mit dem Voranschläge.
Mittheilung

ul des Hauptbuchs über die Einnahmen der Landeskasse des Herzogthnms für die Jahre
1888/90,

d) des General-Contos über die Ausgaben der Landeskasse für denselben Zeitraum,
c:> des Hauptbuchs der Einnahmen und Ausgaben an Cautionsgeldern für denselben

Zeitraum,
ä) des Hauptbuchs der Einnahmen und Ausgaben für das Stadländer Canalbau-Depot

für denselben Zeitraum,
s) einer Nachweisung der Einnahmen und Ausgaben der Landeskasse für die Finanz-

Periode 1888/90 im Vergleich mit dem Voranschläge.
Entwurf eines Gesetzes, betr. Abänderung des Art. 12 des Gesetzes vom 19. März 1883,

betr. die Organisation der Eisenbahnverwaltuug.
Entwurf einer Wegeordnung für das Herzogthum Oldenburg.
Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben der Landeskasse des Herzogthums Oldenburg für die

Finanzperiode 1894/96.
Normal-Etat der Stärke und Verpflegung der Gendarmen.
Mittheilung in Bezug auf die Einnahmen und Ausgaben der Staatsgutskapitalienkassen der Für-

stenthümer Lübeck und Birkenseld für die Finanzperiode 1894/96.
Mittheilung hinsichtlich der Frage, ob und inwieweit der letzte Eisenbahndirektor wegen der ihm

zur Last fallenden Unregelmäßigkeiten dienstgerichtlich zur Verantwortung zu ziehen sei.
Entwürfe zweier Gesetze für das Herzogthum Oldenburg:

1. betr. das Versteigerungswesen,
2. betr. Abänderung des Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg und das Fürstenthum

Birkenfeld vom 23. März 1891, betr. die Zwangsvollstreckung in das unbewegliche
Vermögen wegen Geldsorderungen.

Nachbewilligung des Mehraufwandes, welcher für den Neubau eines Wehrs in der Hunte bei der
früheren großen Wassermühle zu Oldenburg nebst Ufermauern und zur Herstellung einer
im Anschluß an diesen Bau einzurichtenden electrischen Beleuchtungsanlage für die Mini¬
sterialgebäude daselbst über den für die Finanzperiode 1891/93 bewilligten Betrag hinaus
erforderlich geworden ist.

Aenderungen im staatlichen Braudkasseweseu.
Entwurf eines Gesetzes, betr. Aenderungen des Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg vom

8. März 1876, betr. die Unterstützuugsanstalt für die Wittwen und Waisen der evange¬
lischen Volksschullehrer.

Entwurf eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg und das Fürstenthum Lübeck, betr. Auf¬
nahme der Beamten der Städte I . Klasse und der Stadtgemeinde Eutin in die Beamten-
Wittweu-Kasse.

Mittheilung über die Ernennung der Regierungs-Cvmmissare.
Mittheilung der Resultate der Einkommensteuer-Schätzung pro 1890, 1891—1893 einschließlich.
Nachweisungen über die Einnahmen und Ausgabe», sowie den Bestand der Staatsgutskapitalien-

kasseu für die Fiuanzperiode 1888/90.
Entwurf eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg, betr. Ansprüche der Hinterbliebenenvon

Volksschullehreru auf das Diensteinkommen.
Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben der Eisenbahn-Betriebskasse für die Finanzperiode

1894/96.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XXV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Zweite Sitzung.
Oldenburg den 11. November 1893 , Mittags 1 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Roggemann.

Der Präsident eröffnete die Sitzung und wurden zunächst
die Protokolle über die beiden letzten Sitzungen verlesen und
genehmigt.

Hieraus wurden folgende Eingänge verlesen:
1. Bitte der nicht eingestellten katholischen Lehrerinnen

um Gehaltserhöhung und Anstellung.
An den Vcrwaltungsausschuß.

2. Petition aus den Gewerbe- und Handelskreisen von
Stadt und Land Oldenburg, sowie deren Vereine
um Bewilligung eines staatlichen Zuschusses.

An den Finanzausschuß.
3. Gesuch des Nvrdwestdeutschen Verbandes Gabelsberger

Stenographen um Zuziehung eines Stenographen zur
Aufnahme der Landtagsverhandlungen.

In plouo zu berathen.
4. Petition des Stadtmagistrats zu Jever, betr. die

Vertheilung des Zerbst'schcn Legats. *
An den Justizausschuß.

und erkläre sich der Landtag mit der Neberweisung an die
bezeichneten Ausschüsse einverstanden.

Sodann beschloß mit 17 gegen 13 Stimmen der Land¬
tag zur Berichterstattung über die Verhandlungen des Land¬
tags Stenographen zuzuziehen und beauftragte den Gesammt-
vorstand, dieserhalb das Weitere zu veranlassen.

Es stimmten mit Ja die Abgeordneten Dvhm, Feldhus,
Hanken, Hansing , zur Horst , Huchting, Jaspers,

! Jürgens , Lübben, Möhlmann , Plagge , Rogge-^manu, Schröder , Schultze, Wallrichs , Weber und! Willen:
! mit Nein die Abgeordneten Alfs , Beneke, Burlage,
! Gross , Heintz, Kückens, Meyer , Purper , Quatmanu,

Roter , Wallroth , Wenke und Zerhusen.
Nunmehr wurde seitens des Geschäftsvertheilungsaus-

schusses Bericht erstattet und wurden die Ausschüsse wie^ folgt gewühlt:
1. Finanzausschuß für die Vorlagen.,N 3, 5, 6, 7,10,11, 13, 14, 15, 16, 17, 20, 21, 22, 25, 30, 31

und 32 bestehend aus den Abgeordneten Feldhus,
Jaspers , Jürgens , Meyer , Quatmann,i Schröder , Wallroth und Wenke.

i 2. Eisenbahnausschuß für die Vorlagen .44 18, 23^ und 33 bestehend aus den Abgeordneten Burlage,
Gross , Hoher, Jken , Lübben , Roggemann,
Schultze, Wallrichs und Zerhusen.

3. Verwaltungsausschuß für die Vorlagen-1Z 1, 2, 9,
12, 19, 26, 27 und 28 bestehend aus den Abgeord¬
neten Alfs , Beneke. Dohm , Hanken, 'Han¬
sing, Huchting, Kückens, Plagge , Roter und! Willen.

4. Justizausschuß für die Vorlagen 4 und 24' bestehend aus den Abgeordneten Alfs , Beneke,
Hansing , zur Horst , Kückens, Möhlmann,Wallroth und Weber.
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5 . Petitiionsausschuß , bestehend aus den Abgeordneten
zur Horst , Huchting , Lübben , Möhlmann,
Plagge , Roter , Weber und Zerhusen.

Schließlich wurde auf Vorschlag des Präsidenten be¬
schlossen, die nächste Sitzung auf Dienstag , den 14 . November

d . I . , Mittags 12 Uhr , anzuberaumen und auf die Tages¬
ordnung zu setzen:

Berathung und Beschlußfassung über die Wahl der
Abgeordneten des IX . Wahlkreises.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der dritten Sitzung des Landtags am 14 . November 1893.

Roggeman «. Weber.

Protokolle . XXV . Landtag.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XXV. Landtags des Grotzherzogthums Oldenburg.
Dritte Sitzung.

Oldenburg , den 14. November 1893, Mittags 12 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Roggemann.

Nach Eröffnung der Sitzung durch den Präsidenten
verlas der Schriftführer Weber das Protokoll der vorigen
Sitzung; dasfelbe wurde genehmigt.

Der Präsident theilte mit, daß zwischen den Schrift¬
führern folgende Geschäftsvertheilung ftattgefunden habe:

Kückens übernimmt die Korrespondenz,
Weber das Rechnungswesen,
Wilken die Aufsicht über die Registratur, Expedition

und Redaktion der Landtagsverhandlungen.
Von dem Präsidenten wurde als Eingang verkündet:

Petition des Lehrersa. D. Hermann Lahrßen,
Namens des Oldenb. Landes-Lehrer-Vereins, betr.
Aufhebung des für die Nebenlehrer II. Klaffe, die
Assistenz- und Hülfslehrer angcordneten Kostzwanges,
bezw. um Erhöhung des Gehalts der Nebenlehrer
II. Klasse, der Assistenz- und Hülfslehrer und des
an die Hauptlehrer zu zahlenden Kostgeldes.

Mit Verweisung dieser Petition an den Verwaltungs¬
ausschuß erklärte sich der Landtag einverstanden.

Sodann wurde in die Tagesordnung eingetretcn:
1. Bericht der zweiten Abtheilung, betr. Prüfung der

Wahlakten(IX . Wahlkreis).
Der Berichterstatter stellte im Aufträge der Abtheilung

den Antrag:
Der Landtag wolle die Wahlen der Abgeordneten
Köhler und Jungbluth (IX . Wahlkreis) für gültigerklären.

Dieser Antrag wurde angenommen.
Hierauf wurden die Abg. Jken (welcher in den bis¬

herigen Sitzungen fehlte), Köhler und Jungbluth ver¬

pflichtet. Die Abg. Jken und Köhler,  welche bereits
einem früheren Landtage angehörten, leisteten den Eid in
die Hand des Präsidenten, der neu eingetretene Abg. Jung¬
bluth  wurde vereidigt.

2. Bericht des Verwaltungsausschusfes, betr. die Wahl
der beiden Abgeordneten, Bierbrauer Heintz  aus Birken¬
feld und Fabrikant Purp er  aus Idar.

Der Ausschuß beantragt in seiner Mehrheit (Beneke,
Dohm , Hanken, Hansing , Huchting, Plagge und
Wilken) :

Der Landtag wolle die Wahl der beiden Abgeord¬
neten, Bierbrauer Heintz  aus Birkcnfeld und Fabri¬
kant Purp er  aus Idar, für ungültig erklären.

Der Ausschuß beantragt in seiner Minderheit (Alfs,
Kückens und Roter ):

Der Landtag wolle die Wahl der beiden Abgeord¬
neten, Bierbrauer Heintz  aus Birkenfeld und Fabri¬
kant Purper  aus Idar, für gültig erklären.

Der Landtag erklärte durch Abstimmung die Wahl des
Abgeordneten Purper  mit 17 gegen 15 Stimmen für
ungültig, und die Wahl des Abgeordneten Heintz  mit 18
gegen 14 Stimmen für gültig.

Nunmehr wurde der Abg. Heintz  durch den Prä¬
sidenten vereidigt.

Da nun der IX . Wahlkreis durch drei Abgeordnete
im Landtage vertreten, wurde der Geschäftsvertheilungs¬
ausschuß beauftragt, dem Landtage Vorschläge zu machen,
in welche Ausschüsse die 3 Abgeordneten zu wählen seien.

Der Landtag vertagte sich auf 10 Minuten, und trat
der Geschäftsvertheilungsausschuß zusammen.
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Nach Wiederaufnahme der Verhandlungen seitens des
Landtags wurde auf Vorschlag des Geschäftsvertheilnngs-
ausschusses-

der Abg. Heintz  in den Finanzausschuß,
der Abg. Köhler  in den Verwaltungsausschuß und

in den Justizausschuß, und

der Abg. Jungbluth  in den Petitionsausschuß
gewählt.

Der Präsident erklärte, daß die nächste Sitzung in etwa
14 Tagen stattfinden werde und schloß die Sitzung.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der vierten Sitzung des Landtags am 5. December 1893.

Roggemann. Mitten.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XXV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.
Vierte Sitzung.

Oldenburg , den 5. December 1893 , Vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender: Vicepräsident Gross.

Infolge Erkrankung des Präsidenten Dr. Roggemann
eröffnete Vicepräsident Gross die Sitzung.

Nachdem der Schriftführer Wilken das Protokoll der
vorigen Sitzung verlesen hatte und dasselbe genehmigt worden
war, wurden die Eingänge verkündet:

1. Petition des Handels- und Gewerbe-Vereins in
Rodenkirchen, betr. Durchführung des Strohauser
Außentiefs in grader Linie durch die vorliegende
Reiherplate bis an die neue Weser.

An den Finanzausschuß.
2. Petition des Handels- und Gewerbe-Vereins in

Rodenkirchen, betr. Aufhebung des Versicherungs¬
zwangs des Brandkassen-Gesetzes.

An den Verwaltungsausschuß.
3. Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums,

betr. Eröffnung eines Credits bei der Central-Kaffe
wegen der Landtagskosten.

uota.

4. Petition des Gemeinderaths zu Rodenkirchen, betr.
Weser-Correction(Führung des Strohauser Außen¬
tiefs in grader Linie durch die Reiherplate und
Legung der Mündung desselben an die neue Weser).

An den Finanzausschuß.
5. Eingabe des ArchitektenH. Diesener , Direktor

der Baugewerkschule in Oldenburg, betr. Ueber-
reichung eines Berichts über die Frequenz der Bau¬
gewerkschule im Schuljahre 1893/94.

Im Vorzimmer des Landtags zur Einsicht aus-
gelegt.

6. Petition des Hauptlehrers H. Fortmann in
Cloppenburg, Namens des katholischen Lehrer-

Vereins, betr. Abänderung des Schulgesetzes im
Art. 37 §. 2.

An den Verwaltungsausschuß.
7. Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums,

betr. den Entwurf eines Gesetzes für das Herzog¬
thum Oldenburg, betr. Abänderung des Gesetzes für
das Herzogthum Oldenburg vom 6. Januar 1885,
betr. Erhebung einer Abgabe von Tanzgesellschaften,
Musikaufführungen, Schaustellungen re.

An den Verwaltungsausschuß.
8. Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums,

betr. den Entwurf eines Gesetzes für das Fürsten¬
thum Birkenfeld, betr. Abänderung des Z. 2 des
Art. 2 des Gesetzes, betr. die erweiterte Zulassung
von Lehrerinnen an Volksschulen, sowie das Dienst¬
einkommen der an Volksschulen angestellten Lehrer
und Lehrerinnen vom 17. December 1878.

An den Verwaltungsausschuß.
9. Schreiben desselben, betr. den Entwurf einer Zu¬

satzbestimmung zu Art. 21 des mit Schreiben vom
24. Octbr. 1893 übergebenen Entwurfs einer Wege¬
ordnung für das Herzogthum Oldenburg.

An den Verwaltungsausschuß.
10. Schreiben desselben, betr. den Entwurf eines Ge¬

setzes, betr. Abänderung der Artikel 25 Z. 1 Absatz1
und 26 der revidirten Gemeinde-Ordnung für das
Fürstenthum Birkenfeld vom 28. März 1876.

An den Verwaltungsausschuß.
11. Schreiben desselben, betr. Verwendung von 12000^

von den in der Finanzperiode 1891/93 an den
Bauten der Irrenanstalt zu Wehnen erzielten Er-
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sparnissen in der Finanzperiode 1894/96 zum Bau
eines Gesellschaftsraumes nebst Anbauten.

An den Finanzausschuß.
12 . Schreiben desselben , betr . die Landeskasse - Rech¬

nungen des Fürstenthums Lübeck für die Jahre 1888,
1889 und 1890 nebst den darüber stattgehabten Re-
visions - Verhandlungen und einer vergleichenden
Ucbersicht der Rechnungsergebnissc mit dem betr.
Voranschläge.

An den Finanzausschuß.
13 . Petition des Magistrats und Stadtraths der Stadt

Oldenburg , betr . den Platz für das neue Amts¬
gerichtsgebäude in Oldenburg.

Au den Finanzausschuß.
14 . Petition des Handels - und Gewerbe -Vereins Nor¬

denham , betr . Verlegung des Amts und Amtsge¬
richts von Ellwürden nach Nordenham.

An den Finanzausschuß.
15 . Petition verschiedener Rechnungsstcller pp . im Herzog¬

thum Oldenburg , betr . den dem Landtage vorge¬
legten Gesetzentwurf , betreffend das Versteigerungs¬
wesen.

Au den Justizausschuß.
16 . Petition des Gemeinderaths zu Rastede , betr . den

Platz für das neue Amtsgerichtsgebäude in Olden¬
burg.

An den Finanzausschuß.
17 . Gesuch des Landtags -Abgeordneten Huchting um

Urlaub auf 8 Tage wegen Krankheit.
Urlaub ertheilt.

18 . Petition des Gemeinderaths der Gemeinde Atens,
betr . Verlegung des Amts und Amtsgerichts von
Ellwürden nach Nordenham.

An den Finanzausschuß.
19 . Petition des Vorstehers der Taubstummen -Austalt

in Wildeshausen , H . F . Tietjen,  um Gleichstellung
im neuen Gehalts -Regulativ mit den Anstaltsleitern
der benachbarten Staaten.

An den Finanzausschuß.
20 . Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums,

betr . den Voranschlag der Einnahmen und Aus¬
gaben des Fürstenthums Birkenfeld für die Finanz-
Periode 1894/96.

An den Finanzausschuß.
21 . Schreiben desselben , betr . den Entwurf eines Ge¬

setzes, betr . die Abänderung einzelner Bestimmungen
des Berggesetzes für das Fürstenthum Birkenfeld
vom 18 . März 1891.

An den Verwaltungsausschuß.
22 . Schreiben desselben , betr . die Verzeichnisse der in

der Zeit vom 1. Oktober 1890 bis zum 1. October
1893 im Bestände des Staats - und Kronguts der
drei Provinzen des Großherzogthums vorgekommenen
Veränderungen.

An den Finanzausschuß.
23 . Schreiben desselben , betr . die Landeskasse -Rechnungen

des Fürstenthums Birkenfeld für die Jahre 1888,
1889 und 1890.

An den Finanzausschuß.

24 . Schreiben desselben , betr . das Beitragsverhültniß
der drei Landestheile des Großherzogthums zu den
Gesammtausgaben des Großherzogthums.

25 . Schreiben desselben , betr . den Entwurf eines Ge¬
setzes für das Fürsteuthum Birkeufeld , betr . Ab¬
änderung des Gesetzes über das Armenwesen vom
28 . März 1876.

An den Vcrwaltungsausschuß.
26 . Schreiben desselben , betr . den Ankauf verschiedener

in der Gemeinde Huntloseu belegeuer Grundflächen
und Bewilligung der hierzu sowie zur Deckung der
Kosten der Aufforstung dieser Grundstücke erforder¬
lichen Geldmittel zum Voranschlag der Staatsguts-
kapitalienkasfe des Herzogthums Oldenburg pro
1894/96.

An den Finanzausschuß.
27 . Schreiben desselben , betr.

u) Genehmigung einer der Kasse des Landes -Cultnr-
Fonds aus der Staatsgutskapitalienkasse des
Herzogthums Oldenburg zu leistenden Entschä¬
digung von 6863 70 für die Abtretung
der diesem Fonds bei der Theilung der Garrel-
Resthauser - Varrelbusch - Bcthener Cumulativ-
Mark und der Thüler Mark aus den dem
Staate zugefallenen Tertien reservirten Haid¬
flächen an die Forstverwaltung,

b ) Ermächtigung zum Ankauf der bei Thielsfelde
belegenen Stelle des Anbauers D . H . Hochartz
zum Preise von 4200 unter Uebernahme
der Kaufgelder auf die Staatsgutskapitalienkasse
des Herzogthums Oldenburg für das Jahr
1894.

An den Finanzausschuß.
28 . Schreiben desselben , betr . den Entwurf eines Ge¬

setzes für das Herzogthum Oldenburg , betr . eine.
Grenz -Veränderung zwischen den Gemeinden Garrel
und Crapendorf.

An den Verwaltungsausschuß.
29 . Schreiben desselben , betr . die Geschäftsordnung für

die Großherzogliche Eisenbahn -Direction und den
Rechnungsplau derselben.

An den Eifeubahnausschuß.
30 . Schreiben desselben , betr . die zur Verhütung des

Sandtreibens in der oberen Hunte erforderlichen
Maßregeln und die Bewilligung der zu diesem Zwecke
erforderlichen Geldmittel im Betrage von 60 000 ^
zu Z. 56 der Ausgaben der Landeskasfe pro 1894/96.

An den Finanzausschuß.
31 . Petition des Gemeinderaths der Gemeinde Abbe¬

hausen , betr . die Vorlage des Großherzoglichen
Staatsministeriums wegen verschiedener Neubauten
in Ellwürden für die Behörden des Amts But-
jadingen.

Au den Finanzausschuß.
32 . Petition re. des O . C . F . Nagel  in Niendorf a . d.

Ostsee , Fürstenthum Lübeck, wegen Eigenthumsver¬
letzung , unterlassener Einführung des Weide - Ab-
lösungs - und des Wegegesetzes re.

An den Petitionsausschuß.



14

33 . Petition der Abthcilung der Oldcnbnrgischen Land-
wirthschaftsgescllschaft Brake -Ovelgönne , betr . Ab¬
änderung des Stierköhrungsgesetzcs.

An den Verwaltungsausschnß.
34 . Petition der Gemeinde - Vertretung der Gemeinde

Dedesdorf , betr . die Grenz - Regulirung zwischen
Preußen und Oldenburg im Bezirk der Gemeinde
Dedesdorf.

An den Verwaltungsausschuß.
35 . Petition des Amtsvorstandes des Anitsverbandes

Butjadingen , betr . die Aufhebung des Chaufseegeldcs.
An den Finanzausschuß.

36 . Gesuch des Landtags -Abgeordneten Amtshauptmann
Kückens um Urlaub auf 8 Tage wegen Krankheit.

Urlaub bewilligt.
37 . Gesuch des Landtags -Abgeordneten Banmann Alfs

um Urlaub auf 8 Tage wegen Krankheit.
Urlaub bewilligt.

38 . Gesuch des Landtags -Abgeordneten Huchting  um
ferneren Urlaub auf 8 Tage wegen Krankheit.

Urlaub bewilligt.
39 . Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums,

betr . den von der Fcdderwardcr Lootsen -Gescllschaft
zu Blexen erbetenen Erlaß der Rückzahlung des
Restes des ihr im Jahre 1885 gewährten staat¬
lichen Zuschusses von 10 000 ^ im Betrage von
6000 ^

An den Finanzausschuß.
40 . Schreiben desselben , betr . Mittheilung über die

Frage , ob und inwieweit in Betreff der bei den
Nordenhamer Bauten vorgekommenen Unregelmäßig¬
keiten den früheren Eisenbahn - Director eine civil-
rechtliche Verantwortlichkeit treffe.

An den Eiscnbahnausschuß.
41 . Schreiben desselben , betr . die Mehr -Einstellung von

700 in den Voranschlag der Centralkaffe für
1894/96 unter Ausgabe -Paragraph 7 für 1894,
wegen Wiederholung der letztjährigen Viehzählung
in beschränktem Umfange , nämlich lediglich unter
Berücksichtigung des Rindvieh - und Schweinebe¬
standes am 1. Decbr . 1893.

An den Finanzausschuß.
42 . Petition der Bürger der Stadt Jever und der In¬

teressenten des Jeverlandes , den preußischen Lehr¬
plan für Gymnasien nebst der Prüfungsordnung
an den Gymnasien des Großherzogthums , wenig¬
stens am Mariengymnasium in Jever , spätestens
mit dem Beginn des nächsten Schuljahres einzu¬
führen.

An den Verwaltungsausschuß.
43 . Petition versäüedener Actuargehülfen , betr . den Ent¬

wurf eines Gehalts -Regulativs für den Civildienst.
An den Finanzausschuß.

44 . Petition verschiedener Mitglieder der Schulacht Berne,
betr . die Heranziehung der Juden zu den Schullasten.

An den Verwaltungsausschuß.
45 . Ministerial - Protokoll über die Eröffnung des 25.

Landtags.
^,4 aota.

46 . Petition des Kirchcnraths zu Dedesdorf , betr . Grenz-
Regnlirung.

An den Verwaltungsausschnß.
47 . Petition der Gemeinde Dinklage , betr . Regulirnng

der Hanse.
An den Pctitionsausschuß.

48 . Petition des Gemeinderaths zu Stollhamm , betr . die
Vorlage des Großherzoglichcn Staatsministcriums
wegen verschiedener Neubauten in Ellwürden für
die Behörden des Amts Butjadingen.

An den Finanzausschuß.
49 . Gesuch des Abgeordneten Zerhusen  um Urlaub

auf einige Tage wegen Krankheit.
Urlaub bewilligt.

50 . Schreiben des Herrn Regierungs -Cvmmiffars , Ober¬
regierungsrath Dugend,  betr . Mitthcilung zu dem
mit Schreiben der Großhcrzoglichen Staatsregierung
vom 24 . Octobcr 1893 übersandten Entwurf einer
Wegevrdnung für das Herzogthum Oldenburg (Vor¬
lage .4Z 19 ).

An den Verwaltungsausschuß.
51 . Nachtrag zu der Petition der Gemeinde -Vertretung

der Gemeinde Dedesdorf , betr . d>e Grenz - Regu¬
lirung zwischen Preußen und Oldenburg im Bezirk
der Gemeinde Dedesdorf.

An den Vcrwaltungsausschuß.
52 . Gesuch des Abgeordneten zur Horst um Urlaub

für Dienstag , den 5 . December 1893.
Urlaub bewilligt.

Die Verweisung der Eingänge an die betreffenden Aus¬
schüsse, wie angegeben , wurde vom Landtage genehmigt , mit
Ausnahme jedoch der Eingänge 1 und 4 , sowie der Vor¬
lage 32 , welche dem Verwaltnngsausschuß überwiesen wurden.

Hierauf brachte der Präsident eine Interpellation des
Abgeordneten Jkcn  über eine etwaige Abtretung der Ge¬
meinden Bant , Neuende und Heppens an Preußen event.
an das deutsche Reich zur Anzeige und setzte die förmliche
Vorbringung derselben auf die Tagesordnung der nächsten
Sitzung.

Sodann machte derselbe Mitthcilung von dem huld¬
reichen Empfang der Landtagsdeputation bei Seiner König¬
lichen Hoheit dem Großherzog und von der telegraphischen
Antwort Seiner König !. Hoheit des Erbgroßherzogs auf die
Geburtstagsgratulation des Landtags.

Der Präsident zeigte ferner an , daß der mit den
Stenographen abgeschlossene Kontrakt im Vorzimmer aus¬
gelegt sei und daß die Berichte um 10 Uhr Vormittags
am Tage nach jeder Sitzung ebenfalls daselbst niederzulegen
seien , worauf in die Tagesordnung eingetreten wurde.

1 . Wahl eines Quotenausschuffes.
Gewählt wurden die Abgeordneten Hoher , Willen,

Juugbluth , Köhler , Dohm und Weber.
2 . Wahl eines zweiten Vicepräsidenten.
Die erste Wahl ergab keine absolute Majorität und

wurden bei der zweiten 28 Stimmen abgegeben (eine der¬
selben war ungültig ) und wurde der Abgeordnete Schultze
mit 14 gegen 13 Stimmen gewählt.



3 . Bericht des Finanzausschusses , betr . den Voranschlag
der Einnahmen des HerzogthumS Oldenburg für die Jahre
1894/96.

Berichterstatter Abg . Jürgens.
Auf Verlesung des Berichts wurde verzichtet.
Die Ausschnßanträge 1— 4 wurden angenommen.
Ferner wurde zu Ausschußantrag 5 folgender,

genügend unterstützter Antrag des Abg . Plagge:
Ich beantrage:

Die Beschlußfassung über den Z. 16 der Einnahmen
für das Herzogthnm Oldenburg , betr . Ertrag von
den Chausseen , auszusetzcn,

angenommen.
Darauf wurden die Ausschußauträge 5 und 6 ange¬

nommen.
Zu Nusschnßantrag .M 7 wurde folgender , genügend

unterstützter Antrag deS Abgeordneten Lübben:
Ich beantrage:

geheime Berathung des Z. 32 des Voranschlages der
Einnahmen,

angenommen.
Nach stattgehabter geheimer Berathung wurde in öffent¬

licher Sitzung über den Antrag 7 des Finanzausschusses
abgestimmt und derselbe angenommen.

4 . Wahl eines Mitgliedes für die verstärkte Oberersatz¬
commission im Herzogthum , sowie eines Stellvertreters des¬
selben für die Jahre 1894/96.

Als Mitglied für die verstärkte Oberersatzcommission
im Herzogthum wurde der Rentner Friedrich Oetken
und als dessen Stellvertreter Rathsherr Adolf Harms,
beide in Oldenburg , gewählt.

5 . Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschusses , betr.
die Verleihung der Eigenschaft eines Staatsdieners an den
Rechnungsführer der Commission für die Verwaltung der
Fonds und milden Stiftungen.

Berichterstatter Abg . Roter.
Der Ausschnßantrag:

Der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären,
daß dem Rechnungsführcr der Fondscommission unter
den in Anl . 12 näher bezeichncten Modalitäten die
Eigenschaft eines Staatsdieners verliehen werden könne,

wurde angenommen.
6 . Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschnsfes , betr.

die Mittheilung Grvßherzoglicber Staatsregierung über Ver¬
wendungen von Jahresüberschüssen der Ersparungskasse.

Berichterstatter Abg . Hauken.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle die Anlage 9 nach Kenntniß-
nahme derselben für erledigt erklären,

wurde angenommen.
7 . Bericht des Verwaltungsausschusfes , betr . die Petition

der nicht angestellten katholischen Lehrerinnen um Gehalts¬
erhöhung und Anstellung.

Berichterstatter Abg . Beneke.
Aus Verlesung des Berichts wurde verzichtet.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
8 . Bericht des Verwaltungsausschusfes über den Ent¬

wurf eines Gesetzes für das Fürstenthum Birkenfeld , betr.
Abänderung des Z. 2 des Artikels 2 des Gesetzes , betr . die
erweiterte Zulassung von Lehrerinnen an Volksschulen , sowie
das Dienstcinkommcn der an Volksschulen angestellten Lehrer
und Lehrerinnen vom 17 . December 1878.

Berichterstatter Abg . Köhler.
Auf Verlesung des Berichts wurde verzichtet.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
Anträge zur zweiten Lesung sind bis zum 8 . Dezember

8 Uhr Vormittags zu stellen.
9 . Bericht des Verwaltungsausschusses über den Ent¬

wurf eines Gesetzes , betr . Abänderung der Art . 25 tz. 1
und 26 der revidirten Gcmeindeordnung für das Fürsten¬
thum Birkenfeld vom 28 . März 1876.

Berichterstatter Abg . Köhler.
Ans Verlesung des Berichts wurde verzichtet.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
Anträge zur zweiten Lesung sind bis zum 8 . December

8 Uhr Vormittags zu stellen.
10 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über das

Schreiben der Staatsregierung , betr . den beabsichtigten An¬
kauf zweier Gebäude in der Nähe der Strafanstalten zu
Vechta.

Berichterstatter Abg . Meyer.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle nach Kenntnißnahme der Mit¬
theilung der Staatsregierung die Vorlage für erledigt
erklären,

wurde angenommen.
11 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über das

Schreiben der Staatsregierung , betr . den Bericht über den
Geschüftsumfang , den Vermögensbestand und die Geschäfts¬
führung der Bodencreditanstalt.

Berichterstatter Abg . Meyer.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle nach genommener Kenntniß diese
Vorlage für erledigt erklären,

wurde angenommen.
12 . Bericht des Justizausschusses über den Entwurf

eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg , betr . neue
Bestimmungen zu dem Gesetz vom 24 . April 1873 , betr.
das Erbrecht.

Berichterstatter Abg . Wallroth.
Beide Ausschußanträge wurden angenommen.
Anträge zur zweiten Lesung sind bis zum 8 . December

8 Uhr Vormittags zu stellen.
Die nächste Sitzung und Tagesordnung soll schriftlich

mitgetheilt werden.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der fünften Sitzung des Landtags am 12 . December 1893.

Gross. Weber.
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Vorsitzender: Vicepräsident Gross.

Nach Eröffnung der Sitzung verlas der Schriftführer
Weber  das Protokoll der vierten Sitzung; dasselbe wurde
genehmigt.

Sodann wurden folgende Eingänge verkündet:
1. Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums,

betr. den Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben
des Fürftenthums Lübeck für die Jahre 1894, 1895und 1896.

An den Finanzausschuß.
2. Schreiben desselben, betr. den Entwurf eines Ge¬

setzes für das Fürstenthum Lübeck, betr. die Gebüh¬
ren für die Eintragungen in die Grundbücher.

An den Justizausschuß.
3. Schreiben desselben, betr. das Verzeichniß der Re-

gierungs-Commissare.
XU aota,.

4. Schreiben des Herrn Regierungs-Commissars Geh.
Obcrkammerrath Rüder  an den Vorsitzenden des
Finanzausschusses, betr. die in den Voranschlag der
Einnahmen und Ausgaben des Herzogthums Olden¬
burg für 1894/96 zum Zweck der Beförderung der
Ausbildung von Landwirthschaftslehrern und für
Zuschüsse an landwirthschaftliche Winterschulen ein¬
gestellten Mittel.

An den Finanzausschuß.
5. Schreiben desselben an den Vorsitzenden des Finanz¬

ausschusses, betr. die zum völligen Ausbau des
Hunte-Ems-Kanals in den Jahren 1897 bis 1913
noch erforderlichen Verwendungen.

An den Finanzausschuß.
6. Schreiben des Rathsherrn A. Harms  in Oldenburg

an den Vicepräsidenten Gross,  betr . die Ablehnung

einer etwaigen Wahl als Mitglied der Ober-Ersatz-
Commission.

7. Interpellation des Landtags-Abgeordneten Jken,
betr. den Stand der Verhandlungen zwischen der
Großherzoglichen Staatsregierung und der Königlich
Preußischen Regierung über die Abtretung der Ge¬
meinden Bant , Heppens und Reuende an Preußen.

8. Petition verschiedener Amtsactuare, betr. Abänderung
des Entwurfs eines GehaltS-Regulativs hinsichtlich
des Gehalts und der Zulagcsristen für die Amts¬actuare.

An den Finanzausschuß.
9. Petition des Gemeinde-Vorstandes der Gemeinde

Holle, betr. Beitragsleistung der Staatsforsten zu
den Anlagekosten der Chaussee Hude-Neumühlen.

An den Finanzausschuß.
10. Schreiben des Gemeinderaths der Gemeinde Blexen,

betr. die Vorlage des Großherzoglichen Staatsmini¬
steriums wegen verschiedener Neu- und Umbauten
in Ellwürden für die Behörden des Amtes But-
jadingen.

An den Finanzausschuß.
11. Schreiben des Gcmeinderaths der Gemeinde Eck¬

warden, betr. denselben Gegenstand.
An den Finanzausschuß.

12. Petition des Gemeinderaths der Gemeinde Esens¬
hamm,  betr . die Vorlage des Großherzoglichen
Staatsministeriums wegen verschiedener Neubauten
in Ellwürden für die Behörden des Amts Butsa-
dingen.

An den Finanzausschuß.
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13 . Petition der Gcrichtsschreiber beim Großherzoglichen
Amtsgerichte Oldenburg , betr . Gleichstellung sämmt-
licher Amtsgerichtsschreiber mit ihrem ersten (nicht
juristischen ) Collegen beim Großherzoglichen Land¬
gerichte Hierselbst.

An den Finanzausschuß.
14 . Petition des Gemeinderaths der Gemeinde Lang¬

warden , betr . die Vorlage des Großherzoglichen
Staatsministeriums wegen verschiedener Neubauten
in Ellwürden für die Behörden des Amts Butja-
dingcn.

An den Finanzausschuß.
15 . Petition desselben , betr . denselben Gegenstand.

An den Finanzausschuß.
16 . Petition des Gemeinderaths zu Atens , betr . Ver¬

legung des Amts und Amtsgerichts von Ellwürden
nach Nordenham.

An den Finanzausschuß.
17 . Petition des Gemeinderaths der Landgemeinde Olden¬

burg , betr . Beibehaltung der Chausseegeldserhebung
auf den Gemeinde -Chausseen.

An den Finanzausschuß.
18 . Petition des Bürgermeistereiraths und der Gemeinde¬

vertretungen der Bürgermeisterei Herrstein , betr.
Einrichtung eines Amtsgerichts in Herrstein.

An den Petitionsausschuß.
19 . Petition des Zellers Th . Holtkamp  in Bunnen

bei Löningen , im Aufträge verschiedener Vertreter
der landwirthschaftlichen Abtheilungen des Olden¬
burger Münsterlandes , betr . Abänderung des Köh-
rungsgesetzes für Hengste und Stuten.

An den Berwaltungsausschuß.
20 . Petition der Gast - und Schenkwirthe der Stadt

Jever , betr . Wegfall resp . Ermäßigung der Wirth-
schafts -Recognition auf die Hälfte.

An den Verwaltungsausschuß.
Die Verweisung der Eingänge an die angegebenen

Ausschüsse wurde genehmigt.
Der Vorsitzende theilte mit , nach dem bisherigen Ver¬

fahren lasse sich nicht feststellen , ob die Stenogramme den
Rednern zur Prüfung Vorgelegen haben ; er bringe deshalb
in Vorschlag , daß die Reden den einzelnen Rednern couver-
tirt übersandt werden mit dem Ersuchen , dieselben am ande¬
ren Tage zurückzugeben.

Der Landtag erklärte sich mit diesem Vorschläge ein¬
verstanden.

Der Abg . Jaspers  berichtete Namens der zuständi¬
gen Abtheilnng über die Wahl des Abg . Purp er  im
IX . Wahlkreise und beantragte , die Wahl nicht zu beanstan¬
den , sondern dieselbe für gültig zu erklären.

Der Antrag wurde angenommen.
Der Abg . Willen  stellte folgenden , genügend unter¬

stützten selbstständigen Antrag:
Ich beantrage:

Der Landtag wolle beschließen:
Großherzogliche Staatsregierung wird ersucht , eine
Besteuerung des Wanderlagerbetriebes in Erwä¬
gung zu nehmen und dem nächsten Landtage einen
diesbezüglichen Gesetzentwurf vorzulegen.

Protokolle . XXV . Landtag.

Begründung.
In Oldenburg sind die Wanderlager einer Besteue¬

rung nicht unterworfen , während im benachbarten Preußen
von Wanderlagern eine nicht unerhebliche Steuer erhoben
wird . (Gesetz vom 27 . Februar 1880 , betr . die Besteue¬
rung des Wanderlagerbetriebes .) Durch die Verkäufe der
Wanderlager wird den ansässigen Geschäftsleuten großer
Schaden zugefügt , da ihnen der Absatz an diejenigen
Käufer , die ihren Bedarf durch Ankauf aus den Wander¬
lagern decken, verloren geht . Es wird gerechtfertigt sein,
die Wanderlager in dem Orte zu besteuern , aus welchem
sie durch Schädigung der ansässigen Kaufleute und Hand¬
werker ihren Gewinn holen.

Der Landtag beschließt , den Antrag dem Berwaltungs¬
ausschuß zur Vorberathung zu überweisen.

Von dem Abg . Lübben  wird zu Z. 32 des Voran¬
schlags der Ausgaben des Herzogthums folgender genügend
unterstützter Antrag gestellt:

Ich beantrage , die zum Z. 32 zur Beförderung der
Pferde - und Rindviehzucht rc. eingestellte Summe
um 5000 jährlich zu erhöhen , mit der Maßgabe,
daß dieser Betrag zur Prämiirung junger Pferde
auf Thierschauen unter Controle der Köhrungs-
Commission verwendet wird.

Auf Antrag des Abg . Hoher wird der Antrag dem
Finanzausschuß zur Vorberathung überwiesen.

Der Abg . Meyer  bringt zu Z. 32 des Voranschlags
der Ausgaben des Herzogthums folgenden genügend unter¬
stützten Antrag ein:

Ich beantrage:
Der Landtag wolle beschließen , die Großherzog¬
liche Staatsregierung zu ermächtigen , falls die für
den 2 . Geestdistrict ausgesetzten Prämien ganz
oder theilwcise , mangels geeigneter Thiere , nicht
zur Verwendung gelangen , diese Ersparnisse zur
Bildung bezw . Verstärkung eines Fonds zu be¬
stimmen , der den Zweck hat , aus demselben den
Ankauf von Stutentern und Stutfüllen zu unter¬
stützen.

Der Landtag beschließt , den Antrag sofort in den Kreis
der Berathung zu ziehen und zu ß . 32 des Voranschlags
der Ausgaben darüber zu verhandeln.

Auf Antrag des Abg . Plagge  beschließt der Landtag,
die ausgesetzte Berathung über den Z. 16 des Voranschlags
der Einnahmen des Herzogthums auf die Tagesordnung
der nächsten Sitzung zu setzen.

Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten:
1 . Neuwahl des Präsidiums.
Auf Antrag des Abgeordneten Hoher wurde der bis¬

herige Präsident Roggemann  und die bisherigen Vice-
präsidenten Gross  und Schultze  für die fernere Dauer
des Landtags durch Acclamation wieder gewählt.

2 . Interpellation des Landtags -Abgeordneten Jken,
betr . den Stand der Verhandlungen zwischen der Großher¬
zoglichen Staatsregierung und der Königlich Preußischen
Regierung über die Abtretung der Gemeinden Bant , Hep¬
pens und Neuende an Preußen.

3
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Nachdem der Abgeordnete Jken die Interpellation be¬
gründet , erklärte der Minister Jansen Exellenz sich bereit,
die Interpellation sofort zu beantworten ; derselbe gab fol¬
gende Erklärung ab:

Die Verhandlungen , welche über eine anderweitige Rege¬
lung der Laudesgrenzen bei Wilhelmshaven mit der Königl.
Preußischen Regierung unter Mitwirkung der Organe des
Reiches schweben und eine den veränderten Verhältnissen
entsprechende Erweiterung des Kriegshafengebiets insbeson¬
dere im Interesse des Reiches bezwecken, sind noch nicht zum
Abschluß gelaugt . Der langsame Fortgang der Verhand¬
lungen , welche auf der Grundlage der Abtretung der Ge¬
meinden Bant , Heppens und Neuende an Preußen geführt
werden , hat seinen Grund darin , daß es bei denselben viel¬
fach um die Regelung verwickelter Verhältnisse sich handelt,
welche umfängliche tatsächliche Ermittelungen voraussetzen
und einer eingehenden Erörterung in den betheiligten Ressorts
der verhandelnden Regierungen bedürfen . Auf einen gründ¬
lichen Austrag der dabei sich aufwerfenden Fragen kann
nicht verzichtet werden , weil dadurch die Wahrung der finan¬
ziellen und sonstigen Interessen nicht allein des Oldenburg.
Staates , sondern auch der interessirten Kommnnalverbändc
bedingt ist.

Die Staatsregierung verkennt nicht , daß die Dauer
des gegenwärtigen Uebergangszustandes für die in Betracht
kommenden Gemeinden mit Unzuträglichkeiten verbunden ist,
und ist deshalb ini Verein mit den übrigen betheiligten
Faktoren um thunlichste Förderung der Angelegenheit bemüht.

Nach dem gegenwärtigen Stande der Verhandlungen
erscheint die Erwartung begründet , daß dieselben im Laufe
des nächsten Jahres zu endgültigem Austrag gelangen werden,
lieber den Stand der Verhandlungen im Einzelnen nähere
Mittheilungen zu machen , ist die Staatsrcgierung zur Zeit
nicht in der Lage.

3 . Bericht des Finanzausschusses , betr . den Voranschlag
der Ausgaben des Herzogthums Oldenburg für die Jahre
1894/96.

Berichterstatter die Abgeordneten Schröder , Feld-
hus , Wenke , Meyer , Jaspers und Quatmann.

Die Ausschußanträge 1 , 2 , 3 , 4 , 5 , 6 , 7 , 8 und 9
wurden angenommen . Die Beschlußfassung über den Z. 3
wurde ausgesetzt.

Die Ausschußanträge M 10 , 11 , 12 , 13 , 14 , 15 , 16
und 17 wurden angenommen.

Der Berichterstatter Schröder  theilte mit , daß sich
auf Seite 185 des Abklatsches ein Schreibfehler befinde ; es
müsse dort zu Z. 19 in der dritten Reihe statt „364  800 ^ ."
— „ca . 64800 heißen.

Zu § . 30 werden folgende genügend unterstützte Anträge
gestellt:

von dem Abgeordneten Alfs:
Ich beantrage:

Der Landtag wolle beschließen , daß in Rücksicht auf
die beabsichtigte Einrichtung einer landwirthschaftlichen
Winterschule in Delmenhorst außer den im §. 30
des Voranschlags vorgesehenen 6900 pro 1895
und 5400 pro 1896 für das erstgenannte Jahr
2550 und für das letztgenannte Jahr 1800
mehr in Ausgabe gestellt werden;

von dem Abgeordneten Hoher:
Ich beantrage:

Der Landtag wolle beschließen zu Pos . 30 des Vor¬
anschlages der Ausgaben des Herzogthums

pro 1894 2550 mehr
„ 1895 1800 „
„ 1896 1800 „

einzustellen.
Der Abgeordnete Hoher  zieht seinen Antrag zurück

und beschließt der Landtag , die Verhandlungen darüber nicht
fortzufetzen.

Die Ausschußanträge 18 , 19 , 20 , 21 , 22 und 23
wurden angenommen ; desgleichen der Antrag des Abgeord¬
neten Alfs.

Zn Z. 32 stellt der Abgeordnete Plagge  folgenden
genügend unterstützten Antrag:

Ich beantrage:
Die Prämien für Stuten für die einzelnen Bezirke
sind der Art zu verwenden , daß , falls dieselben in
einem Bezirke nicht zur Verwendung gelangen , solche
in den anderen Bezirken an geeignete Thiere zu ver¬
geben sind.

Derselbe nimmt seinen Antrag zurück und beschließt der
Landtag , die Berathung darüber nicht fortzusetzen.

Die Berathung erstreckt sich auch auf den von dem
Abgeordneten Meyer  bei Beginn der heutigen Sitzung zu
H. 32 gestellten Antrag.

Der Abgeordnete Schröder  theilt mit , daß am Schlüsse
des Minderheitsantrags 1 hinter dem Worte „geeigneter"
das Wort „Thiere " fehle.

Von dem Abgeordneten Schröder  wird mündliche Ab¬
stimmung über die beiden Minderheitsanträge beantragt.

Der Ausschußantrag 24 und der Antrag des Ab¬
geordneten Meyer  werden angenommen und sodann ebenfalls
in namentlicher Abstimmung die beiden dazu gestellten An¬
träge der Minderheit mit 20 gegen 11 Stimmen . Die beiden
Anträge der Mehrheit sind damit beseitigt.

Für die Anträge der Minderheit stimmen die Abg.
Alfs , Beneke , Burlage , Hanken , Hansing , Heintz,
zur Horst , Hoher , Jaspers , Jken , Kückens , Lübben,
Möhlmann , Quatmann , Roter , Schröder , Schnitze,
Wallrichs , Willen und Zerhusen.

Dagegen die Abgeordneten Dohm , Feldhus , Gross,
Jürgens , Jungbluth , Köhler , Meyer , Plagge,
Wallroth , Weber und Wenke.

Es fehlten die Abg . Huchting , Purp er und Rogge-
mann.

Die Ansschnßanträge 25 , 26 und 27 werden ange¬
nommen.

Zu Z. 37 stellte der Abg . Möhlmann  folgenden
genügend unterstützten Antrag:

Ich beantrage:
Der Landtag wolle zu Z. 37 der Ausgaben jährlich
3000 für Fortbildungsschulen mehr bewilligen.

Auf Antrag des Abg . Plagge  wird der Antrag dem
Finanzausschuß zur Vorberathung überwiesen.

Die Ausschußanträge 28 , 29 , 30 , 31 und 32
werden darauf ebenfalls angenommen.



19

Wegen vorgerückter Tageszeit brach der Präsident die
Verhandlungen ab und setzte die nächste Sitzung auf Mitt¬
woch, den 13. Decemberd. I ., Vormittags 10 Uhr, an.

Tagesordnung:
1. Bericht des Finanzausschusses, betr. den Voranschlag

der Ausgaben des Herzogthums Oldenburg für die
Jahre 1894/96 (Fortsetzung).

2. Bericht des Finanzausschussesüber den Voranschlag
der Einnahmen des Herzogthums Oldenburg pro
1894/96 (§. 16).

3. Bericht des Justizausschusseszur zweiten Lesung des
Entwurfs eines Gesetzes für das Herzogthum Olden¬
burg, betr. neue Bestimmungen zu dem Gesetz vom
24. April 1873, betr. das Erbrecht.

4. Bericht des Verwaltungsausschusseszur zweiten Le¬
sung des Gesetzentwurfs für das Fürstenthum Birken¬
feld, betr. Abänderung des ß- 2 des Art. 2 des
Gesetzes, betr. die erweiterte Zulassung von Lehrer¬
innen an Volksschulen, sowie das Diensteinkommen

der an Volksschulen angestellten Lehrer und Lehrer¬
innen am 17. Decbr. 1878.

5. Bericht des Verwaltungsausschusseszur zweiten Le¬
sung des Gesetzentwurfs, betreffend Abänderung der
Art. 25, ß. 1, Abs. 1 und 26 der revidirten Ge-
meindeordnunq für das Fürstenthum Birkenfeld vom
28. März 1876.

6. Mündlicher Bericht des Finanzausschussesüber den
Entwurf eines Gesetzes für das Groszherzogthum Olden¬
burg, betr. Abänderung des Art. 57, 8>3 des revi¬
dirten Civilstaatsdienergesetzes vom 28. März 1867.

7. Bericht des Verwaltungsausschusseszu dem Entwürfe
eines Gesetzes für das Fürstenthum Birkenfeld, betr.
Abänderung des Gesetzes über das Armenwesen vom
28. März 1876.

8. Bericht des Verwaltungsausschusseszu dem Entwürfe
eines Gesetzes, betr. die Abänderung einzelner Be¬
stimmungen des Berggesetzes für das Fürstenthum
Birkenfeld vom 18. März 1891.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der sechsten Sitzung des Landtags am 13. December 1893.

Gross. Kückens.
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XXV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.
Sechste Sitzung.

Oldenburg den 13. December 1893, Vormittags 10 Uhr.

- -— -

Vorsitzender: Vicepräsident Gross.

Nach Eröffnung der Sitzung verlas der Schriftführer
Kückens  das Protokoll der vorigen Sitzung; dasselbe wurde
genehmigt.

Folgende Eingänge wurden verkündet:
1. Petition des Vorsitzenden des Vorstandes des Marsch-

Rennvereins, G. D . Tantzen  in Hoffe bei Esenshamm,
bctr. Unterstützung des von dem Verein abgchalteneu
Rennens durch Zuwendung von Staatspreisen für
Oldenburger Pferde.

An den Finanzausschuß.
2. Petition der Birkenselder Forstsubalternbeamten, betr.

das neue Gehaltsregulativ.
An den Finanzausschuß.

Die Verweisung der beiden Eingänge an den Finanz¬
ausschuß wurde vom Landtage genehmigt.

Der Präsident , Vicepräsident Gross,  theilte mit, daß
der erkrankte Präsident , Abg. Roggemann,  die Wieder¬
wahl zum Präsidenten für die Dauer des jetzigen Landtags
angenommen habe.

Der Abgeordnete Purper,  dessen jetzige zweite Wahl
für gültig erklärt worden, wurde vereidigt.

Hierauf wurde in die Tagesordnung eingctreten:
1. Bericht des Finanzausschusses, betr. den Voran¬

schlag der Ausgaben des Herzogthums für die Jahre 1894,1895 und 1896.
Berichterstatter: Abg. Schröder , Fel dhus , Wenke,
Meyer , Jaspers und Quatmann.

Die Ausschußanträge 33, 34 und 35, betreffenddie §§. 41, 42, 43, 44, 45, 46, 47, 48, 49 und 50 wurden
angenommen.

Die Ausschußanträge .VZ 36 bis inkl. 45, betr. die
88- 51 bis inkl. 62 wurden angenommen; desgl. die Aus¬

schußanträge M 46 und 47, betr. die H8- 63 und 64,
ebenfalls die Ausschußanträge 48 bis 51 inkl., betr. die88- 65 bis 68 inkl.

Der Antrag M 52 wurde angenommen.
Ferner wurden die AusschußanträgeM 53 bis 61 inkl.,

betr. die 88- 69 bis 80 inkl., angenommen; desgleichen die
Ausschußanträge .M 62 bis 68 inkl., betreffend die 88- 81bis 88 inkl.

Sodann wurden die Ausschußanträge ,/N 69 bis 71
inkl., betr. die 88- 89 bis 96 inkl., angenommen.

Der Ausschußantrag 72, betr. die 88- 97 und 98,
wurde mit der Aenderung zum 8- 98, statt der Summe des
Voranschlags

für 1894 18 046 ^
„ 1895 17006 „
„ 1896 16973 „

angenommen; ebenfalls wurden die Ausschußanträge M 73
und 74, betr. die 88- 99, 100 und 101, angenommen;
desgl. die Ausschußanträge.M 75 und 76, betr. die 88- 102,103 und 104.

Der Ausschußantrag 77 wurde angenommen.
Die Ausschußanträge 78 bis 81 inkl., betr. die

88- 105 bis 110 inkl., wurden angenommen.
Zu 8- HO stellt der Finanzausschuß noch folgenden

Antrag als 81s,:
Die im Entwürfe des Voranschlags zu 8- HO ent¬
haltene Bedingung, betr. Höhe des Schulgeldes, wird
gestrichen und ersetzt durch folgende Bestimmung:

„Unter der Bedingung, daß für die Schüler aus
der Stadt Oldenburg und für auswärtige Schüler
das Schulgeld gleichmäßig festgestellt wird.

Der Antrag wurde angenommen.
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Die AusschußanträgêIZ 82 und 83, betr. dieM. 111
bis 122 inkl., wurden angenommen.

Zu dem Ausschußantrage 84, betr. Z. 123, bean¬
tragte der Regieruugscommissar:

„die zu Z. 123 des Voranschlagsentwurfs der Aus¬
gaben der Landeskasse des Herzogthums vorgesehenen
760 sür das Jahr ans jährlich 1000 ^ zu
erhöhen."

Nachdem der Finanzausschuß den Antrag 84 zurück¬
gezogen, wurde der Regierungsantrag angenommen.

Zu dem Z. 123 stellte der Abgeordnete Plagge  fol¬
genden genügend unterstützten Antrag:

Der Landtag ersucht die Großherzogliche Staats¬
regierung, in Erwägung zu ziehen, ob nicht unsere
Kreisschulinspektion durch fest eingestellte pädagogisch
gebildete, praktisch erfahrene Schulinspektorenauszu¬
führen ist.

Dieser Antrag wurde dem Verwaltungsausschuß zur
Vorberathuug überwiesen.

Zu Z. 124 hatte der Finanzausschuß folgende Anträge
gestellt.

1. Antrag der Mehrheit I:
Der Landtag wolle beschließen, die Großherzogliche
Staatsregierung zu ersuchen, dem nächsten ordentlichen
Landtage eine Vorlage zur gerechteren Vertheilung
der Schullasten durch Einrichtung größerer Verbände
zu machen.

2. Antrag der Mehrheit II:
Der Landtag wolle beschließen, die Großherzogliche
Staatsregierung zu ersuchen, eine gerechtere Ver¬
theilung der von den Kirchengemeinden zu Schul¬
zwecken bereit gestellten Küsterfunduseinkünfteanzn-
bahnen.

3. Antrag 85:
Der Landtag wolle zum K. 124 jährlich 59000
bewilligen.

Sodann stellte der AbgeordneteH oyer  zu demZ. 124
folgenden genügend unterstützten Antrag:

Der Landtag wolle beschließen, die Staatsregierung
zu ersuchen, in Erwägung zu ziehen, in welcher
Weise den stark belasteten Schulachten, weiter als
bisher geschehen, am geeignetsten zu Hülfe zu kommen
sei und dem nächsten ordentlichen Landtage diefer-
halb Vorschläge zu machen.

Auf Antrag des Abgeordneten Jaspers  wurden die
beiden Mehrheitsanträgedes Finanzausschusses sowie der
Antrag des Abgeordneten Hoyer  dem Verwaltungsausschnß
zur Vorberathuug überwiesen und darauf der Ausschuß¬
antrag .4Z 85, betr. den K. 124, angenommen.

Zu dem Ausschußantrag 86, betr. die W. 125
bis 128 inkl., stellte der Abgeordnete Wallrichs  zu dem
8- 127 folgenden genügend unterstützten Verbefsernngsantrag:

Der Landtag wolle beschließen, falls die für die Jahre

1894, 1895 und 1896 jährlich bewilligten 210 „A.
in dem einen oder dem andern der genannten Jahre
nicht zu dem bestimmten Zweck zur Verwendung
gelangen sollten, werden dieselben der Pestalozzi¬
stiftung überwiesen.

Der Antrag Wallrichs  als Verbesferungsautragwurde
sogleich mit zur Berathung gestellt, und sodann der Ausschuß¬
antrag „N 86, betr. die 125 bis 128 inkl., mit dem
Anträge des Abg. Wallrichs  angenommen.

Der Landtag beantragte Schluß der Verhandlungen.
Der Präsident machte die Mittheilung, daß die nächste

Sitzung am 14. Dezemberd. I ., Vormittags 10 Uhr,
stattfinden werde mit folgender Tagesordnung:

1. Bericht des Finanzausschusses, betr. den Voranschlag
der Ausgaben des Herzogthums Oldenburg für die
Jahre 1894/96 (Fortsetzung).

2. Bericht des Finanzausschussesüber den Voranschlag
der Einnahmen des Herzogthums Oldenburg pro
1894/96 (K. 16).

3. Bericht des Justizausschusfes zur zweiten Lesung des
Entwurfs eines Gesetzes für das Herzogthum Olden¬
burg, betr. neue Bestimmungen zu dem Gesetz vom
24."April 1873, betr. das Erbrecht.

4. Bericht des Verwaltungsausschusseszur zweiten Le¬
sung des Gesetzentwurfs für das Fürstenthum Birken¬
feld, betr. Abänderung des Z. 2 des Art. 2 des
Gesetzes, betr. die erweiterte Zulassung von Lehrer¬
innen an Volksschulen, sowie das Diensteinkommen
der an Volksschulen angestellteu Lehrer und Lehrer¬
innen vom 17. December 1878.

5. Bericht des Verwaltungsausschusseszur zweiten Le¬
sung des Gesetzentwurfs, betreffend Abänderung der
Artikel 25, §. 1, Abs. 1 und 26 der revidirtcn
Gemeindeordnung für das Fürstenthum Birkenfcld
vom 28. März 1876.

6. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über den
Entwurf eines Gesetzes für das Großherzogthum
Oldenburg, betr. Abänderung des Art. 57 §. 3 des
revidirteu Civilstaatsdienergesetzes vom 28.März 1867.

7. Bericht des Verwaltungsausschusseszu dem Entwürfe
eines Gesetzes für das Fürstenthum Birkenfeld, betr.
Abänderung des Gesetzes über das Armenwesen vom
28. Mürz 1876.

8. Bericht des Verwaltungsausschusseszu dem Entwürfe
eines Gesetzes, betr. die Abänderung einzelner Be¬
stimmungen des Berggesetzes für das Fürftenthum
Birkenfcld vom 18. März 1891.

9. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses, betr. Ver¬
wendungen für die Jrrenheilanstalt in Wehnen.

10. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über den
Entwurf eines Gesetzes für das Großherzogthum,
betr.Aenderung des revidirten Civilstaatsdienergesetzes.

und schloß die Sitzung.
Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der siebenten Sitzung des Landtags am 14. December 1893.

Gross . Wilken.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XXV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.
Siebente Sitzung.

Oldenburg , den 14. December 1893, Vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender: Vicepräsident Gross.

Nach Eröffnung der Sitzung wurde das von dem
Schriftführer Willen verlesene Protokoll der sechsten
Sitzung genehmigt und darauf die Eingänge verlesen.

Eingänge:
1. Petition des Gemeinderaths zu Bakum, betr. die

Wasserverhältuisse der Gemeinde Bakum.
An den Petitionsausfchuß.

2. Petition verschiedener Einwohner von Höne, Carum,
Märschendorf pp., betr. Haase-Regulirung.

An den Petitionsausschuß.
Die Verweisung an den angegebenen Ausschuß wurde

genehmigt.
Sodann wurde zur Tagesordnung übergegangen.
Auf Verlesung der Berichte wurde verzichtet.
1. Fortsetzung des Berichts des Finanzausschusses,

betr. den Voranschlag der Ausgaben des Herzogthums
Oldenburg für die Jahre 1894/96.

Der Ausschußantrag 87 der Majorität, sowie die
Ausschußanträge 88, 89, 90, 91, 92, 93, 94, 95 und
96 wurden angenommen.

Der Namens der Minderheit zu Z. 132 gestellte An¬
trag ist damit erledigt.

Zu AusschußautragM 97 stellte der Abg. Hansing
folgenden genügend unterstützten Antrag:

Ich beantrage zu Z. 157:
Der Landtag wolle beschließen, von der in Aus¬
sicht genommenen Bausumme von 10 000 ^ zu
der Verlängerung und dem Umbau des Wirth-
schastsgebäudcs aus dem Vorwerk Roddens V
4700 welche zum Zweck eines Verlängerungs¬
baues erforderlich sind, nicht zu bewilligen.

Der Antrag wurde abgelehnt.

Desgleichen wurde der zu demselbenZ. gestellte ge¬
nügend unterstützte Antrag des Abg. Schultze:

Der Landtag ersucht die Staatsregierung noch in
der gegenwärtigen Tagung ein neues Project vor¬
zulegen, betreffend den Bau eines Amtsgerichtsge¬
bäudes zu Oldenburg, an möglichst centraler Lage
der Stadt,

abgelehnt.
Der Berichterstatter Abg. Feldhus  überreichte hier¬

auf folgenden veränderten Ausschußautrag 97 und zieht
den alten zurück:

Der Landtag wolle die unter Ziffer 10 und 14
aufgesührten Beträge ablehnen, im klebrigen aber
den Z. 157 nach Absetzung der Position unter
Ziffer8 mit einer Ausgabe von

101 200 Mark für 1894
90 300 „ „ 1895 und
64 600 „ „ 1896,

zusammen 256 100 Mark,
genehmigen.

Dieser Antrag ÜIZ 97 wurde angenommen.
Alsdann wurde ein Antrag der Staatsregierung:

Der Landtag wolle den letzten Theil des Antrages
98 des Finanzausschusses in folgender Fassung

annehmen:
und ferner dem Landtage in Zukunft soweit
thunlich  nur Vorlagen auf Grund feststehender
Pläne und Kostenanschläge zu machen,

abgelehnt.
Die Ausschußanträge 98, 99, 100 und 101 wur¬

den hierauf angenommen.
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Sodann wurden die Ausschnßanträge / U 102 , 103
und 104 angenommen.

Es folgte die Annahme des Ausschußantrages 105.
Mündlich unterstützt beantragte der Abg . Jaspers

zu Ausschußantrag 106:
die Genehmigung des H. 179.

Der Ausschußantrag 106 wurde angenommen und
damit der Antrag des Abg . Jaspers  abgelehnt.

Hierauf wurden die Ausschußanträge 107 und 108
angenommen.

2 . Bericht des Finanzausschusses über den Voran¬
schlag der Einnahmen des Herzogthums Oldenburg pro
1894/96 (8 - 16 ).

Hierzu wurde der genügend unterstützte Antrag des
Abg. Plagge:

Ich beantrage Annahme des ß . 16 , soweit nicht
etwa durch die neue Wegeordnung die Einnahme
aus der Weggeldhebung sortfällt,

angenommen.
3 . Bericht des Justizausschusses zur zweiten Lesung

des Entwurfs eines Gesetzes sür das Herzogthum Olden¬
burg , betr . neue Bestimmungen zu dem Gesetz vom 24 . April
1873 , betr . das Erbrecht.

Berichterstatter Abg . Wallroth.
Der Antrag des Ausschusses wurde mit der Erklärung

des Berichterstatters:
Auf Anregung des Herrn Regierungs -Commissars
ist zwischen der Staatsregierung und dem Justiz¬
ausschuß nachträglich eine Verständigung dahin er¬
zielt , daß die Absicht des Entwurfs dahin geht , daß
die Rechtsvermuthung unter I des Entwurfs auch
dann eintreten soll , wenn der betreffende in Grund¬
buchsachen abgegebene Antrag durch einen Bevoll¬
mächtigten gestellt wurde,

angenommen.
4 . Bericht des Verwaltungsausschusses zur zweiten

Lesung des Gesetz-Entwurfs für das Fürstenthum Birken¬
feld , betr . Abänderung des ß . 2 des Art . 2 des Gesetzes,
betr . die erweiterte Zulassung von Lehrerinnen an Volks¬
schulen , sowie das Diensteinkommen der an Volksschulen
angestelltcn Lehrer und Lehrerinnen vom 17 . December
1878.

Berichterstatter Abg . Köhler.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
5 . Bericht des Verwaltungsausschusses zur zweiten

Lesung des Gesetzentwurfs , betr . Abänderung der Art . 25
8- 1 Abs . 1 und 26 der revidirten Gemeinde -Ordnung für
das Fürstenthum Birkenfeld vom 28 . März 1876.

Berichterstatter Abg . Köhler.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
6 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über

den Entwurf eines Gesetzes für das Großherzogthum Olden¬
burg , betr . Abänderung des Art . 57 Z. 3 des revidirten
Civilstaatsdienergesetzes vom 28 . März 1867.

Berichterstatter Abg . Feldhus.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle dem Entwurf eines Gesetzes für
das Großherzogthum Oldenburg , betr . Abänderung
des Art . 57 ß . 3 des revidirten Civilstaatsdiener-

gesetzes vom 28 . März 1867 seine Zustimmung
geben,

wurde angenommen.
Anträge zur zweiten Lesung bis zum 16 . December,

12 Uhr Mittags.
7 . Bericht des Verwaltungsausschusses zu dem Ent¬

würfe eines Gesetzes für das Fürstenthum Birkenfeld , betr.
Abänderung des Gesetzes über das Armenwesen vom
28 . März 1876.

Berichterstatter Abg . Köhler.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
Anträge zur zweiten Lesung bis zum 16 . December,

12 Uhr Mittags.
8 . Bericht des Verwaltungsausschusses zu dem Ent¬

würfe eines Gesetzes , betr . die Abänderung einzelner Be¬
stimmungen des Berggesetzes für das Fürstenthum Birken¬
feld vom 18 . März 1891.

Berichterstatter Abg . Köhler.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
Anträge zur zweiten Lesung bis zum 16 . December,

12 Uhr Mittags.
9 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses , betr.

Verwendungen für die Jrrenheilanftalt zu Wehnen.
Berichterstatter Ab'g. Wenke.

Ausschußantrag 1:
Der Landtag wolle zum Zwecke der Besteinung des
Weges vom Bahnhofe zu Bloh bis zur Anstalt die
Uebertragung der früher bewilligten 4000 auf
die Finanzperiode 1894/96 und aus den Ueber-
schüsfen der Anstalt aus den Jahren 1891/92 die
Summe von 9100 bewilligen,

und Ausschußantrag 2:
Der Landtag wolle die Staatsregierung ermächtigen,
von den Ueberschüssen der Anstalt aus den Jahren
1891/92 eine dem Hausmann G . Köster  zu Ofen
gehörende 2,618 lla große Parcelle , welche keilartig
zwischen den Gründen der Anstalt liegt , anzukaufen,
wenn dieselbe zu einem angemessenen Preise zu
kaufen ist/

wurden beide angenommen.
10 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über

den Entwurf eines Gesetzes für das Großherzogthum , betr.
Aenderung des revidirten Civilstaatsdienergesetzes.

Berichterstatter Abg . Wallroth.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle dem Gesetzentwurf seine ver¬
fassungsmäßige Zustimmung ertheilen,

wurde angenommen.
Anträge zur zweiten Lesung bis zum 16 . December,

12 Uhr Mittags.
Nächste Sitzung mit folgender Tagesordnung:

1 . Bericht des Eisenbahnausschusses über den Voran¬
schlag der Einnahmen und Ausgaben der Eisenbahn-
Betriebskasse des Herzogthums Oldenburg für die
Finanzperiode 1894/96,

2 . Bericht des Finanzausschusses zu dem Schreiben des
Großherzoglichen Staatsministeriums vom 26 . October
1893 , betr . die Einnnhmen und Ausgaben der Staats-
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gutscapitalieukasseu der Fürstenthümer Lübeck und
Birkenfeld für die Finanzperiode 1894/96,

3. Bericht des Verwaltungsausschusses zu dem Schrei¬
ben des Großherzoglicheu Staatsministeriums, betr.
die vom XXIV . Landtage zur Erwägung verstellte
Aufhebung der Wittwen-, Waisen- und Leibrenten¬
kasse,

4. Bericht des Justizausschusses über eine Vorstellung
des Stadtmagistrats zu Jever vom 6. November
1893, betr. die Bestimmung über die Verwendung
der Auskünfte des sog. Zerbst'schen Legats,

5. Bericht des Finanzausschusses, betr. die Zusammen¬
stellung der Resultate der Einkommensteuerschätzungpro 1890, 1891—1893,

6. Bericht des Verwaltungsausschusses über den Ent¬
wurf eines Gesetzes, betr. Aenderungen des Gesetzes
für das Herzogthum Oldenburg vom 8. März 1876,
betr. die Uuterstützungsanstalt für die Wittwen und
Waisen der evangelischen Volksschnllehrer,

am Freitag, den 15. December 1893, Vormittags 10 Uhr.

am 15. December 1893.Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der achten Sitzung des Landtags

Gross. Weber.
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über

die Verhandlungen
des

XXV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Achte Sitzung.
Oldenburg , den 15 . December 1893 , Vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender: Vicepräsident Gross.

Nach Eröffnung der Sitzung verlas der Schriftführer
Weber das Protokoll der siebenten Sitzung. Dasselbe
wurde genehmigt.

Der Präsident theilte mit, daß dem Abgeordneten
Zerhusen ein längerer Urlaub crtheilt sei.

Sodann wurde in die Tagesordnung eingetreten.
1. Bericht des Eisenbahnausschussesüber den Vor¬

anschlag der Einnahmen und Ausgaben der Eisenbahn-
Betriebskasse des Herzogthums Oldenburg für die Finanz-
Periode 1894—1896.

Berichterstatter: die Abgeordneten Schnitze und
Hoher.

Der Berichterstatter Abg. Schnitze theilte mit, daß
sich in dem Ausschußantrage 1 ein Schreibfehler befin¬
det: hinter „persönlichen Ausgaben" seien die Worte „und
unter Position 132 der sachlichen Ausgaben" eiuzuscbalten.

Zu dem Ausschußantrage 1 stellte der Regierungs-
Commissar Regierungsrath Becker folgenden Antrag:

Der Landtag wolle beschließen, die Staatsregierung
zu ersuchen, im Voranschlag der nächsten Finanz-
Periode unter Position 15, 38, 42 der Einnahmen,
sowie unter der Position 132 der Ausgaben die
Einnahmen und Ausgaben der Nordenhamer Schiff¬
fahrts-Anstalten gemäß Vorschrift des Buchungs¬
planes gesondert aufzuführen.

Der Ausschußantrag 1 wurde angenommen und ist
damit der Antrag des Regiernngs-Commiffars beseitigt.

Die Ausschußanträge .3Z 2, 3, 4 und 5 wurden an¬
genommen.

Der Berichterstatter Abg. Hoher  theilte mit, daß in
dem Ausschußantrage 6 hinter „Ausgaben" die Worte

Protokolle. XXV . Landtag.

„Position 88—110" cinzuschalten seien; ferner müsse es
auf Seite 295 in der5. Reihe statt „1300 „13000 ^ ."
heißen.

Die Ausschußanträge.3Z 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13,
14 und 15 wurden angenommen.

Zu dem Ausschußantrage 16 stellte der Regie-
rnugs-Commissar Regicrnugsrath Becker folgenden Antrag:

Der Landtag wolle beschließen, die Staalsregierung
zu ersuchen, noch der jetzigen Versammlung des
XXV . Landtags, wenn möglich, eine Vorlage zu
machen, betr. die Uebernahmc der Bahn Essen-
Löningen durch den Staat.

Der Antrag des Regicrungs-Commissars wurde an¬
genommen und ist damit der Ausschußantrag beseitigt.

Zu dem Ansschußantrag 17 stellt der Regierungs-
Commissar Regieruugsrath Becker folgenden Antrag:

Der Landtag wolle Titel VIII , Kosten der Be¬
nutzung fremder Bahnanlagen bczw. Beamten,

Pos. 170—185
pro 1894 1895 1896

939 020 965 840 971 310
genehmigen.

Der Berichterstatter Hoher  zieht Namens des Eisen¬
bahnausschusses den Ausschußantrag./IZ 17 zurück und
wird darauf der Antrag des Regierungs-Commissars an¬
genommen.

Der Ausschußantrag 18 wird angenommen.
Zu dem AusschußantragN 19 stellt der Regierungs-

Commissar Regierungsrath Becker folgenden Antrag:
Der Landtag wolle Titel X , Verwendung des Be-
triebSüberschuffes,

4
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Pos. 190—192
pro 1894 1895 1896

^ 1 190 865 1 279 625 1 344 750
genehmigen.

Der Berichterstatter Hoher  zieht Namens des Eiscn-
bahnansschnsseS den Ausschußantrag Nr. 19 zurück und
wird darauf der Antrag des Regicrungs-CommissarS an¬
genommen.

Zu den beiden MajoritütS- und MinoritütSantrügen
. 20 des Ausschusses beantragt der Abgeordnete Meyer
Schluß der Debatte.

Der Antrag wird angenommen und wird hierauf der
Antrag der Mehrheit abgelehnt und der Antrag der Min¬
derheit angenommen.

Der Abgeordnete Meyer beantragt die Sitzung zu
schließen.

Nachdem der Antrag angenommen, setzt der Präsident
die weiteren Gegenstände von der heutigen Tagesordnung
ab und schließt die Sitzung.

Nächste Sitzung Montag, den 18. Deccmberd. I .,
Vormittags 10 Uhr.

Tagesordnung:
1. Bericht des Quotenausschusses, betr. den Entwurf

eines Gesetzes für das Großherzogthum, betr. das
Beitragsverhältniß zu den Gesammtausgaben des
Grvßherzogthnms.

2. Bericht des Finanzausschusses, betr. den Voranschlag
der Ccntral-Einnahmen und Ausgaben des Groß-
herzvgthnms Oldenburg für die Jahre 1894/96.

3. Bericht des Finanzausschusses, betr. den Voranschlag
der Einnahmen und Ausgaben des FürstenthnmS
Lübeck für die Finanzperiode 1894/96.

4. Bericht deS Finanzausschusses, betr. den Voranschlag
der Einnahmen und Ausgaben des FürstenthumS
Birkcnfeld für die Jahre 1894/96.

5. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die
Vorlage der Großherzoglichen Staatsregierung, betr.
Erweiterung von Bauten bei der Jrrenheilanstalt zu
Wehnen.

6. Bericht des Vcrwaltungsausschusses über den Ent¬
wurf eines Gesetzes, betr. Aendernngen des Gesetzes
für das Herzogthum Oldenburg vom 8. März 1876,
betr. die Unterstützungsanstalt für die Wittwen und
Waisen der evangelischen Volksschullehrer.

Vorgclesen, genehmigt und unterschrieben in der neunten Sitzung des Landtags am 18. Deccmber 1893.

Gross. Kückens.
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XXV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Neunte Sitzung.

Oldenburg , den 18 . December 1893 , Vormittags 10 Uhr.

-- - >- -

Vorsitzender : Vicepräsident Gross , dann Präsident Roggemann.

Nach Eröffnung der Sitzung wurde das von dem
Schriftführer Kückens  verlesene Protokoll der 8 . Sitzung
genehmigt.

Es wurden folgende Eingänge verkündet:
1. Schreiben des Großhcrzoglichen Staatsministerinms,

betr . den Entwurf eines Gesetzes für das Fürsten¬
thum Birkenfeld , betr . Abänderung und Ergänzung
der Grundbuchgesetze nebst Begründung.

An den Justizausschuß.
2 . Schreiben desselben , betr . den Voranschlag der Ein¬

nahmen und Ausgaben der Staatsgutskapitalienkasse
für die Finanzperiode 1894/96.

An den Finanzausschuß.
3 . Schreiben desselben , betr . Uebertragung von 18600 ^ ,

welche von der für den Pierbau in Brake bewilligten
Summe von 333 000 in der laufenden Finanz-
Periode nicht zur Verwendung gekommen sind , auf
die nächste Finanzperiode.

An den Finanzausschuß.
4 . Schreiben desselben , betr . Nachweisungen:

1 . über die Verwendungen des Landeskultnrfonds,
2 . über die Verwendungen der Kanalbaukasse,

für den Zeitraum vom 1. Januar 1891 bis
einschl . 30 . Septbr . 1893.

An den Finanzausschuß.
5 . Schreiben desselben , betr . den Voranschlag der Ein¬

nahmen und Ausgaben des Landeskulturfonds für
das Herzogthnm Oldenburg für die Jahre 1894,
1895 , 1896 nebst Begründung.

An den Finanzausschuß.
6 . Schreiben des Gemeinderaths zu Tossens , betr . Ver¬

legung des Amts und Amtsgerichts von Ellwürden
nach Nordenham.

An den Finanzausschuß.
7 . Schreiben des Großhcrzoglichen Staatsministeriums,

betr . Gesetzentwurf für das Herzogthnm Oldenburg,
betreffend Grenzveränderung zwischen den Gemeinden
Holle und Altenhnntorf.

An den Vcrwaltungsausschnß.
8 . Schreiben desselben , betr . den Entwurf eines Gesetzes

für das Herzogthnm Oldenburg , betr . die Heran¬
ziehung des Einkommens aus dem Staatsgnte , dem
vorbchaltenen Krongute , sowie aus dem Großhcr¬
zoglichen Haussideikvmmisse und der Großherzoglichen
Hausstiftvng zu den Gemeinde - und Schnllasten.

An den Finanzausschuß.
9 . Petition der Buchhaltereigehülfen im Finanzbürcan

des Großherzoglichen Staatsministeriums , betr . ihre
Gehaltsverhältnisse und ihre Dienstbezeichnung.

An den Finanzausschuß.
10 . Petition verschiedener Eingesessenen des Amts Brake,

betr . Errichtung des Neubaus des Amts ans dem
bisherigen Grundstück.

An den Finanzausschuß.
11 . Petition des Handels - und Gcwcrbevereins in Varel,

betr . Abänderung des Brandkasscngesetzes.
An den Verwaltungsausschuß.

12 . Petition verschiedener Oldenburgischcr Landwirthe,
betr . das Pserde -Köhrnngsgcsetz.

An den Verwaltungsausschuß.
13 . Petition verschiedener Eingesessenen der Gemeinde

Damme , betr . Aenderung der revidirten Gemeindeord¬
nung dahin , daß auch die Beigeordneten der Gemeinden,

4 *
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gleich wie die Gemeindevorsteher , der Bestätigung im
Ehreuamte seitens der Stantsregierung bedürfen.

An den Petitionsausschuß.
Die Verweisung der Eingänge an die angegebenen

Ausschüsse wurde genehmigt.
Sodann wurde in die Tagesordnung eingetreten:
1 . Bericht des Quotcnausschusses , betr . den Entwurf

eines Gesetzes für das Großhcrzogthum , betr . das Beitrags-
vcrhältniß zu den Gesammtausgaben des Großherzogthums.

Berichterstatter Abg . Jungbluth.
Der Ausschußautrag wurde angenommen.
Anträge zur zweiten Lesung sind bis morgen Mittag

12 Uhr einzubringen.
2 . Bericht des Finanzausschusses , betr . den Voran¬

schlag der Centraleinnahmeu und -Ausgaben des Groß¬
herzogthums Oldeuburg für die Jahre 1894/96.

Berichterstatter Abg . I ü r g e n s.
Der Berichterstatter Abg . Jürgens  theilte mit , daß

sich im Anträge Ui 1 ein Schreibfehler befinde ; cs müsse
daselbst anstatt 88 - 1— 7 heißen : 88 - 1— 4.

Der Abg . Plagge  stellte zu 8- 4 folgenden mündlich
genügend unterstützten Antrag:

Ich beantrage:
Die Einnahmen ans 8- 4 der Einnahmen für das
Grvßherzvgthum um 50 000 zu erhöhen.

Dieser Antrag wurde sogleich zur Verhandlung gestellt
und abgclehnt.

Der Ausschußantrag 3 wurde angenommen.
Für den Ausschußantrag - iL 4 stellte der Berichterstatter

Abg . Jürgens,  Namens des Finanzausschusses , folgenden
abgeündertcn Antrag:

Der Landtag wolle den 8 - 6 , wie eingestellt , für die
88 - 7 , 8 und 9 statt der eingestellten die nachstehenden
Summen genehmigen:

8- 7a . Herzvgthum Oldenburg 79 o/o.
1894 1895 1896

124 583 125 610 174 590 ^ .
8 . 8b . Fürstenthum Lübeck 14 o/».

1894 1895 1896
22 078 22 260 30 940

8- 9o . Fürstenthum Birkenfeld 7 "/o.
1894 1895 1896

11039 11 130 15 470 ^/4
Zn dem Ausschußantrage .4Z 5 , betr . die 88 - 1 und 2,

stellte der Abg . Feldhus  folgenden Antrag zu 8 - 1 der
Ausgabe » :

Ich beantrage:
Der Landtag wolle die Großherzogliche Staats-
regicrung ersuchen , iür eine würdigere Ausstattung
des Sitzungssaales des Landtags , namentlich auch
hinsichtlich der Beleuchtung , Sorge zu tragen.

Dieser Antrag wurde , genügend unterstützt , sogleich mit
zur Berathung gestellt und angenommen.

Der Antrag .4L 7 wurde angenommen.
Zn dem Anträge . 1L2 , betr . 8 - 5 , und dem Anträge

.41- 9 , betr . 8 - 10 , bemerkte der Berichterstatter , Abgeordneter
Jürgens,  Namens des Finanzausschusses , daß cs noth-
wendig sei , die Begründungen zu den 88 - 5 und 10 des
Voranschlages mit zum Abdruck zu bringen.

Sodann wurden die Ausschußantrage .4Z 1 , betr . die
88 - 1— 4 mit der Verachtung , -4Z 2 , betr . 8 - 5, .4Z 4,
betr . 88 - 6— 9 in der vom Finanzausschuß abgeänderten
Fassung , .4Z 5 , betr . 88 - 1 und 2 , .4Z 6 , betr . 88 - 3 — 7
inkl ., .4Z 8 , betr . 88 - 8 und 9 , -4Z 9 , betr . 8 - 10 , -4Z 10,
betr . die 88 - H — 14 inkl . , . N 11 , betr . die Bemerkungen
1— 5 inkl ., angenommen.

Anträge zur zweiten Lesung sind bis Morgen Mittag
12 Uhr eiuzubringen.

3 . Bericht des Finanzausschusses , betr . den Voran¬
schlag der Einnahmen und Ausgaben des Fürstenthums
Lübeck für die Finanzperiodc 1894/96.

Berichterstatter Abg . Wallroth.
Der Berichterstatter Abg . Wallroth  theilte mit , daß

auf Seite 395 des Berichts sich ein Schreibfehler befinde,
es müsse daselbst nicht heißen Antrag . >LlI,  sondern rich¬
tiger Antrag .41: 1.

Zn dem Ausschußantrage 1 , betr . die 88 - 1— 10
inkl . , stellte der Abg . Jürgens,  Namens des Finanzaus¬
schusses , zu 8- 10 den Antrag:

Der Landtag wolle genehmigen , daß zu 8 - 10 der
Einnahmen statt 45 900 33 ^ 35 700 33 g
eingestellt werden.

Zu dem Anträge -N 2 , betr . die 88 - 11 — 15 inkl .,
stellte der Abg . Dohm zu 8- 11  folgenden selbstständigen,
genügend unterstützten Antrag:

Ich beantrage:
Der Landtag beschließe , Großherzvgliche Staats¬
regierung zu ersuchen , das Abhalten von Bällen
im Fürstcnthnm Lübeck auch an Sonntagen zu
gestatten.

Der Landtag beschloß , diesen Antrag in Betracht zu
ziehen und überwies denselben dem Verwaltuugsausschussc
zur Vorbcrathnng.

Zu dem Ausschußantrage .4Z 5 , betr . die 88 - 1— 5,
stellte zu 8 - 1 der Abg . Jürgens,  Namens des Finanz¬
ausschusses , den Antrag:

Der Landtag wolle genehmigen , daß statt der aus¬
gestellten Summen zu 8- 1 der Ausgaben

22 078 für 1894
22 260 ,. „ 1895
30 940 „ „ 1896

eingestellt werden.
Der Antrag .4L 5 , betr . die 88 - 1— 5 inkl . , wurde

mit der vorbezcichncten Abänderung zu 8- 1 angenommen.
Zu dem Ausschußantrage . lL 9 stellte der Abgeordnete

Weber  folgenden genügend unterstützten Antrag:
Ich beantrage:

Ucbcrmeisuug des im Antrag . IL 9 des Finanz¬
ausschusses erwähnten Provinzialrathsantrages,
betr . Ueberuahme Hst der Volksschullehrergehalte
auf die Staatskasse und Einstellung der dazu er¬
forderlichen Mittel in den Voranschlag pro 1894/96,
der Großherzoglichen Staatsregierung zur Berück¬
sichtigung zu überweisen.

Aus Vorschlag des Abg . Jaspers  wurde der Aus¬
schußantrag .4Z 9 und dieser Antrag des Abg . Weber  an
den Verwaltnugsausschuß zur Vorberathung verwiesen.
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Zu dcm Schlußsätze des Berichts stellte der Abg . !
Weber  folgeuden genügend unterstützten , selbstständigen !
Antrag:

Der Landtag ersucht die Großherzvgliche Staatsre-
gicruug , gemäß dem vom Provinzialrath des Fürsten-
thums Lübeck gestellten Antrag , 7500 in den
Voranschlag einzustellen , um den Gemeinden für die
von den Gemeindevorstehern im staatlichen Interesse
auszuführenden Arbeiten eine Vergütung ans der
Landeskasse zu zahlen.

Der Landtag beschloß , den Antrag in Betracht zu
ziehen und , ohne vorgängige Begutachtung durch einen Aus¬
schuß, denselben sogleich zur Verhandlung zu stellen.

Auf Vorschlag des Abg . Jürgens  zog der Abg . i
Weber  vorstehenden Antrag im Einverständniß mit dem
Landtage zurück und stellte folgenden , ebenfalls genügend
unterstützten , selbstständigen Antrag:

Der Landtag ersucht die Großherzogliche Staats-
rcgierung , in Erwägung zu ziehen , ob und in wie
weit den Gemeinden eine Beihülsc ans der Staats¬
kasse zu gewähren ist für die Gehalte der Gemeinde¬
vorsteher , in Rücksicht ans die von diesen im staat - ^
liehen Interesse anszusührcnden Arbeiten.

Ter Landtag beschloß , diesen Antrag in Betracht zu,
Ziehen und , ohne vorgängige Begutachtung durch einen Ans - !
schuß, sogleich zur Verhandlung zu stellen . !

Dieser Antrag wurde in namentlicher Abstimmung mit ^
18 gegen 15 Stimmen angenommen . i

Es stimmten dafür die Abg . Alfs , Bcneke , Bnrlage,
Dohm , Hanken , Hansing , Hcintz , zur Horst,
Jürgens , Jungblnth , Kückens , Meyer , Plagge,
Ouatmann , Roter , Wallroth , Weber und Wenke.

Dagegen die Abg . Feldhus , Gross , Hoher , Huch¬
ting , Jaspers , Jken , Köhler , Lübben , Möhlmann,
Purper , Rogge mann , Schröder , Sch ulke , Wallrichs
und Wilken.

Der Abg . Zerhusen  fehlte entschuldigt.
Sodann wurden die Ausschußanträge:

l-i 1 , betr . die 88 - 1— 10 inkl ., mit dcm Abänderungs-
antrag zn 8- 10.

.N 2, betr. die 88 - 11 — 15 inkl.,
.. 3. „ ,. 16 — 19
" 4, ., 20 — 24
ff 6, „ „ 6 — 12
.. 7, „ „ ,. 13 — 23
„ 8, „ 24 — 28 „

10. ,. 29 — 31
„ 11, „ „ 32 — 51
„ 72. 52 — 58
„ 73,

angenommen.
» " Bemerkungen 1— 3 inkl ..

Anträge zur zweiten Lesung sind bis Morgen Mittag
l2 Uhr einzubringen.

4 . Bericht des Finanzausschusses , betr . den Voranschlag
der Einnahmen und Ausgaben des Fürstenthnms Birkenfeld
für die Jahre 1894 , 1895 und 1896.

Berichterstatter Abg . Heintz.
Zu dem Anträge . N i , bctr/die 88 - 1— 4 inkl ., stellte

der Abg . Jürgens,  Namens des Finanzausschusses , den
Antrag zu 8- 4:

Der Landtag wolle zu 8 - 4 der Einnahmen jährlich
33 787 '88 einstellen.

Der Ansschußantrag 1 , betr . die 88 - 1— 4 inkl .,
wurde mit diesem Abünderungsantrage zu 8- 4 angenommen.

Der Ansschußantrag .N 2 wurde angenommen.
Zu dem Ausschnßantrage 4 , betr . die 88 - 70 — 23,

beantragte der Abg . Jürgens:
den Ausschußantrag . N 13 beim 8- 72  mit zur
Berathung zu stellen.

Der Landtag war damit einverstanden.
Die Anträge . N 4 , betr . die 88 - 70 —23 inkl . , und

13 wurden sodann angenommen.
Zn dem Ansschußantrag N 5 , betr . die 88 - 1— 4 inkl . ,

stellte der Abg . Jürgens , Namens des Finanzausschusses,
zu 8- 7 den Antrag:

Der Landtag wolle genehmigen , daß statt der zu 8- 1
des Voranschlages aufgenommenen Summen

'l l 039 ' ^ für 1894,
11 130 „ .. 1895,
15 470 „ ,. 1896

eingestellt werden.
Der Ansschußantrag 5 , betr . die 88 - 1— 4 inkl .,

wurde mit dem Abändernngsantragc zu 8 7 angenommen.
Sodann wurden die Ausschußanträge:

N 3 . betr . die 88 - — 9 inkl . der Einnahmen,
Ausgaben,0 , „ 5 — 7 „

7 . .. 8 - 23 ,.
8 , .. .. 24 - 35 ..
9 , ., „ „ 36 :)1 „

10 , .. „ „ 52 — 64 „
11, „ „ 65 — 68 „
12 , ,. „ Bemerkungen 1— 3 inkl .,

angenommen.
Anträge zur zweiten Lesung sind bis Morgen Mittag

12 Uhr einzubringen.
Sodann beschloß der Landtag auf einen vom Abg.

Jürgens,  Namens des Finanzausschusses , gestellten An¬
trag über die 88 - 8 der Einnahmen und 3 der Ausgaben
des Voranschlags deS Herzogthnms , bezüglich deren seiner
Zeit die Berathung und Beschlußfassung ausgesetzt worden,
jetzt sofort in Berathung zn treten und darüber zu be¬
schließen.

Dabei stellte der Abg . Jürgens,  Namens des Finanz¬
ausschusses folgende Anträge:

1 . Der Landtag wolle genehmigen , daß zu 8 - 8 deS
Voranschlags der Einnahmen für das Herzogthnm
thnm jährlich 185 511 79 ^ eingestellt werden,
und

2 . Der Landtag wolle genehmigen , daß statt der ein¬
gestellten Summe zn 8 - 9 des Voranschlags der
Änsgaben für das Herzogthnm

124 583 . /L für 1894,
125 610 für 1895,
174 590 ^ für 1896,

eingestellt werden.
Beide Anträge wurden angenommen.
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5. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über
die Vorlage der Großherzvglichen Staatsrcgierung, bctr.
Erweiterung von Bauten bei der Jrrenheilanstalt in
Wehnen.

Berichterstatter Abg. Meyer.
Der Ausschußantrag: ^

Der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären, ^
daß von den in der Finanzperiodc 1891/93 an den ^
Bauten der Jrrenheilanstalt zu Wehnen erzielten̂
Ersparnissen in der Finanzperiode 1894/96
12 000 zum Bau eines Gesellschaftsraumes:
nebst Anbau verwandt werden,

wurde angenommen.
Der Präsident Rvggemeinn übernimmt den Vorsitz.
6. Bericht des Verwaltuugsausschussesüber den Ent¬

wurf eines Gesetzes, betr. Aenderungcu des Gesetzes für
das Herzogthnm Oldenburg vom 8. Mürz 1876, betr. die
Unterstützungeianstaltfür die Wittwen nnd Waisen der
evangelischen VolkSsebullehrcr.

Berichterstatter Abg. Plagge.
Die Ansschußanträge1—5 iucl. wurden angenommen.
Anträge zur zweiten Lesung sind bis heute Abend^

8 Uhr einzubringen.
Der Abg. Dohm brachte folgenden genügend unter- '

stützten, selbstständigen Antrag ein:
Ich beantrage zu Z. 12 der Ausgaben des Vor- '
anschlags dcS Fürstenthums Lübeck: !

Der Landtag wolle beschließen, Großherzogliche!
Staatsrcgierung zu ersuchen, nachträglich einen!
Zuschuß behufs Gewährung einer Beihülse für j
Vcrpflcgungsstativncn um jährlich 600 ^ zu i
erhöhen.

Der Landtag beschloß, diesen Antrag in Betrackt zu
ziehen nud denselben ohne vorherige Berathung durch einen
Ausschuß, im Plenum zur Verhandlung zu bringen.

Die nächste Sitzung wurde auf Mittwoch, den 20. De-
ecmbcrd. I ., Vormittags 11 Uhr, eingesetzt mit folgender
Tagesordnung:

1. Bericht des Quotenausschusses zur zweiten Lesung
des Entwurfs eines Gesetzes für das Großhcrzog-
thum, betr. das Beitrags-Verhältnis; zu den Ge-
sammtausgaben deS Großherzogthums.

2. Bericht des Finanzausschusses zu dem Schreiben des
Großherzoglichen Staatsministeriumsvom 26. Ok¬
tober 1893, betr. die Einnahmen und Ausgaben der
Staatsgutskapitalienkassen der Fürstenthümcr Lübeck
und Birkcnseld für die Finanzperiode 1894/96.

3. Bericht des Finanzausschusses, betr. die Zusammen¬
stellung der Resultate der Einkommenstenerschützung
pro 1890, 1891—1893.

4. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses zur zweiten
Lesung des Entwurfs eines Gesetzes für das Groß¬
herzogthum Oldenburg, betr. Abänderung des Ar¬
tikels 57 Z. 3 des rcvidirten Civilstaatsdienergesetzes
vom 28. März 1867.

5. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses zur zweiten
Lesung des Entwurfs eines Gesetzes für das Groß¬
herzogthum, bctr. Aenderung des rcvidirten Civil-
staatsdiencrgesetzcS.

6. Mündlicher Bericht des Finanzausschussesüber das
Schreiben der Großherzoglichen Staatsregierung,
betr. den Erlaß der Rückzahlung des Restes eines
der Fcdderwarder Lootsengesellschast im Jahre 1885
gewährten Vorschusses.

7. Bericht dcS Finanzausschusses über die Vorlage der
Staatsrcgierung, betr. nachträgliche Genehmigung
von Ueberschreitungcn.

8. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über das
Schreiben Großherzoglicher Staatsrcgierung, bctr.
Ilebcrtragung eines bei den Pierbautcn in Brake
verfügbar gebliebenen Restes von 18 600 auf
die nächste Finanzperiode.

9. Bericht des Verwaltungsausschusses zur zweiten
Lesung über den Entwurf eines Gesetzes, betr. Aen-
derungcn des Gesetzes für das Herzogthum Olden¬
burg vom 8. März 1876, bctr. die Unterstützungs-
anstait für die Wittwen und Waisen der evan¬
gelischen Volksschullchrer.

10. Bericht des Justizausschusses über eine Vorstellung
des Stadtmagistrats zu Jever vom 6. November
1893, betr. die Bestimmung über die Verwendung
der Auskünfte des sog. Zerbst'schen Legats.

11. Bericht des Verwaltungsausschusscs zu dem Schreiben
des Großherzoglichen Staatsministerinms, betr. die
vom XXIV . Landtage zur Erwägung verstellte
Aufhebung der Wittwen-, Waisen- und Leibrenten¬
kasse.

12. Bericht des Verwaltuugsausschusses zur zweiten
Lesung des Gesetzentwurfs für das Fürstenthum
Birkenfeld, betr. Abänderung des Gesetzes über das
Armcnwesen vom 28. Mürz 1876.

13. Bericht des Verwaltungsausschusses zur zweiten
Lesung des Gesetzentwurfs, betr. die Abänderung
einzelner Bestimmungen des Berggesetzes für das
Fürstenthum Birkeuseld vom 18. März 1891.

14. Bericht des Verwaltungsausschusses, betreffend das
Schreiben der Großherzoglichen Staatsregierung aus
Anlaß eines Antrags des 24. Landtags, betreffend
Revision der Stempelgebühren-Ordnung.

Sodann wurde die Sitzung geschlossen.

Vorgclcsen, genehmigt und unterschrieben in der zehnten Sitzung des Landtags am 20. December 1893.

Roggemann. Willen.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XXV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Zehnte Sitzung.

Oldenburg , den 20 . December 1893 , Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Roggcmann.

Nach Eröffnung der Sitzung verlas der Schriftführer
Wilkcn  das Protokoll der neunten Sitzung, welches ge¬
nehmigt wurde.

Hierauf wurden die Eingänge verkündet.
Eingänge:

1. Petition verschiedener Eingesessenen der Gemeinde
Damme, betr. Aendernng der revidirten Gemeinde¬
ordnung dahin, daß auch die Beigeordneten der Ge¬
meinden, gleich wie die Gemeindevorsteher, der Be¬
stätigung im Ehrenamte seitens der Staatsregiernng
bedürfen.

An den Petitionsausschnß.
2. Schreiben des GroßherzoglichcnStaalsministeriums,

betr. den Entwurf eines Gesetzes für das Herzog¬
thum Oldenburg, betr. die Besoldungs-Verhältnisse
der bei der Verwaltung der Zölle und in die Reichs¬
kasse fließenden indirekten Steuern angestellten
Beamten.

An den Finanzausschuß.
3. Schreiben desselben, betr. Neubildung des Staats¬

gerichtshofes.
4. Petition des Lehrers a. D. B. Hilgefort  in

Löningen, betr. Gültigkeitserklärung einiger verjähr¬
ter Coupons der Oldenbnrgischen Anleihe.

An den Petitionsausschnß.
5. Petition des Turnvereins zu Vechta, betr. Aufgebung

des Projeets der Erbauung einer neuen Turnhalle
für das Gymnasium in Vechta und Benutzung der
Vereins-Turnhalle gegen entsprechende Vergütung.

An den Petitivnsansschnß.
6. Petition der Wegegemeinde Ort Berne, betr. Er¬

weiterung des Art. 24 K. 3 des Entwurfs einer
Wegeordnnng für das Herzogthum Oldenburg durch
einen Zusatz wegen des Modus der Bestreitung der
Wegekosten.

An den Verwaltnngsansschuß.
Der Landtag genehmigte die Verweisung der Eingänge

an die betreffenden Ausschüsse wie angegeben.
Der Präsident theilte alsdann mit, daß die Abg. Jür¬

gens und Köhler  wegen Erkrankung für heute und mor¬
gen beurlaubt seien und daß der Abg. zur Horst wegen
dringender Geschäfte für die heutige Sitzung Urlaub habe.
In Folge der Abwesenheit des Berichterstatters über den
10. Punkt der Tagesordnung, des Abg. Köhler,  wurde
dieser Punkt von der Tagesordnung abgesetzt.

Alsdann wurde ein Schreiben des Vorstandes des
Großherzoglichen statistischen Bürcaus, betr. Ergebnisse der
Viehzählung vom 1. December 1892, verlesen und vom
Präsidenten bemerkt, daß die übersandten Exemplare im
Vorzimmer ansliegen.

Der Landtag verzichtete, soweit nöthig, bezüglich aller
ans der heutigen Tagesordnung stehenden Gegenstände ans
die Jnnehaltnng der im Z. 51 der Geschäftsordnung be-
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stimmten Frist , sowie aus Verlesung der schriftlichen Be¬
richte , worauf in die Tagesordnung cingetrctcn wurde.

1. Bericht des Qnotcnnusschusses zur zweiten Lesung
des Entwurfs eines Gesetzes für das Großherzogthum , betr.
das Beitrags - Verhältniß zu den Gesammtausgaben des
Großherzvgthums.

Berichterstatter Abg . Juugbluth.
Der Ausschußantrag wurde augeuommcn.

2 . Bericht des Finanzausschusses zu dem Schreiben
des Großherzoglichcn Staatsministeriums vom 26 . October
1893 , betr . die Einnahmen und Ausgaben der Staatsguts-
capitalieukassen der Fürstenthümer Lübeck und Birkenfeld
für die Finauzperiode 1891/96.

Berichterstatter Abg . Wallroth.
Beide Ausschußauträge wurden angenommen.

3 . Bericht des Finanzausschusses , betr . die Zusammen¬
stellung der Resultate der Ciukommensteuerschützuug pro
1890 , 1891 — 1893.

Berichterstatter Abg . Jaspers.
Beide Ausschußauträge wurden angenommen.

4 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses zur
zweiten Lesung des Entwurfs eines Gesetzes für das Groß¬
herzogthum Oldenburg , betr . Abänderung des Art . 57 Z. 3
des revidirten Civilstaatsdicnergesetzes vom 28 . März 1867.

Berichterstatter Abg . Feld hus.
Der AuSschnßantrag:

Der Landtag wolle auch in zweiter Lesung dem
Entwurf eines Gesetzes für das Großhcrzogthum
Oldenburg , betr . Abänderung des Art . 57 Z. 3 des
revidirten Civilstaatsdienergesetzes vom 28 . März
1867 , seine Zustimmung geben,

wurde angenommen.

5 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses zur
zweiten Lesung des Entwurfs eines Gesetzes für das Groß¬
hcrzogthum , betr . Aenderung des revidirten Civilstaatsdieuer-
gcsetzes/

Berichterstatter Abg . Wallroth.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle dem Gesetzentwürfe auch in
zweiter Lesung seine verfassungsmäßige Zustimmung
geben,

wurde angenommen.

6 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über
daS Schreiben der Großherzoglichen Staatsregieruug , betr.
den Erlaß der Rückzahlung des Restes eines der Fedder-
warder Lootsengescllschaft im Jahre 1885 gewährten Vor¬
schusses.

Berichterstatter Abg . Fcldhus.
Namens des Finanzausschusses stellte der Berichterstatter

Fcldhus den Antrag:
Der Landtag wolle genehmigen , daß der Ausschuß
seinen Antrag auf Ablehnung des Antrags der
Staatsregierung zu Anlage 51 zurückzieht.

Der Ausschuß will alsdann beantragen:
Der Landtag wolle sich mit dem Erlaß der Rück¬
zahlung des Restes von 6000 einverstanden er¬
klären.

Dieser Ausschußantrag wurde angenommen.

7 . Bericht des Finanzausschusses über die Vorlage
der Staatsregierung , betr . nachträgliche Genehmigung von
Uebcrschreitungen.

Berichterstatter Abg . Meyer.
Der Ansschußantrag wurde angenommen.

8 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über
das Schreiben Großhcrzoglicher Staatsregieruug , betr . Uebcr-
tragung eines bei den Pierbauten in Brake verfügbar ge¬
bliebenen Restes von 18 600 ^ auf die nächste Finanz¬
periode.

Berichterstatter Abg . Fcldhus.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle seine Zustimmung geben,
wurde angenommen.

9 . Bericht des Verwaltungsausschusses zur zweiten
Lesung über ven Entwurf eines Gesetzes , betr . Aenderungen
des Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg vom 8 . Mürz
1876 , b/tr . die Untcrstützungsaustalt für die Wittwen und
Waisen der evangelischen Volksschullehrer.

Berichterstatter Abg . Plagge.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
10 . Ansgesetzt.

11 . Bericht des Verwaltuugsausschusses zu dem
Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums , betr.
die vom XXIV . Landtage zur Erwägung verstellte Auf¬
hebung der Wittwen - , Waisen - und Leibrcntenkasse.

Berichterstatter Abg . Willen.
Der Ausschußautrag wurde angenommen.
12 . Bericht des Verwaltuugsausschusses zur zweiten

Lesung des Gesetzentwurfs für das Fürstenthum Birkenfeld,
betr . Abänderung des Gesetzes über das Armenwesen vom
28 . März 1876.

Berichterstatter Abg . Köhler.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
13 . Bericht des Verwaltuugsausschusses zur zweiten

Lesung des Gesetzentwurfs , betr . die Abänderung einzelner
Bestimmungen des Berggesetzes für das Fürstenthum Bir-
keufeld vom 18 . Mürz 1891.

Berichterstatter Abg . Köhler.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
14 . Bericht des Verwaltungsausschusses , betr . das

Schreiben der Großherzoglichen Staatsregieruug aus Anlaß
eines Antrags des XXIV . Landtags , betr . Revision der
Stempclgebührcn -Ordnuug.

Berichterstatter Abg . Hansing.
Beide Ausschußauträge wurden angenommen.
Schließlich beschloß der Landtag , daß auch während

der in Aussicht stehenden Vertagung des Landtags der
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Finanzausschuß , der Eisenbahnausschnß und der Verwal¬
tungsausschuß für eine von den betreffenden Vorsitzenden
zu bestimmende Zeit in Wirksamkeit bleiben soll.

Nächste Sitzung : Donnerstag , den 21 . December,
Vormittags 11 Uhr.

Tagesordnung:

Antrag des Finanzausschusses zur zweiten Lesung
des Voranschlags der Ausgaben des Herzogthums,

betr . Einstellung verschiedener Beträge in denselben
als Zuschüsse zu den Communal - Chauffeebauten,

und

Bericht des Finanzausschusses zur zweiten Lesung
der dem Finanzgesetze für 1894/96 anzulegenden
Voranschläge , sowie über Form und Inhalt des
Finanzgesetzes.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der elften Sitzung des Landtags am 21 . December 1893.

Roggemanri . Weber.

Protokolle . XXV . Landtag. 5



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XXV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Elfte Sitzung.
Oldenburgs den 21 . December 1893 , Vormittags 11 Uhr.

- - - - -

Vorsitzender : Präsident Roggemann.

Der Schriftführer Weber  verlas das Protokoll der
zehnten Sitzung ; dasselbe wurde genehmigt.

Es wurde darauf in die Tagesordnung eingetreten.
1 . Antrag des Finanzausschusses zur zweiten Lesung

des Voranschlags der Ausgaben des Herzogthums , betr.
Einstellung verschiedener Beträge in denselben als Zuschüsse
zu den Communal -Chausseebauten.

Berichterstatter Abg . Wenke.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
2 . Bericht des Finanzausschusses zur zweiten Lesung

der dem Finanzgesetze für 1894/96 anzulegenden Vor¬
anschläge , sowie über Form und Inhalt des Finanzgesetzes.

Berichterstatter Abg . Meyer.

Vorqelesen , genehmigt und unterschrieben in der
Mittags 12 Uhr.

Der Landtag verzichtete auf die Jnnehaltung der im
Z. 51 der Geschäftsordnung vorgeschriebenen Frist.

Die Ausschußanträge 1 und 2 wurden angenommen.
Anträge zur zweiten Lesung des Finanzgesetzes sind

bis heute Vormittag 11 ^ Uhr beim Präsidenten einzu¬
bringen.

Damit war die Tagesordnung erledigt und wurde die
Sitzung geschlossen.

Nächste Sitzung heute Mittag 12 Uhr.
Tagesordnung:

Bericht des Finanzausschusses zur zweiten Lesung
des Finanzgesetzes für 1894/96.

zwölften Sitzung des Landtags am 21 . December 1893,

Roggemann. Kückens.



über

die Verhandlungen
des

XXV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Zwölfte Sitzung.
Oldenburg , den 21 . December 1893 , Mittags 12 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Roggernann.

Nach Eröffnung der Sitzung verlas der Schriftführer
Kückens das Protokoll der elften Sitzung ; dasselbe wurde
genehmigt.

Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten.
Bericht des Finanzausschusses zur zweiten Lesung des

Finanzgesetzes für 1894/96.
Berichterstatter Abg . Meyer.

Auf Jnnehaltuug der im Z. 51 der Geschäftsordnung
vorgefchriebenen Frist wurde von der Versammlung Verzicht
geleistet.

Der Präsident theilte mit , daß Anträge zur zweiten
Lesung nicht eingegangen seien und wurde darauf der Aus-
fchußantrag angenommen.

Damit ist die Tagesordnung erledigt.

Von dem Regierungsvertreter , Ober -Regierungsrath
Duzend,  wurde die anliegende Höchste Verordnung verlesen,
wonach die Dauer des Landtags bis zum 20 . Februar k. I.
verlängert und zugleich der Landtag für die Zeit vom
22 . Deeember d. I . bis zum 23 . Januar k. I . vertagt wird.

Der Regieruugsvertreter theilte ferner mit , daß die
Großherzogliche Staatsregierung gemäß Z. 38 der Geschäfts¬
ordnung ihr Einverständnis ; dazu erklärt habe , daß die Ver-
waltungs -, Finanz - und Eisenbahnausschüsfe während der
Vertagung von ihren Vorsitzenden zu einzelnen Sitzungen
zusammen berufen würden.

Hierauf wurde die Sitzung geschlossen.

Vorgeleseu , genehmigt und unterschrieben am Schluffe der heutigen Sitzung.

Roggemann. Kückens.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XXV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Dreizehnte Sitzung.
Oldenburg, den 23. Januar 1894, Vormittags 11 Uhr.

'- - - -

Vorsitzender: Präsident Roggemann.

Der Präsident eröffnete die Sitzung und hieß die
Versammlung im neuen Jahre willkommen.

Derselbe theilte mit, daß er dem Abgeordneten Jken
auf dessen Ansuchen wegen dringender Geschäfte einen Urlaub
von 8 Tagen bewilligt habe; der Landtag war damit ein¬
verstanden.

Sodann wurden folgende Eingänge verkündet:
1. Petition der Oldenburgischen Landwirthschastsgesell-

schaft Abtheilung Burhave rc., betr. Aufhebung des
Weggeldes.

An den Verwaltungsausschuß.
2. Petition des Gemeinderaths der Gemeinde Golz¬

warden, betr. die Schifffahrt von und nach dem
Löschplätze zu Golzwardersiel.

An den Verwaltungsausschuß.
3. Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums,

betr. die Publikation des Gesetzes wegen Aenderun-
gen des Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg
vom 8. März 1876, betr. die Unterstützungs-Anstalt
für die Wittwen und Waisen der evangelischen Volks¬
schullehrer.

XU uota.
4. Petition des LandmannsD. G. Braue  in Betting¬

bühren und Cousorten, betr. das Pferde-Köhrungs-
gesetz.

An den Verwaltungsausschuß.
5. Petition des Gemeindevorstehers Gerd  es in See-

seld bei Uebersendung eines Gemeinderathsbeschlusses,
betr. Verlegung des Amts und Amtsgerichts Butja-
dingen von Ellwürden nach Nordenham.

An den Finanzausschuß.
Protokolle. XXV . Landtag.

6. Petition des Gemeinderaths in Apen, betr. Schutz
der Flußniederungen(Wiesen und Weiden) in der
Gemeinde Apen gegen Ueberfluthungen.

An den Petitionsausschuß.
7. Petition des Regierungsboten Herr mann,  Amts¬

gerichtsboten Schweig  zu Birkenfeld und Amts¬
gerichtsboten Simon  zu Oberstem, betr. Aufbesse¬
rung ihrer Gehälter.

An den Finanzausschuß.
8. Petition der Gewerbtreibenden und Handwerker in

Ellwürden und Abbehausen, betr. Belastung des
Amts- und Amtsgerichtssitzes in Ellwürden.

An den Finanzausschuß.
9. Petition des Gemeinderaths zu Abbehausen, betr.

Bewilligung der Mittel für Üm- bezw. Neubauten
für Ellwürden und Nichtverlegung der Behörden
nach Nordenham.

An den Finanzausschuß.
10. Petition des Fischzüchters Christ. Wagner  in Olden¬

burg wegen des ihm beim Betriebe seiner Fischzucht
zugesügten Verlustes rc.

An den Petitionsausschuß.
11. Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums,

betr. die mittelst Schreiben vom 2. November 1893
zum Voranschläge der Einnahmen und Ausgaben
der Eisenbahn-Betriebskasse für die Finanzperiode
1894/96 angekündigten Anträge auf Bewilligung
von Mitteln für diejenigen Ergänzungen, Erweite¬
rungen und Verbesserungen der Bahnanlagen, welche
einen höheren Aufwand als 40 000 ^ beanspruchen.

An den Eisenbahnausschuß.
6
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12 . Schreiben desselben , betr . den Entwurf eines Ge¬
setzes für das Herzogthum Oldenburg , betr . die Ge¬
richtskosten sowie die Gebühren der Zeugen und
Sachverständigen.

Au den Justizausschuß.
13 . Schreiben desselben , betr . nachträgliche Erhöhung

der zu Z. 64 der Ausgaben des Fürstenthums Bir¬
kenfeld bewilligten 5000 auf 7000 jährlich.
(Unterstützung von Seminaristen und Prüparanden .)

An den Finanzausschuß.
14 . Schreiben desselben , betr . den Entwurf eines Gesetzes

für das Großherzogthum Oldenburg wegen Abände¬
rung des Gesetzes vom 11 . Januar 1873 , betr . den
Schutz nützlicher Vögel.

An den Verwaltungsausschuß.
15 . Schreiben desselben , betr . Uebertragung von bei der

Jrrenheilaustalt in Wehnen im Jahre 1893 erübrig¬
ten Mitteln zum Betrage von etwa 7000 auf
die Finanzperiode 1894/96 und Ermächtigung zur
Verwendung derselben.

An den Finanzausschuß.
16 . Schreiben desselben , betr . Uebertragung von pro

1891/93 behuf Erneuerung der Fenster in der Kirche
der Strafanstalten zu Vechta bewilligten noch nicht
gänzlich verwandten Gelder auf die Finanzperiode
1894/96.

An den Finanzausschuß.
17 . Schreiben desselben , betr . Zurückziehung des Gesetz¬

entwurfs für das Herzogthum Oldenburg und das
Fürstenthum Lübeck , betr . Aufnahme der Beamten
der Städte I . Klasse und der Stadtgemeinde Eutin
in die Beamten -Wittwcnkasse.

18 . Urlaubgesuch des Abgeordneten Jkeu.
Urlaub bewilligt.

19 . Petition der Gemeiudevorstände von Niederbrombach
und Kronweiler , betr . Erklärung des Communal-
wcges von Niederbrombach bis zur Bahnstation
Kronweiler als Staatsstraße.

An den Pctitionsausschuß.
20 . Petition des Abraham Weber  in Heupweiler (Für¬

stenthum Birkenfeld ) , betr . die ihm verweigerte Con-
cession zum Betriebe der Gastwirthschaft.

An den Petitionsausschuß.
21 . Petition verschiedener Hengsthalter und Züchter,

betr . Revision des Köhruugsgesetzes.
An den Verwaltungsausschuß.

22 . Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums,
betr . Uebertragung von pro 1891/93 zu den Canal¬
bauten bezw . zu den Unterhaltungskosten der fertigen
Canäle und Canalstrecken bewilligten zur Verfügung
bleibenden Mittel auf 1894/96.

An den Finanzausschuß.
23 . Schreiben desselben , betr . den Entwurf eines Ge¬

setzes , betr . die Abänderung des Gesetzes vom
18 . August 1861 , betr . die Beförderung der Pferde¬
zucht im Herzogthum Oldenburg.

Au den Verwaltungsausschuß.

24 . Schreiben desselben , betr . die Juventarien der zur
Eisenbahn gehörigen Gebäude und Grundstücke.

An den Eisenbahnausschuß.
25 . Schreiben desselben , betr . die Publikation des Gesetzes

für das Herzogthum Oldenburg , betr . neue Bestim¬
mungen zu dem Gesetze vom 24 . April 1873 , betr.
das Erbrecht.

26 . Petition von Vcrgantern und Rechnungsstellern im
Herzogthum Oldenburg , betr . die Vorlage der Groß-
herzoglichen Staatsregicrung , betr . das Versteige-
rungswcsen.

An den Justizansschuß.
27 . Petition von Gemeindemitglicdern der Gemeinden

Tossens , Eckwarden , Langwarden , Abbehausen , Stoll-
hamm , Waddens und Esenshamm , betr . die Ver¬
legung des Amts und Amtsgerichts von Ellwürden
nach Nordenham.

An den Finanzausschuß.
Die Verweisung der Eingänge an die Ausschüsse , wie

angegeben , wurde vom Landtage genehmigt , mit Ausnahme
des Eingangs 1 , welcher auf Antrag des Abg . Jür¬
gens  an den Finanzausschuß verwiesen wurde.

Alsdann wurde .HZ 17 der Eingänge : „Schreiben des
Großherzoglichen Staatsmiuisteriums , betr . Zurückziehung
des Gesetzentwurfs für das Herzogthum Oldenburg und das
Fürstenthum Lübeck , betr . Ausnahme der Beamten der
Städte I . Klasse und der Stadtgemeinde Eutin in die
Beamten -Wittwenkasse " , mitgetheilt.

Der Präsident machte die Anzeige , daß die Accessisten
Koch und Zeidler  als Berichterstatter eingetreten seien.

Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten ; auf
Vorlesung der schriftlich erstatteten Berichte wurde überall
verzichtet.

1 . Bericht des Finanzausschusses über den Voranschlag
der Einnahmen und Ausgaben der Staatsgutskapitalienkasse
des Herzogthums Oldenburg sür die Finanzperiode 1894/96,
sowie über die damit im Zusammenhänge stehenden Vor¬
lagen , betr . den Ankauf von Grundstücken.

Berichterstatter Abg . Meyer.
Der Antrag .ilZ 1 , betr . die Einnahme -Paragraphen

1— 5 a , wurde angenommen.
Die Anträge:

-4Z 2:
Der Landtag wolle der Großherzoglichen Staats-
regieruug die Ermächtigung ertheilen , die oben unter
Ziffer 2 bezeichneten Grundstücke zur Gesammtgröße
von 159 lra 08 a 19 Hin gegen Zahlung eines
Kaufpreises von 11 533 44 ^ für den Staat
anzukaufen , und sich zugleich damit einverstanden
erklären , daß diese Summe sür das Jahr 1894,
außerdem aber zur Deckung der Kosten der Auffor¬
stung der Grundstücke eine Summe von jährlich
5000 in den Voranschlag der Ausgaben der
Staatsgutskapitalienkasse des Herzogthums Olden¬
burg pro 1894/96 eingestellt werden,

3:
Der Landtag wolle:

1 . sich damit einverstanden erklären , daß der Kasse
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des Landesknltnrfonds als Entschädigung für
die Abtretung der oben unter Ziffer 3 erwähn¬
ten Haidfläche von 114 lla . 39 s. 50 <pru Große
an die Forstverwaltung eine Summe von 6863 ^
70 aus der Staatsgutskapitalienkasse des
Herzogthnms , und zwar in zwei gleichen auf
die Jahre 1894 und 1895 zu vertheilenden
Raten ausgezahlt werde,

2 . der Großherzoglichen Staatsregierung die Er¬
mächtigung crtheilen , die bei Thülsfelde belegenc
vorstehend bezeichnete Stelle des Anbauers D.
H . Hochartz zu einem Preise von 4200
unter Uebernahme der Kanfgelder auf die Staats-
gntskapitalienkasse des Herzogthnms Oldenburg
für das Jahr 1894 für den Staat anzukaufen,

betreffend Genehmigung des § . 2,
wurden angenommen.

Zu dem Anträge .4Z 5:
Der Landtag richtet an die Großherzogliche Staats¬
regierung das Ersuchen , dem nächsten ordentlichen
Landtage eine Uebersicht vorzulegen , die, ' getrennt
nach den verschiedenen Forstdistricten , folgende An¬
gaben enthält:

1 . die Zahl der seit 1886 geschlagenen Festmeter
und zwar , soweit dieselbe nicht festgestellt ist,
auf Grund der in den Vorarbeiten zur
Einrichtung des Betriebsplanes enthaltenen
Schätzungen,

2 . den thatsächlichen Brutto - und Nettoerlös dieser
Holzmassen nach Jahrgängen getrennt,

3 . den gesummten Nettoertrag der sämmtlichen For¬
sten des Herzogthnms für jedes Jahr der zehn¬
jährigen Betriebsperiode , welche sich nach Abzug
aller Kosten an Gehalten , Pensionen , Geschäfts¬
und Betriebskosten ergiebt,

4 . die sonstigen und einmaligen Aufwendungen
(Kosten der Betriebseinrichtung , der Aufforstung,
des Ankaufs von Grundstücken aus der Staats¬
gutskapitalienkasse u . s. w .) ,

stellte der Berichterstatter Abg . Meyer  Namens des Finanz¬
ausschusses zu dem 8- 3 Z . 3 den Antrag:

Der Landtag wolle beschließen , die Großherzogliche
Staatsregierung zu ersuchen , für den Fall , daß eine
weitere Beobachtung der Resultate des Betriebs¬
planes die vom Ausschüsse gehegten Zweifel an der
Zweckmäßigkeit desselben begründet erscheinen lassen
sollten , diesen Betriebsplan einer Prüfung durch eine
auswärtige Autorität unterziehen zu lassen.

Der Antrag -4Z 5 und der Antrag Meyer,  bctr . den
8- 3 Z . 3 , wurden angenommen.

Der Antrag 6 , betr . den Z. 3 , wurde angenommen.
Der Antrag -4Z 7:

Der Landtag wolle die §§. 4 — 6 annehmen und als
Ausgaben der Staatsgutskapitalienkasse folgende
Ziffern einstellen:

pro 1894 — 112 444 ./L,
„ 1895 — 94 822 „
„ 1896 — 89 490 „

wurde angenommen.
Ebenfalls wurde der Antrag .M 8 , betr . die Anmer¬

kungen 1 und 2 , angenommen.
2 . Selbstständiger Antrag des Abg . Dohm  zu Z. 12

der Ausgaben des Voranschlags des Fürstenthums Lübeck:
Großherzogliche Staatsregierung zu ersuchen , nach¬
träglich einen Zuschuß behufs Gewährung einer Bei¬
hülfe für Verpflegungsstationen um jährlich 600
zu erhöhen.

Der Antrag wurde angenommen.
3 . Bericht des Justizansschusses über eine Vorstellung

des Stadtmagistrats zu Jever vom 6 . November 1893,
betr . die Bestimmungen über die Verwendung der Auskünfte
des sog . Zerbst ' schen Legats.

Der Antrag 2:
Ter Landtag beschließe , die Vorstellung des Stadt¬
magistrats von Jever dem Großherzoglichen Staats¬
ministerium zur nochmaligen Prüfung zu überweisen,

wurde angenommen.
4 . Bericht des Verwaltungsausschusses zu dem Ent¬

würfe eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg vom
6 . Januar 1885 , betr . Erhebung einer Abgabe von Tanz-
gesellschaftcn , Musikaufführungen , Schaustellungen u . s. w.

Die Anträge ^IZ 1 und 2 wurden angenommen.
Anträge zur zweiten Lesung sind bis znm 5 . Februar

d . I . , Abends 8 Uhr , einzubringen.
5 . Bericht des Verwaltungsausschusses über den Ent¬

wurf eines Gesetzes , betr . eine Grenzveränderung zwischen
den Gemeinden Garrel und Crapendorf.

Der Ausschußantrag wurde angenommen.
Anträge zur zweiten Lesung sind bis zum 5 . Februar

d . I . , Abends 8 Uhr , einzubringen.
Sodann stellte der Abg . Meyer  folgenden genügend

unterstützten selbstständigen Antrag:
Der Unterzeichnete beantragt:

Der Landtag wolle die Großherzogliche Staatsregie¬
rung dringend ersuchen,

eine Reform unserer gegenwärtigen directen staat¬
lichen Besteuerung in Aussicht zu nehmen und zu
dem Zwecke dem nächsten ordentlichen Landtage
die erforderlichen Gesetzentwürfe zu unterbreiten,
entweder  im Sinne der neueren Preußischen
Gesetzgebung unter Aufhebung der Grund - und
Gebäudesteuer als Staatssteuer , Ueberweisung der¬
selben an die Gemeinden und Ersatz derselben
durch eine das gestimmte , wirkliche Volksvermögen
treffende procentnal gleichmäßige Vermögenssteuer,
oder  durch eine der Vorbelastung des Realbesitzes
analoge Prägravation des zinstragend angelegten
Kapitals , der nicht auf Realbesitz beruhenden
Rente und des in Handel , Gewerbe und Schiff¬
fahrt angelegten Vermögens , unter einer dem Er¬
trage dieser neuen Steuer entsprechenden Herab¬
setzung der Grund - und Gebäudesteuer , nebst an¬
gemessener Berücksichtigung der Schuldbelastung

6 *



des Immobiliarbesitzes bei Veranlagung der letz¬
teren Steuer.

Meyer  als Antragsteller.
Unterstützt durch:

Feldhus , Roter , Jürgens , Wenke, Alfs,
Weber , Quatmann , Beneke , Bur läge.

Begründung:
1. Unser gegenwärtiges System der direkten Be¬

steuerung schließt ein unverantwortliches Unrecht in sich,
indem es die Rente aus Grund und Boden und dem
Besitze von Wohnhäusern und sonstigen zur Gebäudesteuer
veranlagten Baulichkeiten doppelt belastet, einmal mittelst
der Grund- und Gebäudesteuer und noch einmal mittelst
der Einkommensteuer.

2. Dieses Unrecht erscheint dadurch noch wesentlich
vergrößert, daß bei der Grund- und Gebäudesteuer eine
Rücksichtnahme auf Schuldbelastung nicht erfolgt.

3. Dem in Grund- und Gebäudebesitz gegenüber
enthaltenen Kapital, welches der gedachten Vorbelastung

ausgesetzt ist, läßt unsere gegenwärtig geltende Steuer¬
gesetzgebung alles übrige Vermögen von jeglicher Vor¬
belastung frei, indem sie die Rente ans demselben nicht
höher besteuert, als dasjenige Einkommen, welches per¬
sönlicher Thätigkeit des Steuerpflichtigen seine Entstehungverdankt.

4. Der Landtag wolle es daher für seine dringende
Pflicht erachten, nach der Richtung hin die Initiative zu
ergreifen, daß er auf Abänderung dieser Zustände dringt,
und beabsichtigt Antragsteller, in dieser Richtung eine ihm
berechtigt und nothwendig erscheinende Anregung zu geben.

Aus diesen Erwägungen ist obiger Antrag hervor¬
gegangen.

Der Landtag beschloß, diesen Antrag in Betracht zu
ziehen und überwies denselben dem Finanzausschuß zur
Vorberathung.

Hiermit war die Tagesordnung erledigt.
Die nächste Sitzung und Tagesordnung soll schriftlich

mitgetheilt werden.
Schluß der Sitzung Nachmittags 14/2 Uhr.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der vierzehnten Sitzung des Landtags am 6. Februr 1894.

Roggemann . Wilken



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XXV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Vierzehnte Sitzung.

Oldenburgs den 6. Februar 1894 , Vormittags 10 Uhr.

- -- - - -- -

Vorsitzender : Präsident Roggemann.

Nachdem der Schriftführer Willen das Protokoll der
vorigen Sitzung verlesen hatte und dasselbe genehmigt wor¬
den war , wurden die Eingänge verkündet und die Verthei-
lung derselben an die Ausschüsse wie angegeben vom Land¬
tage genehmigt.

1. Petition der Interessenten der III . Beuferungs -Ge-
nosfenschaft (Gemeinde Wardenburg ), betr . Beihülfe
zu den Kosten der Berieselung ihrer Ländereien in
der Wardenburger Marsch.

An den Finanzausschuß.
2 . Petition von Gemeindebürgern der Landgemeinde

Oldenburg , betr . Trennung der Landgemeinde in
zwei selbstständige Gemeinden.

An den Verwaltnngsausschuß.
3 . Petition des Magistrats zu Wildeshausen , betr . Neu¬

bau eines Amts - und Amtsgerichtsgebäudes zu Wil¬
deshausen.

An den Finanzausschuß.
4 . Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums,

betr . den Entwurf eines Gesetzes für das Herzog¬
thum Oldenburg , betr . Aeuderungen des Gesetzes
vom 18 . Januar 1876 , betr . die Schnlpflichtigkeit
taubstummer Kinder.

An den Verwaltungsausschuß.
5 . Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums,

betr . Erhöhung des bisherigen Zuschusses an den
Gewerbe - und Handelsverein in Oldenburg um
5000 ^ jährlich und Nachbewilligung von jährlich
5000 zu diesem Zweck zum H. 37 des Voran¬
schlags der Ausgaben des Herzogthums für 1894 '96.

An den Finanzausschuß.

6 . Schreiben des Grvßherzoglichen Stnatsministeriums,
betr . die Zustimmung desselben zu dem Beschlüsse
des Landtags zu Z. 127 der Ausgaben des Voran¬
schlags der Landeskasse des Herzogthums Oldenburg,
wegen event . Verwendung der pro 1894/96 jährlich
bewilligten 210 zur Beförderung der Theilnahme
hiesiger Lehrer an den deutschen Schullehrer - Con-
fcrenzen.

7 . Petition des Magistrats der Stadt Cloppenburg und
der Gemeinde -Vorstände im Amtsbezirk Cloppenburg,
betr . Aenderung eines Entwurfs der Wegeordnung
für das Herzogthum Oldenburg.

An den Verwaltnngsausschuß.
8 . Petition der Einwohner des Bezirks Jethausen der

Landgemeinde Varel , betr . den Entwurf der Wege¬
ordnung.

An den Verwaltungsausschuß.
9 . Petition der Gemeindevertretung zu Strücklingen,

betr . Bewilligung von Sprechtagen des Amtsgerichts
Friesoythe für Strücklingen und Abhaltung derselben
in diesem Orte.

An den Petitionsausschuß.
10 . Petition der Amtsboten - und Gerichtsvollzieher -Ge-

hülfen im Amte bezw . Amtsgerichtsbezirke Jever,
betr . Erhöhung ihres Gehalts.

An den Finanzausschuß.
11 . Petition des Gemeinderaths der Gemeinde Ovel¬

gönne um einen Zuschuß zur Errichtung einer land-
wirthschaftlichen Winterschule in Ovelgönne.

An den Finanzausschuß
12 . Petition von Bürgern der Gemeinde Damme , wegen

der Farbe der Stimmzettel bei Gemeindewahlen und
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überhaupt bei allgemeinen geheimen Wahlen desLandes.
An den Verwaltungsausschuß.

13. Petition des Gastwirths und KahnschiffersA. Otholt
in Golzwardersiel nnd Genossen, betr. Aufrecht¬
erhaltung der Schifffahrtsanlage am Golzwarder
Außentief.

An den Verwaltungsausschuß.
14. Petition der Gemeindevorsteher und der Landwirthe

im Fürstenthum Lübeck, betr. Aenderung der In¬
struction zur Einschätzung zur Einkommensteuer im
Fürstenthum Lübeck.

An den Finanzausschuß.
15. Petition des landwirthschaftlichen Vereins Abtheil.

Dinklage, betr. Hasecorrection.
An den Petitionsausschuß.

16. Petition der Landwirthschafts-Gesellschaft Abtheilung
Burhave, betr. Besteuerung der GroßherzoglichenGüter.

An den Finanzausschuß.
17. Schreiben des Großherzoglichen Staatsministerinms,

betreffend die Landtagskosten.
l4cl aotu.

18. Schreiben desselben, betr. Nachbewilligung von
8800 ^ für das laufende Jahr zum ß. 55 des
Voranschlags der Ausgaben des Hcrzogthnms für
den Umbau der Kaimauer in Brake.

An den Finanzausschuß.
19. Petition des Kaufmanns Wölfel in Jever und Ge¬

nossen, betr. das Schulgeld beim Gymnasium in
Jever.

An den Finanzausschuß.
20. Schreiben des Großherzoglichen Staatsministerinms,

betr. Bewilligung der Kosten des Anschlusses des
neuen Amts- und Amtsgerichts- Dienftgebäudes in
Brake an das städtische Electricitätswerk.

An den Finanzausschuß.
21. Schreiben desselben, betr. Herstellung eines den Neu-

Auguften-Außengroden, den Neu-Friederiken-Außen-
groden und den westlichen Theil des sog. Mahnstücks
schützenden Sommerdeichs für Rechnung der Staats¬
gutscapitalienkasse des Herzogthums und Aufnahme
einer Anleihe zu diesem Zweck im Betrage von
378 000 ^

An den Finanzausschuß.
22. Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums,

betr. den Stand des Eisenbahn-Baufonds am Schluffe
des Jahres 1893.

An den Eisenbahnausschuß.
23. Petition des Einkommenstcuer-Schätzungs-Ausschusfes

und Gemeinderaths der Landgemeinde Ahrensböck,
beini Großherzoglichen Staatsministeriumdahin zu
wirken, daß die Grvßherzogliche Regierung in Eutin
resp.die Vorsitzenden der Einkommenfteuer-Schätzungs-
Ausschüsfe bei Veranlagung des Miethwerthes der
selbstbewvhnten Gebäude der Landwirthschaft minder
harte Grundsätze zur Anwendung kommen lassen rc.

An den Finanzausschuß.

24. Petition der Grundbesitzer, Kaufleute rc. aus den
Gemeinden Steinfeld, Lohne, Dinklage, Holdorf und
Neuenkirchen, betr. die Ausführung der Bahnverbin¬
dung Lohne-Hesepe.

An den Eisenbahn-Ausschuß.
25. Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums,

betr. unentgeltliche Abtretung eines Areals von reich¬
lich 16 s, Größe von der zum Staatsgute gehörigen
Wiese „Hagen" an die Stadt Cloppenburg behuf
Herstellung eines neuen Fahrweges vom östlichen
Endpunkte der Ostcrstraße aus in grader südlicher
Richtung nach der Bahnhvfsstraße.

An den Finanzausschuß.
26. Petition der Gemeinde Essen auf Uebernahme der

Lager Hase und der Großen Hase als Staatsgewäfser.
An den Petitionsausschuß.

Nachdem auf die Verlesung der schriftlichen Berichte
verzichtet worden war , wurde iu die Tagesordnung einge¬treten.

1. Bericht des Verwaltungsausschussesüber den Ent¬
wurf eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg, betr.
das Versteigerungswesen.

Berichterstatter Abg. Kückens.
Beide Ausschußanträge wurden angenommen.
Anträge zur zweiten Lesung sind bis zum 15. Februar

8 Uhr Abends einzubringen.
2. Bericht des Verwaltungsausschusfesüber den Ent¬

wurf eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg, betr.
Abänderung des Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg
und das Fürstenthum Birkenfeld vom 23. März 1891, betr.
die Zwangsvollstreckung in das unbewegliche Vermögen
wegen Geldforderungen.

Berichterstatter Abg. Kückens.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
Anträge zur zweiten Lesung sind bis zum 15. Februar

8 Uhr Abends einzubringen.
3. Bericht des Verwaltungsausschussesüber den Ent¬

wurf eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg, betr.
Grenzregulirung zwischen den Gemeinden Holle und Alten-
huntorf.

Berichterstatter Abg. Alfs.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
Anträge zur zweiten Lesung sind bis zum 15. Februar

8 Uhr Abends cinzubringen.
4. Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschusfes

über eine Petition der Gast- und Schenkwirthe aus der
Stadt Jever , betreffend Wegfall resp. Ermäßigung der
Wirthschaftsrecognition.

Berichterstatter Abg. Alfs.
Nachdem der Minoritätsantrag:

Die Petition der Staatsregieruug zur Berücksichti¬
gung zu empfehlen,

zurückgezogen war, wurde der Majoritätsantrag:
Uebergang zur Tagesordnung,

angenommen.
5. Bericht des Finanzausschusses über die Petition

des Gemeindevorstandesder Gemeinde Hude, betr. Beitrags-
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leistung der Staatsforsten zu den Anlagekosten der Chaussee
Hude -Neumühlen.

Berichterstatter Abg . Quatmann.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
6 . Bericht des Petitionsausschusses über die Petition

des B . gr . Broermann  und Genossen zu Damme , betr.
Aenderung der Gemeindeordnung.

Berichterstatter Abg . Lübben.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
7 . Bericht des Petitionsausschusses , betr . verschiedene

Vorstellungen und Bitten des Landstellenbesitzcrs und Fa¬
brikanten O . C . F . Nagel  in Niendorf a . d . Ostsee.

Berichterstatter Abg . Weber.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.

8 . Bericht des Verwaltungsausschusses , betreffend den
selbstständigen Antrag des Abg . Dohm,  das Abhalten von
Bällen im Fürstenthum Lübeck auch an Sonntagen zu ge¬
statten.

Berichterstatter Abg . Dohm.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
9 . Bericht des Verwaltungsausschusses zur zweiten

Lesung des Entwurfs eines Gesetzes , betr . eine Grenzver¬
änderung zwischen den Gemeinden Garrel und Crapendorf.

Berichterstatter Abg . Roter.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
Nächste Sitzung und Tagesordnung soll angesagt werden.

Vorgclesen , genehmigt und unterschrieben in der fünfzehnten Sitzung des Landtags am 13 . Februar 1894.

Roggemann. Weber.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XXV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Fünfzehnte Sitzung.
Oldenburg , den 13. Februar 1894 , Vormittags 10 Uhr.

- - - - -

Vorsitzender: Präsident Roggerriann.

Nach Eröffnung der Sitzung verlas der Schriftführer
Weber das Protokoll der vierzehnten Sitzung; dasselbe
wurde genehmigt.

Es wurden folgende Eingänge verkündet:
1. Schreiben des Grvßherzoglichen Staatsininisteriums,

betr. weitere Mittheilung über die Frage, ob und
inwieweit in Betreff der bei den Nordenhamer Bau¬
ten vorgekommenen Unregelmäßigkeiten den früheren
Eisenbahndirector eine civilrechtliche Verantwortlich¬
keit treffe.

An den Eisenbahnausschuß.
2. Schreiben desselben, betr. Aufnahme einer Anleihe

im Betrage von 400 000 ^ für das vorbehaltene
Krongut zuni Zwecke eines Anbaues am hiesigen
Großherzoglichen Schlosse und einiger an den Decen-
denzen desselben vorzunehmenden baulichen Aende-
rungen.

An den Finanzausschuß.
3. Petition der Parzellisten, Hufner und Erbpächter

aus dem ehemaligen Amte Ahrensböck, betr. :
1. Einsetzung eines Schiedgerichts zwecks Erlasses

der steuerpflichtigen Beträge von den Doma-
nial-Abgaben,

2. Ablösung ihrer Reallasten durch eine Renten¬bank.
An den Petitivnsausschuß.

4. Urlaubsgesuch des Abg. Roter wegen häuslicher
Verhältnisse bis zum 19. d. M.

5. Petition verschiedener Stierhalter, betr. Erhöhung
des niedrigsten Satzes des Deckgeldes für Stiere in
den Aemtern Elsfleth, Brake und Butjadingen.

An den Verwaltungsansschuß.

6. Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums,
betr. den Neubau des Taubftummen-Anstalts-Ge-
bäudes.

An den Finanzausschuß.
7. Petition des Landmanns Heinr. Dinklage zu

Neuenwege, Gemeinde Osternburg, betr. Klarstellung
der Frage, ob das Einkommen Blankenburgs aus
dem Grundbesitz unter das Forensalgesetz gehört
oder nicht.

An den Finanzausschuß.
8. Petition der Landwirthe aus der Bürgermeisterei

Niederbrombach, betr. Gewährung einer zinsfreien
Unterstützung an diejenigen Gemeinden des Fürsten¬
thums Birkenfeld, die eine Unterstützung zur Milde¬
rung des Nothstandes in der Landwirthschaft nach¬
gesucht haben.

An den Finanzausschuß.
9. Schreiben des Großherzoglichen Staatsininisteriums,

betr. den Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben
des Eisenbahn- Baufonds für die Finanzperiode
1894/96.

An den Eisenbahnausschuß.
10. Schreiben desselben, betr. Ankauf eines Grundstücks

in Brake zu einer Amtsdienstwohnungund Verkauf
des jetzigen Amtsdienstgebäudes daselbst.

An den Finanzausschuß.
11. Bericht des ständigen Landtagsausschusfesüber seine

Thätigkeit in der Finanzperiode 1890/93.
Liegt im Vorzimmer aus.

Die Verweisung der Eingänge an die Ausschüsse, wie
angegeben, wurde vom Landtage genehmigt.
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Der Präsident theiltc noch mit , daß er dem Abgeord¬
neten Roter  den erbetenen Urlaub bis zum 19 . d . M.
ertheilt habe ; ferner habe er die Abgeordneten Hansing
und Meyer  wegen dringender Geschäfte von der heutigen
Sitzung dispensirt ; der Landtag hatte gegen die Ertheilung
des Urlaubs nichts zu erinnern.

Sodann wurde in die Tagesordnung eingetreten ; ans
Verlesung der schriftlich erstatteten Berichte wurde überall
verzichtet.

1 . Bericht des Finanzausschusses , betreffend den Vor¬
anschlag der Einnahmen und Ausgaben des Landcscultur-
sonds für das Herzogthum Oldenburg für die Jahre 1894,
1895 und 1896.

Berichterstatter Abg . Qnatmann.
Die Ansschußanträge 1 , 2 und 3 wurden ange¬

nommen.
Zu 8- 11 der Ausgaben stellte der Abg . Plagge  fol¬

genden genügend unterstützten Antrag:
Der Landtag ersucht die Großhcrzoglichc Staats¬
regierung , darauf Bedacht zu nehmen , daß die von
der Eisenbahndirectiou auszuschachtendcn Sandflächen
eine solche Höhenlage behalten , daß dieselben dem¬
nächst durch Klciüberführnng der Cultur erhalten
bleiben können.

Auf Antrag des Abg . Gross  wird der Antrag des
Abg . Plagge  dem Eisenbähnausschnß überwiesen und wer¬
den hierauf die Ansschußanträge 4 , 5 , 6 , 7 und 8 ge¬
nehmigt.

2 . Bericht des Verwaltnngsausschusses , betr . die Peti¬
tion des Hauptlehrers H . Fvrtmann  zu Cloppenburg,
Namens des katholischen Lehrervereins , betr . Abänderung des
Schulgesetzes im Art . 37 Z. 2.

Berichterstatter Abg . Benekc.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
3 . Bericht des Verwaltungsausschusses über den Ent¬

wurf eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg , betr.
Ansprüche der Hinterbliebenen von Volksschnllehrern aus
das Diensteinkommcn.

Berichterstatter Abg . Alfs.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
Anträge zur zweiten Lesung sind bis zum 15 . d . M .,

Abends 8 Uhr , einzureichen.
4 . Bericht des Verwaltungsausschnsses über den An¬

trag des Finanzausschusses , die Großherzoglichc Staats¬
regierung zu ersuchen , eine gerechtere Vertheilnng der von
der Kirchengcmeinde zu Schnlzwecken bereit gestellten Küster-
sunduseinküufte auzubahnen.

Berichterstatter Abg . Alfs.
Der Abg . Schröder  stellte hierzu folgenden genügend

unterstützten Antrag:
Ich beantrage:

Der Landtag wolle den Antrag des Verwaltungs¬
ausschusses ablehneu und die Großherzogliche
Staatsregierung ersuchen , den Antrag des Finanz¬
ausschusses zur Kenutniß der Landcssynode zu
bringen.

Nachdem der Antrag des Abg . Schröder  und darauf
auch der Ausschußantrag abgelehnt worden , wird der An¬
trag des Finanzausschusses angenommen.

Protokolle . XXV . Landtag.

5 . Bericht des Verwaltungsausschusses bezüglich des
Gesuchs von Seiten verschiedener Mitglieder der Schulacht
Berne , betr . Heranziehung der Juden zu den Schullasten.

Berichterstatter Abg . Dohm.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
Auf Vorschlag des Präsidenten werden die Gegenstände

unter Ziffer 6 und 7 der Tagesordnung zur gemeinsamen
Berathung verstellt.

6 . Bericht des Verwaltungsausschusses über den An¬
trag des Abg . Hoher,  die Staatsregiernng zu ersuchen , in
Erwägung zu ziehen , in welcher Weise den stark belasteten
Schulachten , weiter als bisher geschehen , am geeignetsten zu
Hülfe zu kommen sei und dem nächsten ordentlichen Land¬
tage diescrhalb Vorschläge zu machen.

Berichterstatter Abg . Alfs.
7 . Bericht des Verwaltnngsausschusses über den An¬

trag des Finanzausschusses , betr . Einrichtung größerer Ver¬
bünde , um dadurch eine gerechtere Vertheilnng der Schul¬
lasten hcrbeizuführen.

Berichterstatter derselbe.
Der Abg . Jaspers  stellte zu Ziffer 7 folgenden ge¬

nügend unterstützten Antrag:
Großherzogliche Staatsregiernng wird ersucht , in Er¬
wägung zu ziehen , ob und in welcher Weise durch
Einrichtung größerer Schulverbände eine gerechtere
Vertheilnng der Schullasten herbeigeführt werden kann.

Der Ausschußantrag zu Ziffer 6 wurde angenommen.
Der Antrag des Abg . Jaspers  wurde sodann eben¬

falls angenommen und ist damit der Ansschußantrag zu
Ziffer 7 beseitigt.

8 . Bericht des Verwaltungsausschusses , betreffend:
1 . den Antrag .4Z 9 des Finanzausschusses in seinem

Bericht über den Voranschlag der Einnahmen und
Ausgaben des Fürstenthums Lübeck, und

2 . den Antrag des Abgeordneten Weber.
Berichterstatter Abg . Dohm.

Der Ausschußantrag wurde angenommen.
9 . Mündlicher Bericht des Verwaltnngsausschusses

über die Petitionen:
1 . der Gemeindevertretung der Gemeinde Dedesdorf,

betr . Grcuzregulirung zwischen Preußen und Olden¬
burg im Bezirke der Gemeinde Dedesdorf,

2 . des Kirchcnraths zu Dedesdorf , betr . Grenzregulirung.
Berichterstatter Abg . Kückens.

Der Ausschußantrag:
Der Landtag wolle die Petitionen der Großherzog-
licheu Staatsregieruug zur Kenutnißuahme über¬
weisen,

wurde angenommen.
10 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über

die Vorlage der Großherzoglichen Staatsregiernng , betr.
Nachtrag zum Bauplan der Strafanstalten in Vechta.

Für den Berichterstatter Abg . Meyer  trat der Abg.
Jürgens  ein.

Der Ausschußantrag:
Der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären,
daß die Restsumme von 1775 auf die Finanz-
Periode 1894/96 übertragen werde,

wurde angenommen.
7



11 . Bericht des Petitionsausschusses über die Petition
des Vechtaer Turnvereins , betr . Mitbenutzung der Turn¬
halle desselben Seitens des dortigen Gymnasiums.

Für den Berichterstatter Abg . Roter  trat der Abg.
Benckc  ein.

Der Ansschnßantrag wurde angenommen.
12 . Bericht des Vcrwaltungsausschusses über den Ent¬

wurf eines Gesetzes für das Großherzogthum Oldenburg
wegen Abänderung des Gesetzes vom 11 . Januar 1873,
betr . den Schutz nützlicher Vögel.

Für den Berichterstatter Abg . Roter  trat der Abg.
Benckc  ein.

Der Abg . Wallrichs  stellte folgenden genügend unter¬
stützten Antrag:

Ich stelle den Antrag,'
die Staatsrcgicrnng zu ersuchen , im Bundesrath
darauf hinwirken zu wollen , daß das Fangen von
Krammetsvögeln verboten und wo möglich darüber
eine internationale Vereinbarung getroffen werde.

Der Ausschnßantrag wurde in namentlicher Abstim¬
mung mit 17 gegen 11 Stimmen angenommen.

Dafür stimmten die Abgeordneten Alfs , Bcneke,
Burlage , Dohm , Hanken , Hoher , Huchting,
Jaspers , Jürgens , Köhler , Kückens , Plagge,
Purpcr , Qnatmann , Wenkc , Wilken und Zerhusen;
dagegen die Abgeordneten Gross , Heintz , zur Horst,

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der sei

Roggemamr.

Jken , Jungbluth , Lübben , Möhlmann , Rogge-
mann , Wallrichs , Wallroth und Weber.

Der Antrag des Abg . Wallrichs  wurde darauf eben¬
falls angenommen.

Anträge zur zweiten Lesung sind bis zum 15 . d . M .,
Abends 8 Uhr , einzureichen.

13.  Bericht des Petitionsansschusses über die Eingabe
der Bürgermeisterei Herrstein wegen Errichtung eines Amts¬
gerichts in Herrstein oder Verlegung des Amtsgerichts II
von Oberstein nach Herrstcin.

Berichterstatter Abg . Jungbluth.
Der Mindcrheitsantrag wurde angenommen und ist

damit der Antrag der Mehrheit des Ausschusses beseitigt.
14.  Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über

die Petition der im Amte bezw . Amtsgerichtsbezirke Jever
fnngircnden Amtsboten - und Gerichtsvollziehergehülfen.

Berichterstatter Abg . Wallroth.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle zur Tagesordnung übergehen,
wurde angenommen.

Damit war die Tagesordnung erledigt.
Die nächste Sitzung wurde auf Donnerstag , den

15 . d . M ., Vormittags 10 Uhr , anberaumt.
Tagesordnung:

Bericht des Verwaltungsausschusses über den Ent¬
wurf einer Wegeordnung für das Herzogthum Olden¬
burg.

^zehnten Sitzung des Landtags am 15 . Februar 1894.

Kückens.
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über

die Verhandlungen
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XXV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Sechszehnte Sitzung.
Oldenburg , den 15. Februar 1894 , Vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Roggenrann.

Nach Eröffnung der Sitzung durch den Präsidenten
wurde das vom Schriftführer Kückens  verlesene Protokoll
der 15. Sitzung genehmigt.

Sodann wurden folgende Eingänge mitgetheilt:
1. Schreiben des Großherzoglicheu Staatsministcriums,

betreffend Herstellung eines zu 4 Grenzaufseher-
dieustwohnungeu eingerichteten Hauses zu Eins-
warderdeich und nachträgliche Genehmigung der
dafür verwandten Gelder zu §. 152 des Vor¬
anschlags der Ausgaben der Landeskassc pro 1891/93.

An den Finanzausschuß.
2. Resolution des Abgeordneten Huchting  zur zweiten

Lesung des Gesetzentwurfs für das Herzogthum
Oldenburg, betreffend das Versteigerungswesen.

An den Justizausschuß.
3. Petition des Handels- und Gewerbcvereins zu

Nordenham um Genehmigung der Regierungsvorlage
wegen Erweiterung der Schiffahrtsanlagen in Nor¬
denham, soweit sich solche auf die Verbindung des
Lloydpiers mit dem Längspier und die nothweudige
Verbreiterung des letzteren bezieht.

An den Eiseubahuausschuß.
4. Petition des Gemeiuderaths zu Damme, betreffend

die Bestätigung der Wahl der Beigeordneten durch
das Staatsministerium.

Au den Petitionsausschuß.
Die Verweisung der Eingänge au die Ausschüsse wie

angegeben, wurde vom Landtage genehmigt.
Der Präsident theilte mit, daß der Abgeordnete

Lübbcn wegen dringender Geschäfte um einen Urlaub vom
16. bis zum 22. d. Mts. nachgesucht habe.

Der Urlaub wurde bewilligt. Hierauf wurde in die
Tagesordnung eingetrcten.

Einziger Gegenstand:
Bericht des Verwaltungsausschusfes über den Entwurf

einer Wegeorduung für das Herzogthum Oldenburg.
Berichterstatter die Abgeordneten Plagge  und

Kückens.
Der Landtag verzichtete auf die Verlesung des Berichts.
Die Beschlußfassung über den Ausschußantrag 1

wurde ausgesetzt.
Zum Anträge .M 2 übergab der Berichterstatter Abg.

Plagge  Namens des Ausschusses folgenden Verbesserungs¬
antrag:

Die Worte „und Grundstücke" werden ersetzt durch
die Worte „oder zu Grundstücken".

Desgleichen stellte zum Anträge 2 der Abg. M eh er¬
den Antrag:

Ich beantrage:
Den Absatz des Art. 5 zu streichen und durch
folgende Fassung zu ersetzen:

Genossenschastswege sind diejenigen Fahr- und
Fußwege, welche vorwiegend zu land- und forst-
wirthschaftlich benutzten Grundstücken führen, von
mehreren Grundbesitzern benutzt werden, und den
Anschluß zerstreut liegender Wohnungen au die
Gemeindewege vermitteln.

Der Antrag Meyer  wurde genügend unterstützt und
sogleich mit zur Berathuug gestellt.

Der Antrag des Abg. Meyer  wurde abgelehnt, da¬
gegen der Antrag 2 mit vorstehendem Verbesserungs-
antrage des Ausschusses, und der Antrag .4Z 3 ange¬
nommen.
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Die Beschlußfassung über Antrag .4L 4 wurde aus¬
gesetzt.

Die Anträge .4Z 5 , 6 , 7 und 9 wurden angenommen.
Der Landtag setzte die Beschlußfassung über den Antrag

^4L 8 aus.
Zum Art . 16 des Entwurfs stellte der Abgeordnete

Feldhus  folgenden Antrag:
Hinter den Worten „Grund - und Gcbäudcsteuer"
im § . 1 des Art . 16 wird nachgcfügt , „jedoch kann
vom Amtsrathe mit Genehmigung des Staats-
ministcriums ein anderer Beitragsfuß beschlossen
werden . Der Z. 2 des Art . 16 wird gestrichen . "

Dieser Antrag wurde genügend unterstützt und mit zur
Bcrathnng gestellt.

Der Äbg . Feldhus  zog im Laufe der Berathung
seinen Antrag zurück und beschloß der Landtag über den¬
selben nicht weiter zu verhandeln.

Der Ansschnßantrag -4L 10 wurde in namentlicher
Abstimmung mit 21 gegen 12 Stimmen abgelehnt.

Es stimmten dagegen die Abg . Alfs . Dohm , Gross.
Hanken . Hansing . Hoher . Huchting , Jaspers,
Köhler , Kückens , Lübben , Mvhlmann , Plagge,
Purpcr , Roggcmann , Schröder , Schnitze , Wall-
richS , Wallrvth , Wenke , Willen,  dafür die Abg.
Bcncke , Bnrlagc , Feldhus , Hcintz , zur Horst,
Jkcn , Jürgens , Jungblnth , Meyer , Ouatmann,
Weber , Zerhusen.

Die Anträge .4L 11 , 12 und 13 wurden ange¬
nommen.

Die Anträge .4L 14 und 15 wurden abgelchnt.
Der Antrag 16 wurde angenommen.
Der Berichterstatter Abg . Plagge  theilte mit , daß

im Antrag Nr . 17 sich ein Schreibfehler befinde , cs müsse
in der 4 . Zeile statt „Grund - und Gcbüudesteucr auf einen"
heißen , „Grund - und Gcbündcstcuer oder  ans einen ."

Mit dieser Abänderung wurde der Antrag 17
abgelchnt.

Die Anträge .4L 18 , 19 , 20 und 21 wurden ange¬
nommen.

Die Beschlußfassung über die Anträge .4L 22 , 23
und 24 wurde ausgesctzt.

Die Anträge ^IZ 25 , 26 , 27 und 28 nahm der Land¬
tag an.

Der Berichterstatter Abg . Plagge  stellte Namens des
Ausschusses als Antrag 28a den Antrag:

Hinter Antrag 28 ist nachzufügen Antrag 28 a:
Unveränderte Annahme des Art . 21 K. 4.

Der Landtag nahm diesen Antrag des Ausschusses als
Antrag 28 a an.

Der Berichterstatter Abg . Plagge  theilte mit , daß im
Antrag -4L 30 sich ein Schreibfehler befinde , cs müsse
anstatt „bestimmten " „bestellten " Gemcindefnßwege heißen.

Zu dem Anträge ^IZ 30 stellte der Regiernngscom-
missar Namens der Staatsregierung den Antrag:

Die Ucbcrschrift des Art . 22 zu fassen „Beitragsfuß
hinsichtlich der Gemeindechansseen , sowie der Vor¬
belastung der Gemeinden zu den Amtswegcn " .

Dieser Antrag wurde gleich mit zur Berathung gestellt
und abgelchnt.

Der Antrag ^IZ 30 wurde angenommen und ist damit
der Antrag .4L 29 beseitigt.

Die Anträge ^IZ 31 und 32 wurden abgelehnt.
Die Anträge -4L 33 , 34 und 35 wurden angennmmen,

dagegen die Anträge .4L 36 und 37 abgelehnt.
Die Anträge ^IL 38 , 40 und 41 wurden angenommen

und ist damit der Antrag .4L 39 beseitigt.
Die Anträge ^IZ 42 und 43 wurden abgelchnt.
Die Anträge .4L 44 , 45 und 46 wurden ange¬

nommen.
Die Beschlußfassung über den Antrag 47 wurde

ansgesetzt.
Die Anträge .4L 48 und 49 wurden angenommen.
Der Berichterstatter Abg . Plagge  stellte Namens des

Verwaltnugsansschnsses als Antrag .4L 49 a:
Unveränderte Annahme des Art . 24 Z. 2.

Dieser Antrag .4L 49 a wurde angenommen.
Die Anträge .4L 50 , 51 , 52 , 53 , 54 und 55 wurden

angenommen.
Die Beschlußfassung über Antrag .4L 56 wurde aus¬

gesetzt bis zur Berathung des Art . 32 des Entwurfs.
Ebenfalls wurde die Beschlußfassung über Antrag -4L 57
ausgesetzt.

Die Anträge ^IZ 58 , 59 und 60 wurden ange¬
nommen.

Die Beschlußfassung über Antrag »4L 61 wurde aus-
gesetzt.

Der Antrag „4L 62 wurde angenommen.
Der Abg . Jürgens  beantragte Schluß der heutigen

Sitzung , der Landtag war damit einverstanden.
Der Präsident theilte mit , daß die nächste Sitzung ans

morgen , Freitag , den 16 . Februar , Vorm . 10 Uhr , an¬
gesetzt werde mit folgender Tagesordnung:

1 . Fortsetzung der Berathung des Entwurfs einer Wege¬
ordnung für das Herzogthum Oldenburg.

1a . Bericht des Jnstizausschusses zur zweiten Lesung des
Entwurfs eines Gesetzes für das Herzogthum Olden¬
burg , betreffend Abänderung des Gesetzes für das
Herzogthum Oldenburg und das Fürstenthum Birken-
fcld vom 23 . März 1891 , betreffend die Zwangs¬
vollstreckung in das unbewegliche Vermögen wegen
Geldforderungcn.

2 . Bericht des Jnstizausschusses über den Entwurf
eines Gesetzes für das Fürstenthum Lübeck, betreffend
die Gebühren für die Eintragungen in die Grund¬
bücher.

3 . Bericht des Verwaltnngsausschusses über eine Pe¬
tition der Bürger der Stadt Jever und der In¬
teressenten des Jeverlandes , betreffend Einführung
des preußischen Lehrplans für Gymnasien nebst der
Prüfungsordnung an den Gymnasien des Groß¬
herzogthums.

4 . Bericht des Verwaltnngsausschusses über die Petition
des Oldenburger Landeslehrervereins , betreffend Auf¬
hebung des Kostzwanges für Assistenz - , Hülfs - und
Nebenlehrer 2 Klasse , bezw . Erhöhung des Gehalts
derselben , sowie des an den Hauptlehrer zu zahlenden
Kostgeldes.



5. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die
Vorlage der Großherzoglichen Staatsregierung, be¬
treffend Erhöhung der Pos. 64 des Voranschlags
der Landeskasse des Fürstenthums Birkenfeld pro
1894/96. (Unterstützung von Seminaristen und
Präparanden.)

6. Bericht des Justizausschusscs über den Entwurf eines
Gesetzes für das Fürstenthnm Birkenfeld, betreffend
Abänderung und Ergänzung der Grnndbucbgesetze.

7. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die
Petition von Eingesessenen des Amts Brake, be¬
treffend Errichtung des Neubaues des Amtsgebäudes
auf dem bisherigen Grundstück.

8. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über das
Gesuch des Stadtmagistrats zu Wildeshausen, be¬
treffend Neubau eines Amts- und Amtsgerichts¬
gebäudes zu Wildcshausen.

9. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses, betreffend
die Vorlage der Staatsregierung über die unentgelt¬
liche Abtretung eines 10 Meter breiten und eirca

161 Meter langen Landstreifens von der zum
Staatsgut gehörigen Wiese „Hagen" (Parzelle 95
der Flur 24 der Stadt Cloppenburg) an die Stadt
Cloppenburg behufs Anlegung eines Weges von der
an der nördlichen Seite der Stadt Cloppenburg
belegenen Osterstraße bis znm Cloppenburger
Bahnhofe.

10. Bericht des Verwaltuugsausschuffes über den selbst¬
ständigen Antrag des Abgeordneten Willen , be¬
treffend die Besteuerung des Wanderlagerbetriebes.

11. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die
Vorlage der Staatsregierung, betreffend Ein¬
stellung einer Summe von 8800 zum Zweck des
theilweisen Umbaues der Kaimauer an der Weserkai
in Brake.

12. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die
Vorlage der Staatsregierung, betreffend Ueber-
tragung der bei der Jrrenheilanstalt in Wehneu im
Jahre 1893 erübrigten Mittel zum Betrage von
etwa<46 7900 auf die Finanzperiode 1894/96 re.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der siebenzehnten Sitzung des Landtags am 16. Februar 1894.

Roggemami. Wilken.
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Vorsitzender : Präsident Roggemann.

Nachdem der Schriftführer Willen das Protokoll der
16 . Sitzung verlesen hatte und dasselbe genehmigt worden
war , wurden die Eingänge verkündet.

1 . Petition von Vertretern der Schulacht Moordorf,
betr . Grenzveränderung zwischen den Gemeinden Holle
und Altenhnntorf.

An den Verwaltungsausschuß.

2 . Petition des Gemcinderaths in Steinfeld , von den
beiden zwischen Lohne -Hesepe vermessenen Bahnlinien
den Ausbau der östlichen über Mühlen , Steinfeld
und Handorf führenden Linie dem Großherzoglichen
Staatsministerinm zur geneigten Berücksichtigung
dringend zu empfehlen.

An den Eisenbahnausschuß.

Der Landtag genehmigte die Ucberweisnng dieser Ein¬
gänge an die Ausschüsse wie angegeben.

3 . Ferner wurde ein Eingang vom Abgeordneten Bur¬
lage  verkündet , daß er im Aufträge des Lehrers
Hilgefort  in Löningen die Petition desselben zurück-
ziche.

Daraus wurde in die Tagesordnung eingetreten und
zunächst die Beratung über den Bericht des Verwaltungs¬
ausschusses über den Entwurf einer Wegeordnung für das
Herzogthum Oldenburg fortgesetzt.

Die Ausschußanträge der Minorität 56 , 66 und 67
wurden abgelehnt und die Ausschußanträge ./1Z 63 , 64 , 68,
69 , 70 , 71 , 72 , 75 , 76 und 78 wurden angenommen.

Zu Ausschußantrag 79 wurde der vom Abg.
Jürgens gestellte Antrag:

Ich beantrage:
Im Art . 48 Z. 2 des Entwurfs ist in der dritten
Zeile hinter dem Wort „bei " das Wort „Amts"
einzuschieben

abgelehnt und der Ausschußantrag 79 angenommen.
Darauf erfolgte die Annahme der Anträge „1Z 80

und 81.

Bei Berathung des Antrags 82 stellte der Abg.
Schröder  den Antrag:

Ich beantrage:
Im Artikel .VZ 52 im letzten Satze des Z. 1 hinter
den Worten „die Ableitungsgräben sind " einzuschaltcn
„soweit nöthig " .

Derselbe wurde abgelehnt.
Die Abstimmung über den Antrag 82 wurde aus-

gesetzt.
Alsdann gelangten die Anträge „VZ 83 , 84 , 85 , 87,

88 , 89 , 91 , 92 und 93 zur Annahme.
Vor der Abstimmung über den Antrag 94 wurde

der Antrag des Abg . Meyer:
Ich beantrage:

lieber den Mehrhcitsantrag 94 die namentliche
Abstimmung vorzunehmen,

angenommen.
Der Antrag ^I-Z 94 wurde mit 22 gegen 10 Stimmen

abgelehnt.

Es stimmten für den Antrag die Abg . Dohm , Gross,
Hansing , zur Horst , Huchting , Jken , Köhler,
Plagge , Schröder und Wilken.
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Gegen den Antrag stimmten die Abgeordneten Alfs,
Bcneke , Burlage , Feldhus , Hanken , Heintz , Hoher,
Jaspers , Jürgens , Jungbluth , Kückens , Meyer,
Möhlmann , Purp er , Quatma uu , Roggemaun,
Schultze , Wallrichs , Wallroth , Weber , Wenke,
Zerhusen.

Es fehlten die Abg . Roter und Lübbcn.
Es folgte die Annahme des Antrags 95.
Die Abstimmung über die Anträge 96 nnd 97

wurde ausgesetzt , bezüglich des letzten Antrags bis zur
Zweiten Lesung.

Zn Antrag .4Z 98 , betr . 8 - 3 und 4 des Art . 64,
stellte der Regierungs -Commissar den Antrag:

Dem tz. 4 Abs . 1 folgende Fassung zu geben:
Die ans Grund der Art . 114 und 115 der Wege¬
ordnung vom 12 . Juli 1861 getroffenen Be¬
stimmungen bleiben mit der Maßgabe in Geltung,
daß im Verwaltungswege bestimmt wird , wann
der Weggeldstarif (Art . 68 ) für die einzelnen
Chausseen in Kraft tritt.

Der Ausschuß zog gegen diesen Antrag seine Ab¬
änderungs -Vorschläge , betr . 8 > 4 Abs . 1 , zurück und wurde
der Antrag des Regierungs - Commissars und mit dieser
Aenderung die 88 - 3 nnd 4 des Art . 64 angenommen.

Es folgte die Annahme des Antrages -N 99.
Der Antrag .4Z 101 gelangte nebst dem vom Bericht¬

erstatter Kückens Namens des Ausschusses gestellten Anträge:
Im §. 2 sind die Worte „jeder Zahlungspflichtige,
welcher sich der Entziehung des tarifmäßigen Weg¬
geldes entzieht und " zu streichen

Zur Annahme.
Desgleichen wurde der Antrag .M 102 angenommen.
Zuletzt erfolgte die Annahme der bisher ausgesetzten

Anträge , mit Ausnahme des Antrages 97 , über welchen
erst nach der zweiten Lesung berathen und abgestimmt werden
soll.

Es sind dies die Anträge 1 , 4 , 8 , 22 , 23 , 24 , 47,
57 , 61 , 65 , 73 , 74 , 77 , 77u , 82 . 86 , 90 , 96 , 100 , 103,
104 , 105 nnd 106.

Der Zeitpunkt für die zweite Lesung des Gesetzentwurfs
ist vom Präsidenten Vorbehalten worden.

Als zweiter Punkt der Tagesordnung folgte , nachdem
auf die Verlesung der schriftlich erstatteten Berichte überall
verzichtet worden war:

Bericht des Justizausschusscs zur zweiten Lesung des
Entwurfs eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg,
betr . Abänderung des Gesetzes für das Herzogthum Olden¬
burg und Fürstcnthnm Birkenfeld vom 23 . März 1891,
betr . die Zwangsvollstreckung in das unbewegliche Vermögen
wegen Geldforderungen.

Berichterstatter Abg . Kückens.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
3 . Bericht des Justizausschusscs über den Entwurf

eines Gesetzes für das Fürstenthum Lübeck, betr . die Ge¬
bühren für die Eintragungen in die Grundbücher.

Berichterstatter Abg . Weber.

Der Ansschußantrag wurde angenommen.
Anträge zur zweiten Lesung sind bis zum 18 . Februar,

8 Uhr Abends , cinzubringen.

4 . Bericht des Verwaltungsausschnsses über die Petition
des Oldenburger Landeslehrervereins , betr . Aufhebung des
Kostzwangs für Assistenz - , Hülfs - und Nebenlehrer zweiter
Klasse , bezw . Erhöhung des Gehaltes derselben , sowie des
an den Hauptlehrer zu zahlenden Kostgeldes.

Berichterstatter Abg . Hanken.

Der Antrag 1 wurde in namentlicher Abstimmung mit
22 gegen 9 Stimmen angenommen.

Es stimmten für den Antrag die Abgeordneten Feld¬
hus , Gross , Hanken , Hansing , Heintz , zur Horst,
Hoher,  Huchting , Jaspers , Jken , Jürgens , Jung-
blnth , Köhler , Möhlmann , Plagge , Purper , Rogge-
mann , Schröder , Schultze , Wallrichs , Wenke und
Wilken.

Gegen den Antrag stimmten die Abgeordneten Alfs,
Bcneke , Burlagc , Dohm , Meyer , Kückens , Quat-
mann , Wallroth und Weber.

Die Abgeordneten Lübbcn , Roter und Zerhusen
fehlten.

Durch Annahme des Antrags 1 war der Antrag 2 be¬
seitigt.

Die Anträge 3 und 4 wurden angenommen und war
damit der Antrag 5 beseitigt.

6 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die
Vorlage der Großherzoglichen Staatsregierung , betr . Er¬
höhung der Pos . 64 des Voranschlags der Landeskasse des
Fürstenthums BUkenfeld pro 1894/96 (Unterstützung von
Seminaristen und Prüparandcn ).

Berichterstatter Abg . Heintz.

Der Ausschußantrag:
Der Landtag wolle der nachträglichen Erhöhung der
zu 8- 64 der Ausgaben des Fürstenthums Birkenfeld
bewilligten 5000 auf 7000 jährlich seine
verfassungsmäßige Zustimmung ertheilen,

wurde angenommen.

6 . Bericht des Justizausschusscs über den Entwurf
eines Gesetzes für das Fürstcnthnm Birkenseld , betr . Ab¬
änderung und Ergänzung der Grundbuchgesetze.

Berichterstatter Abg . Wallroth.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.

Anträge zur zweiten Lesung des Entwurfs sind bis
zum 18 . Februar , 8 Uhr Abends , einzubringen.

7 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die
Petition von Eingesessenen des Amts Brake , betr . Errich¬
tung des Neubaues des Amtsgebäudes auf dem bisherigen
Grundstück.

Berichterstatter Abg . Feldhus.

Der Ausschußantrag:
Der Landtag wolle die Petition für erledigt erklären,

wurde angenommen.
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8 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über das
Gesuch des Stadtmagistrats zu Wildeshausen , betr . Neubau
eines Amts - und Amtsgerichtsgebäudes zu Wildeshausen.

Berichterstatter Abg . Feldhus.

Der Ausschußantrag:
In Erwägung , daß in Angelegenheiten , wo es sich
um Bauten handelt , der Tradition gemäß stets der
Großherzoglichen Staatsregierung die Initiative über¬
lassen , geht der Landtag über die Petition des Stadt¬
magistrats zu Wildeshausen zur Tagesordnung über,

wurde angenommen.

9 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses , betr.
die Vorlage der Staatsregierung über die unentgeltliche
Abtretung eines 10 Meter breiten und ca . 161 Meter langen
Landstreifens von der zum Staatsgute gehörenden Wiese
„Hagen " (Parzelle 90 der Flur 24 der Stadt Cloppenburg)
an die Stadt Cloppcnbnrg , behufs Anlegung eines Weges
von der an der nördlichen Seite der Stadt Cloppenburg
belegenen Osterstraße bis zum Cloppenburger Bahnhofe.

Berichterstatter Abg . Quatmann.

Der Ausschnßantrag,
Genehmigung der Vorlage,

wurde angenommen.

10 . Bericht des Verwaltungsausschusses über den
selbstständigen Antrag des Abg . Willen,  betr . die Be¬
steuerung des Wauderlagcrbctriebes.

Berichterstatter Abg . Willen.

Hierzu wurden drei genügend unterstützte Anträge ein¬
gebracht:

1 . Des Abg . Hoher:
Ich beantrage:

Der Landtag wolle beschließen , den Antrag des Abg.
Willen,  betr . die Besteuerung des Wanderlager-
betriebcs , der Großherzoglicheu Staatsregierung zur
Berücksichtigung zu überweisen.

Der Abg . Kückens  beantragt:
Der Landtag wolle beschließen , die Großherzogliche
Staatsregierung zu ersuchen , eine Besteuerung der
Handelsbetriebe im Umherzichen in Erwägung zu
ziehen und dem nächsten Landtage einen diesbezüg¬
lichen Gesetzentwurf vorzulegen.

Der Abg . Hoher  beantragt ferner:
Der Landtag ersucht die Großhcrzogliche Staats¬
regierung , in Erwägung zu ziehen , in wie weit die
berechtigten Interessen der ortsangescssenen Kanfleute
und Gewerbetreibenden durch eine Besteuerung des
Hausirhandels zu schützen sind und dem nächsten
ordentlichen Landtage eine diesbezügliche Vorlage zu
machen.

Zur Geschäftsordnung wurde darauf der Antrag des
Abg . Jaspers,  die Sitzung zu vertagen , angenommen.

Nächste Sitzung findet am Montag , den 19 . Februar,
10 Uhr Vormittags statt.

Tagesordnung:
1 . Bericht des Berwaltungsausschusses über den selbst¬

ständigen Antrag des Abgeordneten Willen,  betr.
die Besteuerung des Wanderlagerbctriebes . (Fort¬
setzung .)

2 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die
Vorlage der Staatsregierung , betreffend Einstellung
einer Summe von 8800 ^ . , zum Zweck des theil - >
weisen Umbaues der Kaimauer an der Weserkai in
Brake.

3 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die
Vorlage der Staatsregierung , betreffend Uebertragung
der bei der Jrrenheilanstalt in Wehnen im Jahre
1893 erübrigten Mittel zum Betrage von etwa
7900 ^ auf die Finanzperiode 1894/96 w.

4 . Bericht des ständigen Landtagsausschusses pro 1890/93
und Neuwahl des ständigen Ausschusses.

5 . Bericht des Eisenbahnausschusses über die Vorlage
der Staatsregierung , betreffend:

1 . Kontrolen in Betreff des Kasse - und Rechnungs¬
wesens der Eisenbahnverwaltung.

2 . Die organisatorischen Verhältnisse der Eisenbahn-
Direktion und die Verteilung und Abgrenzung
der Kompetenzen derselben

und nachträglicher Bericht desselben zu dieser Vor¬
lage.

6 . Bericht des Eisenbahnausschusses über Anlage 1 zum
Schreiben der Staatsregierung vom 16 . Januar 1894,
betr . Vermehrung der Betriebsmittel.

7 . Bericht des Eisenbahnausschusses über Anlage 2 zum
Schreiben der Großherzoglichen Staatsregierung vom
16 . Januar 1894 , betr . Ergänzung der Signal-
u . s. w . Anlagen in Folge der neuen Betriebs¬
ordnung.

8 . Bericht des Eisenbahnausschusses über die Anlage 3
zum Schreiben der Großherzoglichen Staatsregierung
vom 16 . Januar 1894 , betreffend die Erweiterung
des Gütcrbahnhofs Oldenburg.

9 . Bericht des Eiscnbahnausschusses über Anlage 4 zum
Schreiben der Großherzoglichen Staätsregierung vom
16 . Januar 1894 , betreffend den Ausbau des zweiten
Gleises zwischen Hude und Delmenhorst.

10 . Bericht der Majorität des Eisenbahnausschusses
(Burläge , Hoher , Jken , Roggemann , Wall-
richs , Zerhusen)  über die Anlage 5 zum Schrei¬
ben der Staatsregierung vom 16 . Januar 1894,
betr . die Erweiterung der Pieranlagen in Nordenham
und Bericht der Minderheit desselben (Gross,
Lübben,  Schultze ) über denselben Gegenstand.

11 . Bericht des Eisenbähnausschusscs über Anlage 6
und 7 zum Schreiben der Großherzoglichen Staats¬
regierung vom 16 . Januar 1894 , betreffend:

1 . Umbau der Brücke über die Ollen.
2 . Umbau der Brücke über deu Moorriemer Canal.
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12 . Bericht des Eisenbahnausschusses über Anlage 8 zum
Schreiben der Großherzoglichen Staatsregierung vom
16 . Januar 1894 , betr . die Verbesserung der Lan¬
dungsanlagen auf Bahnhof Elsfleth.

13 . Bericht des Eisenbahnausschusfes über die Anlage 9
zum Schreiben der Großherzoglichen Staatsregierung
vom 16 . Januar 1894 , betr . Erweiterung (Neubau)

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der ac

Roggemann.

der Lokomotiv - und Werkstätten -Anlagen auf Bahn¬
hof Oldenburg.

14 . Mündlicher Bericht des Eisenbahnausschusfes über
die Vorlagen 23 und 52 , sowie über das Schreiben
der Großherzoglichen Staatsregierung vom 6 . Februar
1894 , betreffend die Ausschreitungen des früheren
Eisenbahndirektors.

nten Sitzung des Landtags am 19 . Februar 1894.

Weber.

Protokolle . XXV . Landtag. 8
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Achtzehnte Sitzung.

Oldenburg , den 19. Februar 1894, Vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Roggemann.

Nach Eröffnung der Sitzung verlas der Schriftführer
Weber das Protokoll der 17. Sitzung; dasselbe wurde
genehmigt.

Der Präsident machte Mittbeilnng von folgenden Ein¬
gängen:

1. Schreiben des Herrn Regierungscommiffars, Geheim.
Ministerialrath Willich, an den Vorsitzenden des
Finanzausschusses, betr. die Erhöhung des staatlichen
Zuschusses für die Oberrealschnle in Oldenburg auf
jährlich 20 000

An den Finanzausschuß.
2. Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums,

betr. den Entwurf eines Gesetzes für das Herzog¬
thum Oldenburg, betr. Abänderung der Artikel 31
und 99 der revidirten Gemeindevrdnung.

An den Verwaltungsausschuß.
3. Petition der Gemeinderathe der Gemeinden Ramsloh

und Scharrel, betr. Beibehaltung der beiden amts¬
gerichtlichen Sprechtage.

An den Petitionsausschuß.
4. Petition der Gemeindevorsteher von Ramsloh, Strück¬

lingen und Barßel, betr. Erbauung einer Staats-
chansfee von Ramsloh über Strücklingen, Barßel
nach Bucksande zum Anschluß an die Amtsverbands-
chauffce Apen—Bucksande.

Au den Petitionsausschuß.
5. Petition der Erbpächter des Gutes Stockelsdorf,

betr. Entschädigung für die denselben auferlegten
Steuern.

An den Petitionsausschuß.
Die Verweisung der Eingänge an die Ausschüsse, wie

angegeben, wurde genehmigt.

Sodann wurde in die Tagesordnung eingetreten; auf
Verlesung der schriftlich erstatteten Berichte wurde ver¬
zichtet.

1. Bericht des Verwaltungsausschusfes über den selbst¬
ständigen Antrag des Abgeordneten Willen , betr. die Be¬
steuerung des Wanderlagerbetriebes(Fortsetzung).

Berichterstatter Abg. Willen.
Der Abg. Hoher zog seine beiden Anträge zurück

und wurde darauf der Antrag des Abg. Kückens ange¬
nommen. Der Ausschußantrag ist damit beseitigt.

Auf Vorschlag des Präsidenten wurden die Gegen¬
stände unter Ziffer2 und 3 von der Tagesordnung ab¬
gesetzt.

2. Bericht des ständigen Landtagsausschuffes pro
1890/93 und Neuwahl des ständigen Ausschusses.

Der Bericht hatte im Vorzimmer ausgelegen und
waren auf Anfrage des Präsidenten Bemerkungen dazu
vom Landtage nicht zu machen.

Es wurden in den ständigen Landtagsausschuß gewühlt:
a) als Vorstand der Abg. Roggemann mit 25

von 30 Stimmen.
d) als Mitglieder:

Abg. Meyer mit 27 von 31 Stimmen.
„ Jürgens „ 17 „31 „
„ Doh m „ 18 „ ol „
„ Wenke „ 17 „ 31
„ Jungbluth „ 16 „ 31

3. Bericht des Eisenbahnausschusfes über die Vorlage
der Staatsrcgierung, betreffend:

I. Controlen in Betreff des Kaffe- und Rechnungs¬
wesens der Eisenbahnverwaltung,
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II. die organisatorischen Verhältnisse der Eisenbahn¬
direktion und die Vcrtheilung und Abgrenzung der
Competcnzeu derselben,

und nachträglicher Bericht desselben zu dieser Vorlage.
Berichterstatter Abg. Hoher.

Der Antrag in dem nachträglichen Bericht des Eisen¬
bahnausschusses wurde angenommen.

4. Bericht des Eisenbahnausschusses über AnlageI
zum Schreiben der Staatsregierung vom 16. Januar 1894,
betreffend Vermehrung der Betriebsmittel.

Berichterstatter Abg. Hoher.
Der Berichterstatter Abg. Hoher  stellte folgenden

Antrag:
Ich beantrage Namens des Eiscnbahnausschusses in
dem Anträge 1 Seite 910 Zeile 5 die Worte
„auf alle Fälle" zu streichen.

Der Ausschußantrag./N 1 wird mit dieser Acnderung
angenommen.

Der Abg. Jaspers  stellt zu dem Ansschußantrage
„N 2 folgenden Antrag:

Der Landtag wolle im Anträge . IZ 2 des Eiseu-
bahnansschusses die Worte „zu Lasten des Eisen- ?
bahnbausonds" und „für Rechnung des Eisenbahn¬
baufonds" streichen und ersetzen durch die Worte
„zu Lasten der Eiscnbahnbetriebskasse" und „für
Rechnung der Eisenbahubetricbskasse".

Der Antrag des Abg. Jürgens,  den Ausschußantrag
„IZ2 mit dem Anträge des Abg. Jaspers  au den Eisen¬
bahnausschuß zur Vorberathung zurückzuweisen, wurde
abgclehut.

Der Abg. Jaspers  zog seinen Antrag zurück.
Der Landtag beschloß, die Verhandlung darüber nicht

fortsetzeu zu wollen und wurde hierauf der Änsschußantrag;
2 angenommen. l
5. Bericht des Eisenbahnausschnsses über Anlage II z

zum Schreiben der Großherzoglicheu Staatsregieruug vom >
16. Januar 1894, betreffend Ergänzung der Signal- u. s. w.
Anlagen in Folge der neuen Betriebsordnung.

Berichterstatter Abg. Burlage.
Der Ausschußantrag wurde angenommen. !
6. Bericht des Eisenbahnausschusses über die Anlage

3 zum Schreiben der Großherzoglichen Staatsregierung
vom 16. Januar 1894, betr. die Erweiterung des Güter- ^
bahnhoss Oldenburg. l

Berichterstatter Abg. Schultze. !
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
7. Bericht des Eisenbahnausschusses über Anlage4

zum Schreiben der Großherzoglichen Staatsregierung vom
16. Januar 1894, betr. den Ausbau des zweiten Gleises
zwischen Hude und Delmenhorst.

Berichterstatter Abg. Wallrichs.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
Auf Vorschlag des Äbg. Schultze wurde die Sitzung um

1 Uhr Nachmittags vertagt und um4 Uhr weiter fortgesetzt.
Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der ncu

Roggemann.

Es wird sodann eine Verordnung mitgetheilt, betr. die
Verlängerung des Landtags bis zum 3. März 1894.

8. Bericht der Majorität des Eiscnbahnausschusses
(Burlage , Hoher , Jken , Roggemann , Wallrichs,
Zerhusen)  über die Anlage5 zum Schreiben der Groß¬
herzoglichen Staatsregieruug vom 16. Januar 1894, betr.
die Erweiterung der Pieranlagen in Nordenham,

und Bericht der Minderheit desselben (Gross,
Lübben,  Schultze ) über denselben Gegenstand.

Berichterstatter die Abg. Hoher und Gross.
Der Berichterstatter Abg. Hoher  stellt Namens des

Eisenbahnausschnsses folgenden Antrag:
Der Landtag wolle beschließen, die Staatsregieruug
zu ersuckicn, die bezüglich Nordenhams mit der
Hamburg-Amerikanischen Packetfahrts-Actieu-Gesell-
schaft und mit der Deutsch-Amerikanischen Petroleum-
Gesellschaft abgeschlossenen Verträge dem Justiz¬
ausschuß zur Prüfung der Frage vorznlegcu, ob
diese Vertrüge der Genehmigung des Landtags
unterliegen.

Auf Vorschlag des Präsidenten wurden die Verhand¬
lungen abgebrochen und wurde die nächste Sitzung auf
Dienstag, den 20. Februar 1894, Vormittags 11 Uhr
anberaumt.

Tagesordnung:
1. Bericht des Eiscnbahnausschusses über Anlage 6

und 7 zum Schreiben der Großherzoglichen>staats-
regierung vom 16. Januar 1894, betreffend:

1. Umbau der Brücke über die Ollen,
2. Umbau der Brücke über den Moorriemcr

Canal.
2. Bericht des Eisenbahnausschusses über Anlage 8

zum Schreiben der Großherzoglichen Staats¬
regierung vom 16. Januar 1894, betreffend die
Verbesserung der Landungsanlagen auf Bahnhof
Elsfleth.

3. Bericht des Eiscnbahnausschusses über die Anlage9
zum Schreiben der Großherzoglicheu Staatsregierung
vom 16. Januar 1894, betr. Erweiterung(Neubau)
der Locomotiv- und Werkstättenanlagcn auf Bahnhof
Oldenburg.

4. Mündlicher Bericht des Eisenbahnausschnsses über
die Vorlagen 23 und 52, sowie über das Schreiben
der Großherzoglicheu Staatsregierung vom6. Februar
1894, betreffend die Ausschreitungen des früheren
Eisenbahndirectors.

5. Bericht des Eiseubahnausschusscs über die Schreiben
der Großherzoglichen Staatsregierung vom3. Februar
1894, betreffend die Einnahmen und Ansgaben des
Eisenbahnbaufonds bis zum Schluffe des Jahres
1893, und vom 8. Februar 1894, betreffend den
Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben des
Eisenbahnbausonds für die Finanzperiode 1894/96.

izehnten Sitzung des Landtags am 20. Februar 1894.
Kückens.
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Neunzehnte Sitzung.
Oldenburg, den 20. Februar 1894, Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Roggemann.

Nach Eröffnung der Sitzung durch den Präsidenten
verlas der Schriftführer Kückens das Protokoll der vori¬
gen Sitzung; dasselbe wurde genehmigt. Der Präsident
theilte mit, daß er die Abgeordneten Heintz , Köhler und
Wallroth für die heutige Sitzung beurlaubt habe.

Es wurde mitgetheilt, daß eine Petition der Vertreter
der Schulacht Moordorf, betr. die Grenzveränderung zwi¬
schen den Gemeinden Holle und Altenhuntvrf, eingegangen
fei; diese Petition wurde an den Verwaltungsausfchuß
verwiesen.

Sodann wurde in die Tagesordnung eingetreten, nach¬
dem vorher auf die Verlesung der schriftlich erstatteten Be¬
richte verzichtet worden war.

1. Fortsetzung der Berathung, betr. Bericht der Majo¬
rität des Eisenbahnausschusses (Burlage , Hoher , Jken,
Roggemann , Wallrichs , Zerhusen)  über die An¬
lage 5 znm Schreiben der Staatsregierung vom 16. Januar
1894, betr. die Erweiterung der Pieranlagen in Nordenham,

Berichterstatter Abg. Hoher,
und Bericht der Minderheit desselben (Gross , Lübben,
Schultze)  über denselben Gegenstand.

Berichterstatter Abg. Gross.
Der Regierungsvertreter stellte Namens der Staats¬

regierung folgenden Antrag:
Der Landtag wolle für die Herstellung eines Piers
zwischen dem Ochsenpier und dem Längspier in Nor¬
denham in Verlängerung des südlichen Theils des
ersteren und Verbreiterung des letzteren mit drei
Landverbindungsbrücken, sowie für die Herstellung
eines Duc d'Älben vor dem südlichen Ende des
Lüngspiers die erforderlichen Mittel bis zur Summe
von 200 500 bewilligen.

Der Antrag wurde sogleich mit zur Berathung gestellt.
Der Abg. Schröder  stellte den Antrag auf Vertagung

und Zurückweisung der ganzen Angelegenheit an den Eisen-
bahnansschuß.

Der Antrag wurde abgelehnt.
Ter Abg. Burlage  beantragte Schluß der Debatte.
Der Antrag wurde angenommen.
Es war allseitiges Einverständniß darüber, daß im

Fall der Annahme des Mehrheitsantrags der Minderheits¬
antrag und der Antrag des Regierungs-Commissars beseitigt
seien, ebenso auch die Vorlage selbst.

Der Antrag der Mehrheit wurde in namentlicher Ab¬
stimmung mit 19 gegen 11 Stimmen angenommen.

Es stimmten dafür die Abgeordneten Alfs , Beneke,
Burlage , Dohm , Feldhus , Hauken , zur Horst,
Hoher , Jken , Jürgens , Kückens, Meyer , Quat-
mann , Roggemann , Roter , Wallrichs , Weber,
Wenke, Zerhusen.  Dagegen die Abgeordneten Gross,
Hansing , Huchting , Jaspers , Jungbluth , Möhl-
mann , Plagge , Purper , Schröder , Schultze , Wil¬
len.  Es fehlten die Abgeordneten Heintz , Köhler,
Lübben , Wallroth.

Der in voriger Sitzung Angebrachte Antrag des Abg.
Hoher:

Der Landtag wolle beschließen, die Staatsregierung
zu ersuchen, die bezüglich Nordenhams mit der Ham¬
burg- Amerikanischen Packetfahrt-Actien-Gesellschaft
und mit der Deutsch-Amerikanischen Petroleum-Ge¬
sellschaft abgeschlossenen Verträge dem Justizaus-
schusse zur Prüfung der Frage vorzulegen, ob diese
Verträge der Genehmigung des Landtags unterliegen,

wurde angenommen.



2 . Bericht des Eisenbahnausschusses über Anlage 6
und 7 zum Schreiben der Großherzoglichen Staatsregierung
vom 16 . Januar 1894 , betr.

1 . Umbau der Brücke über die Ollen,
2 . Umbau der Brücke über den Moorriemer Canal.

Berichterstatter Abg . Gross  für den beurlaubten
Abg . Lübben.

Der Ausschußantrag wurde angenommen.
3 . Bericht des Eisenbahnausschusses über Anlage 8

zum Schreiben der Großherzoglichen Staatsregierung vom
16 . Januar 1894 , betr . die Verbesserung der Landungs¬
brücken auf Bahnhof Elsfleth.

Berichterstatter Abg . Wallrichs.
Der Berichterstatter Abg . Wallrichs  stellte Namens

des Eisenbahnausschusses den Antrag:
Es wird beantragt , dem Ausschußantrage noch die
Worte hinzuzufügen : „im klebrigen aber die Vor¬
lage ablehnen " .

Dieser Antrag wurde sogleich mit zur Berathung ge¬
stellt und darauf der Ausschußantrag mit diesem Zusatze
angenommen.

4 . Bericht des Eisenbahnausschusses über die An¬
lage 9 zum Schreiben der Großherzoglichen Staatsregie¬
rung vom 16 . Januar 1894 , betr . Erweiterung (Neubau)
der Lokomotiv - und Werkstätten - Anlagen auf Bahnhof
Oldenburg.

Berichterstatter Abg . Schultze.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
5 . Mündlicher Bericht des Eisenbahnausschusses über

die Vorlagen 23 und 52 , sowie über das Schreiben der
Großherzoglichen Staatsregierung vom 6 . Februar 1894,
betr . die Ausschreitungen des früheren Eisenbahndirectors.

Berichterstatter Abg . Hoher.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle den in der Sitzung vom
27 . Februar 1893 zu Vorlage 11 in Betreff der
Ausschreitungen des früheren Eisenbahndirectors ge¬
faßten Beschluß durch die Mittheilnngen der Groß¬
herzoglichen Staatsregierung für erledigt erklären,

wurde angenommen.
Der Abg . Jaspers  beantragte Vertagung ; der An¬

trag wurde angenommen.
Der Präsident theilte mit , daß die nächste Sitzung

stattfinde am Mittwoch , den 21 . Februar d. I . , Vorm.
10 Uhr , mit folgender Tagesordnung:

1 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die
Vorlage der Staatsregierung , betr . Einstellung einer
Summe von 8800 zum Zweck des theilweisen
Umbaues der Kaimauer an der Weserkai in Brake.

2 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die
Vorlage der Staatsregierung , betr . Uebertragnng
der bei der Jrrenheilanstalt in Wehnen im Jahre
1893 erübrigten Mittel zum Betrage von etwa
7900 FL auf die Finanzperiode 1894/96 re.

3 . Bericht des Finanzausschusses , betr . die Landeskasse-
Rechnungen des Fürstenthums Lübeck für die Finanz¬
periode 1888/90.

4 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses , betr.
Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums,
betr . Uebertragung der in der Finanzperiode 1891/93
nicht verwendeten Canalbaugelder auf die Finanz¬
periode 1894/96.

5 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die
Petition der Interessenten der III . Berieselungs-
Genossenschaft (Gemeinde Wardenburg ), betr . eine
Beihülfe zu den Kosten der Berieselung ihrer Lände¬
reien in der Wardenburger Marsch.

6 . Bericht des Petitivnsausschusses über die Eingabe
des Abraham Weber  zu Heupweiler um Ertheilung
einer Berechtigung zum Betrieb der Gastwirthschaft.

7 . Bericht des Petitionsausschusses über das Gesuch
der Gemeinden von Niederbrombach und Kronweiler
wegen Erklärung des Gemeindeweges von Nieder¬
brombach nach dem Bahnhof von Kronweiler als
Staatsstraße.

8 . Bericht des Verwaltungsansschusses über die Petition
verschiedener Bürger aus Damme , betr . Mißbrauch
mit farbigen Stimmzetteln bei Gemeindewahlen.

9 . Bericht des Verwaltungsausschusses zur zweiten
Lesung des Entwurfs eines Gesetzes , betr . Grenz-
rcguliruug zwischen den Gemeinden Holte und Altcn-
huntorf.

10 . Bericht des Verwaltungsausschusses zur zweiten
Lesung des Entwurfs eines Gesetzes für das Herzog¬
thum Oldenburg , betr . Abänderung des Gesetzes
für das Herzogthum Oldenburg vom 6 . Januar
1885 , betr . Erhebung einer Abgabe von Tanzgesell¬
schaften , Mnsikaufführungen , Schaustellungen re.

11 . Bericht des Eisenbnhuausschusses über die Schreiben
der Großherzoglichen Staatsregierung vom 3 . Februar
1894 , betr . die Einnahmen und Ausgaben des Eisen-
bahn -Baufouds bis zum Schlüsse des Jahres 1893,
und vom 8 . Februar 1894 , betr . den Voranschlag
der Einnahmen und Ausgaben des Eisenbahn -Bau-
fondS für die Finanzperiode 1894/96.

Die Sitzung wurde geschlossen.

Vorgelefen , genehmigt und unterschrieben in der zwanzigsten Sitzung des Landtags am 21 . Februar 1894.

Roggemann. Mitten.
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Zwanzigste Sitzung.
Oldenburg , den 21 . Februar 1894 , Vormittags 10 Uhr.

- - - '—- - --- - - -

Vorsitzender : Präsident Roggemann.

Nachdem der Schriftführer Wilken  das Protokoll der
vorigen Sitzung verlesen hatte und dasselbe genehmigt
worden war , wurden folgende Eingänge verkündet:

1 . Petition der Vertreter der Schulacht Moordorf,
betr . die Grenzverändernng zwischen den Gemeinden !
Holle und Altenhuntorf . !

An den Verwaltungsausschutz . >
2 . Antrag des Regierungscommisfars Oberregierungsrath

Dugend  zur zweiten Lesung deS Entwurfs einer ^
Wegeordnung für das Herzogthum Oldenburg . j

An den Verwaltungsausschnß . >
Anträge hierzu sind bis zum 23 . Februar 1884 !

' einzubringen.
3 . Selbständiger Antrag des Abg . Schultze , betr.

Herbeiführung von Ausnahme -Frachttarifen . !
An den Eisenbahnansschuß.

Der Landtag genehmigte die Ucbcrweisung dieser Ein¬
gänge an die Ausschüsse wie angegeben . !

In Folge des Einganges i wurde der Punkt 9 von !
der heutigen Tagesordnung abgesctzt . S

Hierauf wurde ein Namens des Eisinbahnausschusses!
vom Äbg . Hoher  gestellter Antrag zu dem Bericht des i
Eisenbahnausschusses über die Petition des Nordenhamer
Handels - und Gcwerbcvercins , betr . die Pieranlagen in
Nordenham:

Der Landtag wolle die Petition durch den zur Vor¬
lage gefaßten Beschluß für erledigt erkläten,

angenommen.
Nachdem auf Verlesung der Berichte , soweit solche

schriftlich erstattet sind , verzichtet worden war , wurde in
die Tagesordnng eingetreten.

1. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die

Vorlage der Staatsregierung , betr . die Einstellung einer
Summe von 8800 zum Zweck des theilweisen Umbaus
der Kaimauer an der Weserkai in Brake.

Berichterstatter Abg . Feldhus.
Der Ausschußantrag:

Bewilligung der verlangten Summe,
wurde angenommen.

2 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über
die Vorlage der Staatsregicrung , betr . Uebertragung der
bei der Jrrcnheilanstalt in Wehnen im Jahre 1893 er¬
übrigten Mittel zum Betrage von etwa 7900 auf die
Finauzperiode 1894/96 re.

Berichterstatter Abg . Feldhus.
Der Ausschntzantrag:

Annahme der Vorlage,
wurde angenommen.

3 . Bericht des Finanzausschusses , betr . die Landcs-
kassc-Rechnungen des Fürstenthums Lübeck für die Finanz-
Periode 1888/90.

Berichterstatter Abg . Wallroth.
Der Ausschutzantrag wurde angenommen.
4 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses , betr.

Schreiben des Grotzherzoglichen Staatsministerinms , betr.
Uebertragung der in der Finanzperiodc 1891/93 nicht ver¬
wendeten Canalbaugclder auf die Finanzperiode 1894/96.

Berichterstatter Abg . Schröder.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle zu der Uebertragung der aus
der Finanzperiode 1891/93 für Canalbauten zur
Verfügung bleibenden Mittel auf 1894/96 , seine
verfassungsmäßige Zustimmung ertheilen,

wurde angenommen.
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5 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die
Petition der Interessenten der III . Berieselungsgenossen-
schast (Gemeinde Wardenburg ) , betr . eine Beihülfe zu den
Kosten der Berieselung ihrer Ländereien in der Warden-
bnrger Marsch.

Berichterstatter Abg . Wenkc.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle die Petition der Großherzog¬
lichen Staatsregiernng zu wohlwollender Erwägung
überweisen,

wurde angenommen.
6 . Bericht des Petitionsausschnsses über die Eingabe

des Abraham Weber  zu Heupweiler um Ertheilung
einer Berechtigung zum Betrieb der Gastwirthschaft.

Berichterstatter Abg . Jnngbluth.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
7 . Bericht des Petitionsausschusses über das Gesuch

der Gemeinden von Niederbrvmbach und Kronweiler wegen
Erklärung des Gemcindewcgcs von Nicderbrombach nach
dem Bahnhof von Kronweiler als Staatsstraße.

Berichterstatter Abg . Jungbluth.
Der Ansschußantrag wurde angenvmmen.
8 . Bericht des Verwaltungsausschusscs über die Pe¬

tition verschiedener Bürger aus Damme , betr . Mißbrauch
mit farbigen Stimmzetteln bei Gemeindewahlen.

Berichterstatter Abg . Köhler.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
9 . Ansgesetzt.
10 . Bericht des Verwaltungsnusschusses zur zweiten

Lesung des Entwurfs eines Gesetzes für das Herzogthum
Oldenburg , betr . Abänderung des Gesetzes für das Herzog¬
thum Oldenburg vom 6 . Januar 1885 , betr . Erhebung
einer Abgabe von Tanzgesellschnften , Musikanfführungen,
Schaustellungen rc.

Berichterstatter Abg . Willen.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
11 . Bericht des Eisenbahnausschusses über die

Schreiben der Großherzoglichen Staatsregierung vom 3 . Fe¬
bruar 1894 , betr . die Einnahmen und Ausgaben des Eisen¬
bahnbaufonds bis zum Schlüsse des JahreS 1893 , und vom
8. Februar 1894 , betreffend den Voranschlag der Einnahmen
und Ausgaben des Eiscubahnbaufonds für die Finanzperide
1894/96/

Berichterstatter Abg . Schnitze.
Hierzu brachte der Berichterstatter Namens des Eiscn-

bahnansschusses folgenden Antrag ein (zu den AuSschuß-
auträgen 2 und 3) :

Der Landtag wolle die Positionen 8 , 9 , 10 und
14 der Einnahmen , sowie 3 und 7 der Ausgaben
unter folgenden Bedingungen genehmigen:

a ) bezüglich der Bahn Neuenburg — Zetel ist dem
nächsten ordentlichen oder außerordentlichen
Landtage vor Inangriffnahme der Bahn ein
Kostenanschlag vorzulegen,

l>) bezüglich der Dämmer Zweigbahn behält sich
der Landtag vor , in seiner nächsten ordent¬
lichen oder außerordentlichen Tagung zu be¬
stimmen , von welchem Punkte der Bahn
Lohne — Hesepe nach definitiver Feststellung

dieser Linie die Dämmer Bahn abzuzweigen
hat.

Der Ausschußantrag .M 1 wurde angenommen.
Der Ausschußantrag 2 wurde in namentlicher Ab¬

stimmung mit 27 gegen 6 Stimmen abgelehnt.
Es stimmten für den Antrag die Abg . Gross , Hoher,

Jken , Roggemann , Schnitze und Wallrichs.
Dagegen stimmten die Abg . Alfs , Beneke , Bur-

lage , Dohm , Feldhus , Hanken , Hansing , Heintz,
zur Horst , Huchting , Jaspers , Jürgens , Jung¬
bluth , Köhler , Kückens , Meyer , Möhlmann,
Plagge , Purper , Qnatmann , Roter , Schröder,
Wallroth , Weber , Wenke , Willen und Zerhusen.

Abg . Lübbe»  fehlte entschuldigt.
Ansschnßantrag .-IZ 3 wurde ebenfalls in namentlicher

Abstimmung mit 27 gegen 6 Stimmen abqelehnt (Abg.
Lübben  fehlt ) .

Für den Antrag stimmten die Abg . Gross , Hoher,
Jaspers , Jken , Roggemann  und Schnitze.

Dagegen stimmten die Abg . Alfs , Beneke , Bur¬
lage , Dohm , Feldhus , Hanken , Hansing , Heintz,
zur Horst , Huchting , Jürgens , Jungbluth , Köhler,
Kückens , Meyer , Möhlmann , Plagge , Purper,
Qnatmann , Roter , Schröder , Wallrichs , Wall¬
roth , Weber , Wenke , Willen , Zerhusen.

Daraus wurden die von der Staatsregierung ge¬
forderten 270 000 ^ für die Bahn Neuenburg — Zetel und
die gleichfalls geforderten 460 000 bezw . 550 000 ^
für die Zweigbahn nach Damme bewilligt und der Ansschnß¬
antrag .4Z 4 angenvmmen.

Auf Antrag des Abg . Gross  wurde hierauf die
Sitzung vertagt und die nächste Sitzung auf Freitag , den
23 . Februar 1894 , Vormittags 10 Ilhr , festgesetzt.

Auf die Tagesordnung wurde Fortsetzung der unter¬
brochenen Berathung , und folgende Gegenstände gesetzt:

1 . Bericht des Verwaltungsausschnsses über eine Pe¬
tition der Bürger der Stadt Jever und der In¬
teressenten des Jevcrlandes , betr . Einführung des
Preußischen Lehrplans für Gymnasien nebst der
Prüfungsordnung an den Gymnasien des Groß¬
herzogthums.

2 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die
Petition des Kaufmanns Wölfel  und Genossen zu
Jever , betr . Ermäßigung des Schulgeldes für das
Mariengymnasium daselbst.

3 . Bericht des Verwaltungsausschnsses über den Entwurf
eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg , betr.
Acnderungen des Gesetzes vom 18 . Januar 1876,
betr . die Schnlpflichtigkeit taubstummer Kinder.

4 . Bericht des Verwaltungsausschusses zur zweiten
Lesung des Entwurfs eines Gesetzes für das Herzog¬
thum "Oldenburg , betr . Ansprüche der Hinterbliebenen
von Bvlksschnllehrern auf das Diensteinkommen.

5 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die
Vorlage der Staatsregiernng , betr . den Ankauf des
Ramien 'schen Hauses zu Brake als Dienstwohnung
für das Großherzogliche Amt das . und Einstellung
einer Summe von 18 200 /̂/p. als Ausgabe pro
1894 , svwic Einstellung einer Summe von 17 900 . /p.
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zur Einnahme pro 1896 als Erlös für den Verkauf
des jetzigen Amtsdienstgebäudes.

6. Bericht des Justizausschusses zur zweiten Lesung des
Entwurfs eines Gesetzes für das Fürstenthum Birken¬
feld, betr. Abänderung und Ergänzung der Grund¬
buchgesetze.

7. Bericht des Verwaltungsausschusfeszur zweiten
Lesung des Entwurfs eines Gesetzes für das Groß¬
herzogthum Oldenburg wegen Abänderung des Ge¬
setzes vom 11. Januar 1873, betr. den Schutz
nützlicher Vögel.

8. Bericht des Justizausschusses zur zweiten Lesung des
Entwurfs eines Gesetzes für das Herzogthum Olden¬
burg, betr. das Versteigerungswesen.

9. Bericht des Verwaltungsausschusses, betr. die Pe¬
tition des Gemeinderaths der Gemeinde Golzwarden
über die Verschlechterungder Schifffahrt von und
nach dem Löschplätze zn Golzwardersiel.

10. Bericht des Verwaltungsansschusses über
1. das Gesuch des Handels- und Gewerbevereins

in Rodenkirchen, betr. die Durchführung des
Strohauser Außentiefs in gerader Linie durch
die vorliegende Reiherplate bis an die neue
Weser;

2. das Gesuch des Gcmeinderathszu Roden¬
kirchen, betr. Wesercorrection.

11. Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschusfes über
ein Gesuch von drei Gewerbetreibenden zu Golz¬
warden, betr. Aufrechterhaltungder Schifffahrtsanlage
am Golzwarder Außentief.

12. Bericht des Petitionsausschusses, betr. die Petition
Namens des Gemeinderaths in Apen über bessere
Entwässerung in der Gemeinde Apen und Be¬
schleunigung der Verhandlungen mit der preußischen
Regierung wegen Correctivn der Jümme, Leda, bezw.
Sagter Ems.

13. Bericht des Petitionsausschusses über die Petitionen:
1. der Gemeinde Dinklage,
2. des landwirthschaftlichen Vereins Abtheilung

Dinklage,
3. des Gemeinderaths zu Bakum, und
4. des Zellers gr. Sextro und Genossen zu Höne

bei Dinklage,
betr. Haase-Regulirung.

14. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die
Vorlage der Staatsregierung, betr. Anschluß des
neu zu errichtenden Dienstgebäudesfür das Amt
und das Amtsgericht zu Brake an das städtische
Electrititätswerk daselbst.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der einundzwanzigsten Sitzung des Landtags am 23. Februar 1894.

Roggemann. Weber.
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über

die Verhandlungen
des

XXV. Landtags des Grotzherzogthums Oldenburg.

Einundzwanzigste Sitzung.
Oldenburg , den 23. Februar 1894 , Vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Roggemann.

Nach Eröffnung der Sitzung verlas der Schriftführer
Weber  das Protokoll der zwanzigsten Sitzung; dasselbe
wurde genehmigt. Der Vorsitzende theilte mit, daß der
Abg. Hoher  wegen dringender Geschäfte von heute an und
der Abg. Köhler  wegen Todesfall in seiner Familie vom
27. d. Mts . an für die Restzeit des Landtags um Urlaub
nachgesucht haben; der erbetene Urlaub wurde gewährt.

Sodann wurde in die Tagesordnung eingetreten; auf
Verlesung der schriftlich erstatteten Berichte wurde verzichtet.

Auf Vorschlag des Abg. Schnitze wurde die in der
letzten Sitzung ausgesetzte Beschlußfassung über die Anträge

5 und 6 des Berichts des Eisenbahnausschusses über
das Schreiben der Großherzoglichen Staatsregierung vom
3. Februar 1894, betr. die Einnahmen und Ausgaben des
Eisenbahn-Baufonds bis zum Schluffe des Jahre 1893 und
vom8. Februar 1894, betr. den Voranschlag der Einnahmen
und Ausgaben des Eisenbahn-Baufonds für die Finanzperiode
1894/96, von der Tagesordnung abgesetzt.

1. Bericht des Verwaltungsausschusses über eine Petition
der Bürger der Stadt Jever und der Interessenten des
Jeverlandes, betreffend Einführung des Preußischen Lehr¬
plans für Gymnasien nebst der Prüfungsordnung an den
Gymnasien des Großhcrzogthums.

Berichterstatter Abg. Kückens.
Der Ausschußantraĝ lZ 1 wurde in namentlicher Ab¬

stimmung mit 17 gegen 15 Stimmen abgclehnt; es stimmten
dagegen die Abg. Alfs , Beneke , Burlage , Dohm,
Feldhus , Hanken , Hansing , Huchting , Kückens,
Meyer , Pnrper , Quatmann , Roter , Schröder,
Wallroth , Wilken und Zerhusen;  dafür die Abg.
Gross , Heintz , zur Horst , Jaspers , Jken , Jürgens,

Protokolle. XXV . Landtag.

Jungbluth , Köhler , Möhlmaun , Plagge , Rogge¬
mann , Schultze , Wallrichs , Weber und Wenke.

Der Ausschußantrag.4Z 2 wurde darauf angenommen
und war damit der Ausschußantrag 3 beseitigt.

2. Mündlicher Bericht des Finanzausschussesüber die
Petition des Kaufmanns Wölfel  und Genossen zu Jever,
betreffend Ermäßigung des Schulgeldes für das Marien-
Gymuasium daselbst.

Berichterstatter Abg. Schröder.
Der Ausschußantrag:

Uebergang zur Tagesordnung,
wurde angenommen.

3. Bericht des Verwaltungsausschussesüber den Ent¬
wurf eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg, betr.
Aenderungen des Gesetzes vom 18. Januar 1876, betreffend
die Schulpflichtigkeit taubstummer Kinder.

Berichterstatter Abg. Kückens.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
Anträge zur zweiten Lesung sind bis morgen Abend

8 Uhr beim Vorsitzenden einzubringen.
4. Bericht des Verwaltungsausschusses zur zweiten

Lesung des Entwurfs eines Gesetzes für das Herzogthum
Oldenburg, betr Ansprüche der Hinterbliebenen von Volks¬
schullehrern auf das Dienstcinkommen.

Berichterstatter Abg. Alfs.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
5. Mündlicher Bericht des Finanzausschussesüber die

Vorlage der Staatsregierung, betreffend den Ankauf des
Ramien ' scheu  Hauses zu Brake als Dienstwohnung für
das Großherzogliche Amt daselbst und Einstellung einer
Summe von 18 200 ..M als Ausgabe pro 1894, sowie Ein¬
stellung einer Summe von 17 900 zur Einnahme pro

9
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1896 als Erlös für den Verkauf des jetzigen Amtsdienst-
gebäudcs.

Berichterstatter Abg . FeldhuS.
Der Ausschußaiitrag:

Annahme der Vorlage,
wurde angenommen.

6 . Bericht des Justizausschusses zur zweiten Lesung
des Entwurfs eines Gesetzes für das Fürstenthum Birken¬
feld , betreffend Abänderung und Ergänzung der Gruudbuch-
gesetzc.

Berichterstatter Abg . Wallrath.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
7 . Bericht des Verwaltungsausschusscs zur zweiten

/ Lesung des Entwurfs eines Gesetzes für Vas Großhcrzvgthum
Oldenburg wegen Abänderung des Gesetzes vom 11 . Januar
1873 , betr . den Schutz nützlicher Vögel , und seruer

Bericht desselben Ausschusses zu dem von dem Abg.
Wallrichs und Genossen zur zweiten Lesung des Gesetz¬
entwurfs eiugebrachten Anträge.

Berichterstatter Abg . Bcueke.
Der Abg . Wallrichs zog seinen Antrag unter Ziff . 1

zurück und beschloß der Landtag , darüber nicht weiter ver¬
handeln zu wollen.

Der Antrag des Ausschusses zu dem Anträge Wall¬
richs  wurde angenommen und der Antrag des Abg . Wall¬
richs  unter Ziff . 2 abgelehnt.

Der Ausschußautrag mit der soeben beschlossenen Acn-
dcrung wurde darauf ebenfalls angenommen.

8 . Bericht des Justizausschnsscs zur zweiten Lesung
des Entwurfs eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg,
betreffend daS Vcrsteigcrungswescn , sowie ferner desselben
Ausschusses über die zur zweiten Lesung des Gesetzentwurfs
eingebrachtc Resolution des Abg . Huchting.

Berichterstatter Abg . Kückens.
Der Abg . Huchting  beantragte:

Ich beantrage:
In der Resolution zu setzen anstatt „Gemeindever¬
tretung " „Amtövertretuug (Amtsrath ) " .

Der zur zweiten Lesung des Gesetzentwurfs gestellte
Ausschußantrag wurde angenommen und darauf die Reso¬
lution dcS Abg . Huchting  abgclehnt.

Der Landtag beschloß , über die beiden Gegenstände
9 und 11 der Tagesordnung gleichzeitig zu verhandeln.

9 . Bericht des Verwaltungsausschusscs , betreffend die
Petition des Gemcinderaths der Gemeinde Golzwarden über
die Verschlechterung der Schifffahrt von und nach dem Lösch¬
plätze zu Golzwardersiel.

Berichterstatter Abg . Hau sing.
Der Abg . Gross  stellte folgenden Antrag:

Ich beantrage:
In dem Ausschußautrag das Wort „geeigneten " zu
streichen.

Der Antrag des Abg . Gross  wurde abgelehnt und
wurde darauf der Ausschußantrag angenommen.

11 . Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschusscs
über ein Gesuch von drei Gewerbetreibenden zu Golzwarden,
betr . Aufrechterhaltuug der Schifffahrtsanlage amGolzwarder-
Außentief.

Berichterstatter Abg . Hausing.

Der Ausschußantrag:
Der Landtag wolle das Gesuch von A . Otholt  und
Genossen , betr . Aufrechterhaltuug der Schiffsahrts-
anlage am Golzwarderaußeutief , durch den Bericht,
betr . die Petitionen des Handels - und Gewerbevereins
zu Rodenkirchen und des Gemeinderaths daselbst , über
denselben Gegenstand , für erledigt erklären,

wurde angenommen.
10 . Bericht des Verwaltungsausschusses über

1 . das Gesuch des Handels - und Gewerbevereius
in Rodenkirchen , betr . die Durchführung des
Strohauser - Außentiefs in gerader Linie durch
die vorliegende Rciherplate bis an die neue
Weser;

2 . das Gesuch des Gemeinderaths zu Rodenkirchen,
betreffend Wescrkorrektiou.

Berichterstatter Abg . Hansing.
Der Abgeordnete Gross  stellte folgenden Antrag:

Ich beantrage:
Der Landtag wolle die Gesuche

1 . des Handels - und Gewerbevereins zu Roden¬
kirchen,

2 . des Gemcinderaths zu Rodenkirchen,
betreffend Durchführung des Strohauser Außcntiess
durch die Schweiburg und die Rciherplate bis an
den östlichen korrigirten Weserarm , der Großherzog¬
lichen Staatsregierung zur Berücksichtigung empfehlen.

Der Antrag des Abg . Gross  wurde angenommen und
war damit der Allsschußantrag beseitigt.

12 . Bericht des Petitionsausschusses , betr . die Petition
Namens des Gemcinderaths in Apen über bessere Ent¬
wässerung in der Gemeinde Apen und Beschleunigung der
Verhandlungen mit der preußischen Regierung wegen Korrektion
der Jümme , Leda , bczw . Sagter Ems.

Berichterstatter Abg . zur Horst.
Der Abg . Feldhus  beantragte:

Ich beantrage:
Die Petition der Gemeinde Apen der Großherzog-
licheu Staatsregieruug zur geeigneten Berücksichtigung
zu empfehlen.

Der Antrag des Abg . Feldhus  wurde angenommen
und war damit der Ausschußantrag beseitigt.

13 . Bericht des Pctitiousausschusses über die Petitionen:
1 . der Gemeinde Dinklage,
2 . des landwirthschastlichcn Vereins , Abtheilung Dink-

lage,
3 . des Gemcinderaths zu Bakum,
4 . des Zellers gr . Sextro  und Genossen zu Höne

bei Dinklage,
5 . der Gemeinde Essen,

betreffend Haase -Rcgulirung.
Berichterstatter Abg . Zerhusen.

Der Abg . Beneke  stellte folgenden Antrag:
Ich beantrage:

Die Petitionen der Großherzoglicheu Staatsregierung
zur geeigneten Berücksichtigung zu überweisen.

Der Antrag des Abg . Beneke  wurde angenommen und
war damit der Ausschußantrag beseitigt.
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14 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über
die Vorlage der Staatsregierung , betreffend Anschluß des
neu zu errichtenden Dienstgebäudes für das Amt und das
Amtsgericht zu Brake an das städtische Elektrizitätswerk
daselbst.

Berichterstatter Abg . Feldhus.
Der Berichterstatter Feldhus stellte Namens des Finanz¬

ausschusses folgenden Antrag:
Der Landtag wolle genehmigen , daß der Ausschuß
seinen Antrag auf Ablehnung der Vorlage zurückziehe.

Der Ausschuß beantragte alsdann:
Der Landtag wolle der Vorlage zustimmen.

Der Landtag erklärte sich mit der Zurückziehung des
Ausschußantrages einverstanden und wurde darauf der nach¬
träglich gestellte Antrag des Ausschusses genehmigt.

Damit war die Tagesordnung erledigt.
Der Vorsitzende verkündigte folgende Eingänge:

1 . Interpellation des Abg . Roter  und Genossen , betr.
den Ausbau von Kleinbahnen in den Aemtern Clop¬
penburg und Friesoythe.

2 . Schreiben des Großherzoglichcn Staatsministerinms,
betr . bessere Ausstattung der Geschüftslokalitäten des
Landtags.

An den Finanzausschuß.
3 . Petition der Eutiner Sturm - und Windgilde , betr.

Bewilligung einer Anleihe aus Staatsmitteln.
An den Finanzausschuß.

Der Landtag erklärt sich mit der Verweisung der Ein¬
gänge wie angegeben einverstanden.

Nächste Sitzung Montag , den 26 . Februar d. I . , Vor¬
mittags 10 Uhr.

Tagesordnung:
1 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die

Petition des Wesermarsch -Rennvereins , betreffend Zu¬
wendung von Staatspreisen.

2 . Bericht des Verwaltungsausschusses , betreffend die
Petition der Oldenburgischen Landwirthschafts -Gesell-
schaft , Abtheilung Brake -Ovelgönne , um Ergänzung
des Gesetzes für das Hcrzogthum Oldenburg vom
29 . December 1881 , betreffend die Beförderung der
Rindviehzucht.

3 . Bericht des Verwaltungsausschusses , betreffend die
Petition von Stierhaltern aus den Aemtern Elsfleth
und Brake , um Erhöhung des niedrigsten Satzes
des Deckgeldes für Stiere in den Aemtern Elsfleth,
Brake und Butjadingen.

4 . Bericht des Verwaltungsausschusses zu dem Entwürfe
eines Gesetzes , betreffend die Abänderung des Gesetzes
vom 18 . August 1861 , betreffend die Beförderung
der Pferdezucht im Herzogthum Oldenburg.

5 . Interpellation des Abg . Roter  und Genossen , betr.
den Bau von Kleinbahnen in den Aemtern Cloppen¬
burg und Friesoythe.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der zweiundzwanzigsten Sitzung des Landtags am 26 . Februar 1894,
Vormittags 10 Uhr.

Roggemann. Kückens.
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XXV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Zweiundzwanzigste Sitzung.
Oldenburg , den 26. Februar 1894 , Vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Roggemann.

Nach Eröffnung der Sitzung wurde das Protokoll der
vorigen Sitzung verlesen und genehmigt.

Es wurden alsdann folgende Eingänge verkündet:
1. Selbstständiger Antrag der Abgeordneten Purp er

und Jungbluth,  betr . Erhöhung des Staats¬
zuschusses für die Realschule in Oberstem und Idar.

An den Finanzausschuß.
2. Petition verschiedener Bürger der Stadt Varel, betr.

die Bestimmung der Amtsdauer der Bürgermeister
in den Städten erster Classe.

An den Vcrwaltungsausschuß.
Die Verweisung der Eingänge au die Ausschüsse, wie

angegeben, wurde vom Landtage genehmigt.
Abg. Kückens  ist für  die heutige Sitzung beurlaubt.
Hierauf wurve in die Tagesordnung eingetreten.
1. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die

Petition des Wesermarsch-Rcnnvereins, betr. Zuwendung
von Staatspreiscn.

Berichterstatter Abg. Schröder.
Der Ansschnßantrag:

klebergang zur Tagesordnung,
wurde angenommen.

Auf Verlesung der schriftlich erstatteten Berichte wurde
überall verzichtet.

2. Bericht des Verwaltungsausschusses, betreffend die
Petition der Oldenbnrgischen Landwirthschafts-Gesellschaft,
Abtheilnng Brake-Ovelgönne, um Ergänzung des Gesetzes
für das Herzogthum Oldenburg vom 29. December 1881,
betreffendste Beförderung der Rindviehzucht.

Berichterstatter Abg. Hansing.

Der Antrag des Ausschusses:
Der Landtag wolle die Petition der Großherzoglichen
Staatsregierung zur Berücksichtigung überweisen,

wurde angenommen.
3. Bericht des Verwaltungsausschufses, betreffend die

Petition von Stierhaltern aus den Aemtern Elsfleth und
Brake, um Erhöhung des niedrigsten Satzes des Deckgeldes
für Stiere in den Aemtern Elsfleth, Brake und Butjadingen.

Berichterstatter Abg. Hansing.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
4. Bericht des Verwaltungsausschusses zu dem Ent¬

würfe eines Gesetzes, betreffend die Abänderung des Gesetzes
vom 18. August 1861, betreffend die Beförderung der
Pferdezucht im Herzogthum Oldenburg.

Berichterstatter Abg. Willen.
Der Antrag .4Z 1 des Ausschusses wurde in nament¬

licher Abstimmung mit 18 gegen 14 Stimmen abgelehut.
Es stimmten dagegen die Abg. Beneke , Burlage,

Feldhus , Gross , Jaspers , Jken , Jürgens , Meyer,
Möhlmann , Quatmann , Roggemann , Roter,
Schultzc , Wallrichs , Wallroth , Weber , Wenke,
Zerhusen;  dafür die Abg. Alfs , Dohm , Hanken,
Hansing , Heintz, zur Horst , Huchting , Jungbluth,
Köhler , Lübben , Plagge , Purper , Schröder,
Willen.

Es fehlten die Abg. Hoher und Kückens.
Hierauf wurde der 8- 2 des Art. 1 des Gesetzentwurfs

angenommen und ist damit der Antrag .4Z 2 des Aus¬
schusses beseitigt. Sodann wurde der Antrag .4L 3 des
Ausschusses angenommen.

Nunmehr wurde der Eingang des Gesetzentwurfs im
Art. 1 angenommen.
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Die Anträge 4 , 5 , 6 und 7 des Ausschusses wurden
angenommen.

Der AusschußantragM 8 wurde in namentlicher Ab¬
stimmung mit 24 gegen 8 Stimmen angenommen. Es
stimmten dafür die Abg. Beneke , Dohm , Feldhus,
Gross , Hanken , Hansing , Heintz, zur Horst , Huch¬
ting , Jaspers , Jken , Juugbluth , Köhler , Lübben,
Möhlmann , Plagge , Purper , Roter , Schröder,
Schultze , Wallrichs , Wallroth , Wilken , Zerhusen;
dagegen die Abg.  Alfs , Burlage , Jürgens , Meyer,
Quatmaun , Roggemann , Weber , Wenke.

Es fehlten die Abg. Hoher und Kückens.
Zu dem Ausschußantrage 9 stellte der Abgeordnete

Meyer folgenden genügend unterstützten Antrag:
Der Landtag wolle dem Anträge slZ 9 einen Zusatz
geben, der demselben folgende Fassung verleiht:

Der Landtag wolle diesen Theil der Petition der
GroßherzoglichenStaatsregierung mit der Maß¬
gabe zur Erwägung überweisen, daß die für die
Geestdistrikte ausgesetzten Prämien- Geldbeträge,
falls dieselben als solche wegen Mangels an ge¬
eignetem Zuchtmaterial nicht vergeben werden, zur
Begründung und Verstärkung eines Fonds ver¬
wendet werden können, welcher den Zweck hat,
Bestrebungen zur Beschaffung besseren Zucht¬
materials (Bildung sog. Füllenvereine rc.) zu
unterstützen. Etwaige dieser Ausführung entgegcn-
stehende gesetzliche Hindernisse wolle Großherzog¬
liche Staatsregierung zu beseitigen Veranlassung
nehmen.

Dieser Antrag wurde gleich mit zur Berathung gestellt
und abgelehnt.

Der Ausschußantrag-4Z 9 wurde angenommen.
Ebenfalls wurde der Ausschußantrag.4Z 10 an¬

genommen.
Anträge zur zweiten Lesung dieses Gesetzentwurfs sind

bis zum 28. d. M-, Abends8 Uhr, einzubringen.
5. Interpellation des Abg. Roter und  Genossen,

betr. den Bau von Kleinbahnen in den Aemtern Cloppen¬
burg und Friesoythe.

Nachdem der Abg. Roter  die Interpellation näher
begründet, wurde dieselbe von der Großherzoglichen Staats-
regicrung wie folgt beantwortet:

Der Staatsregierung liegt seit vorigem Jahre ein
Projekt vor, welches den Ausbau von Kleinbahnen in den
Amtsbezirken Cloppenburg und Friesoythe bezweckt und
davon ausgeht, daß dasselbe durch die betheiligten Gemeinden
für deren Rechnung und Gefahr zur Ausführung zu bringen
sei. Nach vorläufiger Prüfung im Gemeinde- Departement
ist dieses Projekt der GroßherzvglichenEisenbahn-Direktion
überwiesen, um. insbesondere näher festzuftellen, ob die dem¬
selben zu Grunde liegenden Voraussetzungen in Betreff der
Kosten des Baus und des Betriebes, sowie in Betreff des
zu erwartenden Verkehrs und der dadurch bedingten Ren¬
tabilität als zutreffend anzuerkennen seien. Diese Feststellung
ist bei der GrotzherzoglicheuEisenbahn- Direktion wegen
dringenderer Aufgaben auf dem Gebiete des Eisenbahnwesens
noch nicht zum Abschluß gelaugt. Erst nachdem dieselbe
abgeschlossen sein und auf der alsdann gewonnenen Grund¬
lage eine schlüssige Prüfung der einschlägigen, theilweise ver¬
wickelten Fragen von Seiten des Gemeindedepartements ftatt-
gefunden haben wird, ist die Staatsregierung in der Lage,
sich darüber zu entscheiden, ob und in welcher Weise dem
Projekt näher zu treten und ob und wann in dieser Rich¬
tung dem Landtage eine Vorlage werde gemacht werden
können. Sollte sich ergeben, daß der Ausbau eines Netzes
von Kleinbahnen nicht ohne wesentliche Beihülfen von Seiten
des Staates ausführbar ist, so wird sich die Frage nicht
umgehen lassen, ob es überall gerathen erscheinen kann, an
eine so weittragende neue Aufgabe auf dem Gebiete des
Eisenbahnwesens, deren Bedeutung für die Zukunft keines¬
wegs verkannt wird, schon heranzutreten, bevor die gegen¬
wärtig in der Ausführung begriffene Erweiterung des Netzes
der Oldenburgischen Staatsbahneu durch Bahnen unterge¬
ordneter Bedeutung zu einem gewissen Abschluß gelangt sein
und in ihren finanziellen Erfolgen sich bewährt haben wird.

Damit war die Tagesordnung erledigt.
Der Präsident theilte mit, daß die näckiste Sitzung am

Mittwoch, den 28. d. M., Vormittags 10 Uhr, stattfinden
werde mit folgender Tagesordnung:

Bericht des Finanzausschusses, betreffend ein Gesetz für
das Großherzogthnm, betreffend das Gehaltsregnlativ für
den Civildienst. Schreiben der Staatsrcgierung vom 19. Oc-
tober 1893.

Hierauf Schluß der Sitzung.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der dreiundzwanzigsten Sitzung des Landtags am 28. Februar 1894.

Roggemann. Wilken.
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XXV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Dreitmdzwanzigste Sitzung.
Oldenburg , den 28. Februar 1894 , Vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Roggemann.

Nachdem der Schriftführer Wilken das Protokoll der
vorigen Sitzung verlesen hatte und dasselbe genehmigt wor¬
den war, wurden die Eingänge verkündet:

1. Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums,
betr. den Ankauf der von dem verstorbenen Gehei¬
men Rath Erd mann  nachgelassenen, an der neuen
Huntestraße belegeneu Besitzung für den Staat und
Bewilligung der hierzu erforderlichen Mittel aus der
Staatsgutskapitalienkasse des Hcrzogthums.

An den Finanzausschuß.
2. Schreiben des Herrn Oberregieruugsraths von

Buttel  an den Vorsitzenden des Finanzausschusses,
betr. einen Eventual-Antrag wegen deS Zuschusses
zu der Baugewcrkschule in Oldenburg.

An den Finanzausschuß.
3. Schreiben des Großhcrzoglichen Staatsministeriums,

betr. den Entwurf eines Gesetzes für das Herzog¬
thum Oldenburg, betr. die Aufnahme einer Anleihe.

An den Finanzausschuß.
4. Schreiben desselben, betr. Wiederherstellung des ein-

gcstürztcn Theils des Vorwerksgebäudes zu Kleinen¬
groden, Neubau des Wohnhauses daselbst und Be¬
willigung der dafür erforderlichen Gelder zu 8- 15?
des Voranschlags der Ausgaben des Hsrzogthums
pro 1894/96.

An den Finanzausschuß.
5. Schreiben desselben, betr. Eröffnung eines weiteren

Credits bei der Centralkasse zur Bestreitung der
Landtagskosten.

X.cl aoba.
Sodann wurde in die Tagesordnung eingetreten und

als einziger Gegenstand derselben der Bericht des Finanz¬

ausschusses, betr. ein Gesetz für das Grvßherzogthum, betr.
das Gchaltsregulativ für den Civildicnst(Schreiben der
Staatsregierung vom 19. October 1893) berathen.

Berichterstatter Abg. Jaspers.
Auf Verlesung des Berichtes wurde verzichtet.
Angenommen wurden die Ansschußanträge.N 2, ch

4, 5, 8, 9, 10, 18, 19, 20. 22, 23.
Zum Ausschußamrag .4Z 24 wurde Seitens der

Staatsregierung erklärt:
Die Staatsregierung geht davon aus, daß sowohl

hier, wie in den anderen Fällen, in denen bestehende
Fnnktionszulagen wegfallen sollten, der jetzige Inhaber
die Zulage so lange behält, als er in der betreffenden
Stelle verbleibt.

Hierzu bemerkte der Berichterstatter, daß dieses auch
die Auffassung des Ausschusses gewesen sei, und wurde
darauf der Ansschußantrag.4Z 24, sowie die Anträge
-1Z 25, 26, 27, 28. 29, 30, 31, 32, 33, 34, 35, 36, 37,
38, 39, 40, 41, 42, 43, 45, 46, 47, 48, 49, 50, 51 an¬
genommen.

Znm Ausschußantrag 52 brachte der Berichterstatter
Jaspers,  Namens des Finanzausschusses, den Antrag ein:

Der Landtag wolle zu 85 die Bemerkung be¬
schließen:

Kann auch mit einem ordentlichen Scminarlehrer
besetzt werden.

Der Ausschnßantrag 52 wurde nebst letzterem An¬
trag angenommen, worauf die Annahme der Ausschuß¬
anträge ..1Z 53 und 54 erfolgte.

Zum Ausschußantrag.4Z 55 beantragte der Regie-
rungscommissar Willich  Namens der Staatsregierung:

Der Landtag wolle seine Zustimmung dazu ertheilen.
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daß die im Anträge ^IZ 55 zu . N 88 a benannte
stelle unter die im Artikel 16 des Gesetzentwurfs
bezeichnten Stellen ausgenommen werde.

Der Antrag .4Z 55 wurde nebst dem Regierungs-
antrage angenommen.

Hierauf wurden die Anträge NZ 58 , 59 , 60 , 61 , 62,
63 , 64 , 65 , 66 , 67 , 68 , 69 , 70 , 71 , 72 , 73 , 74 , 76 , 77,
78 und 79 angenommen.

Zum Ausschnßantrag ./1Z 80 wurde der vom Minister
Heu mann  Angebrachte Antrag der Staatsregicrung:

Der Landtag wolle beschließen zu 144 des Ge¬
haltsregulativs :

Das Gehalt wird auf 5500 — 6300 ^ fcstgestellt,
abgclehnt und der Ausschußantrag 80 angenommen.

Daraus erfolgte die Annahme der Anträge 81 , 82,
83 , 84 , 85 und 86.

Der zum Ausschußantrag .4Z 87 vom Regicrnngs-
commissar Oeltcrmann  Namens der Staatsrcgiernng An¬
gebrachte Antrag zu AIZ 150 (Vorstand des Catastcr - und
Vermessuilgsbüreans ) :

Der Gehaltsbetrag werde aus 5000 — 6200 ^ fest-
gestellt,

wurde abgelehnt und der Ausschußantrag .4Z 87 ange¬
nommen.

Weiter wurden die Anträge . 1Z 88 und 90 ange¬
nommen.

Der zum Ausschußantrag .4Z 91 vom Minister Hcn-
mann  Namens der Staatsregierung gestellte Antrag:

Zu 161 des Regnlativcntwurfs:
Der Landtag beschließe:

Der Gchaltsbetrag wird auf 5500 — 6300
sestgestellt,

wurde abgelehnt und der Ausschnßantrag AIZ 91 ange¬
nommen . Sodann wurde der Antrag 92 angenommen.

Der zum Ansschußantrage . 94 Namens der Staats¬
regierung vom Regierungscommissar Ocltermann  gestellte
Antrag:

Zn .4Z 178 (2 Beamte für den Hochbau,  den
Weg - und Wasserbau und zugleich für das Cataster-
wcscn ) :

Die Bemerkung erhalte folgenden Zusatz:
Gleichzeitig mit dem Gehalte zu .4Z 126
erhöht sich das Maximum des Gehalts aus
5700

wurde abgelehnt.
Darauf wurden die Anträge ./N 94 , 95 , 96 , 97 , 98,

99 , 100 , 102 und 103 angenommen.
Abg . Gross  beantragt Vertagung der Verhandlung

und wird letztere Nachmittags 5 Uhr wieder ausgenommen.
Der zum Ausschußantrag . !Z 104 vom Minister

Heumann  Namens der Staatsregiernng gestellte Antrag:
Zu 195 des Entwurfs:

Der Landtag wolle beschließen:
Der Gchaltsbetrag wird auf 5500 — 6300 ^
sestgestellt,

wurde abgelehnt und die Anträge 104 , 105 , 106 , 108,
109 , 110 , 111 , 112 , 113 , 114 , 115 , 116 , 117 , 118 , 119,
120 , 121 , 122 , 124 , 125 und 126 angenommen.

Sodann erfolgte die Abstimmung bezw . Berathung
der bisher ausgesetzten Anträge.

Antrag -N 12 wurde angenommen.
Antrag 13 wurde in namentlicher Abstimmung mit

18 gegen 11 Stimmen abgelehnt.
Es stimmten für den Antrag die Abgeordneten Gross,

Hansing , Heintz , Huchting , JaSpers , Möhlmann,
Plagge , Pnrper , Schröder , Wallroth und Willen.

Dagegen stimmten die Abgeordneten Alfs , Bencke,
Burlage , Dohm , Feldhus , zur Horst , Jken,
Jürgens , Jnngbluth , Kückens , Meyer , Quatmanw,
Roggemann , Roter , Schnitze , Weber , Wenke und
Zerhusen.

Es fehlten die Abgeordneten Hanken , Hoher,
Köhler , Lübben und Wallrichs.

Desgleichen wurde Antrag .4Z 14 abgelehnt und Antrag
.4Z 15 angenommen.

Sodann erfolgte die Annahme der weiteren bisher
ansgcsetztcn Anträge 1 , 6 , 7 , 11 , 16 , 17 , 21 , 44 , 56,
57 , 75 , 89 , 93 , 101 , 107 , 123 und 128.

Anträge zur 2 . Lesung des Gesetzentwurfs sind bis
zum 2 . März , Abends 8 Uhr , einzubringen.

Ferner wurde die Frist für die Einbringung von An¬
trägen zur 2 . Lesung des Gesetzentwurfs , betr . Köhrung,
um einen Tag (24 stunden ) verlängert.

Nächste Sitzung am 2 . Mürz , Vormittags 10 Uhr.
Tagesordnung:

1 . Mündlicher Bericht des Verwaltnngsausschusses über
den Entwurf eines Gesetzes für das Herzogthum
Oldenburg , betreffend Abänderung der revidirten
Gcmcindeordnung.

2 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über das
Schreiben Großherzoglichcr Staatsregierung , betr.
nachträgliche Zustimmung des Landtags zu der Her¬
stellung von Dienstwohnungen für die zu Eins-
warderdeich stationirten Grenzaufsehcr und Ein¬
stellung einer Summe von 28 662 29 zu
Z. 152 des Voranschlags der Ausgaben der Landes¬
kasse pro 1891/93.

3 . Bericht des Finanzausschusses zu dein Entwurf eines
Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg , betreffend
die Bcsoldungsverhältnisse der bei der Verwaltung
der Zölle und in die Reichskasse fließenden indirekten
Abgaben angestellten Beamten.

4 . Nachträglicher Bericht des Eisenbahnausschnsses über
das Schreiben der Großhcrzoglichen Staatsregierung
vom 8 . Februar 1894 , betr . den Voranschlag der
Einnahmen und Ausgaben des Eisenbahnbausonds
für die Finanzperiode 1894/96.

5 . Bericht des Finanzausschusses über den mit
Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums
vom 25 . October 1893 vorgclegten Normaletat der
Stärke und Verpflegung der Gendarmerie.

6 . Bericht des Verwaltungsausschusscs über die Vor¬
lage , betreffend die Revision des Brandkassengesetzes.

7 . Bericht des Justizausschnsses zur zweiten Lesung
über den Entwurf eines Gesetzes für das Fürsten-
thnm Lübeck , betreffend die Gebühren für die Ein¬
tragungen in die Grundbücher.
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8 . Bericht des Justizausschusses zu dem Entwürfe eines
Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg , betreffend
die Gerichtskosten , sowie die Gebühren der Zeugen
und Sachverständigen.

9 . Bericht des Verwaltungsausschusses zur zweiten
Lesung des Entwurfs eines Gesetzes für des Herzog¬
thum Oldenburg , betreffend Nenderungen des Ge¬

setzes vom 18 . Januar 1876 , betreffend die Schul-
pflichtigkeit taubstummer Kinder.

10 . Bericht des Finanzausschusses über das Schreiben
Großherzoglicher Staatsregierung , betr . Neubau des
Schulgebäudes der Taubstummenlehranstalt zu
Wildeshausen und Anstellung eines dritten Lehrers-
daselbst.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der vierundzwanzigsten Sitzung des Landtags am 2 . März 1894.

Roggernarrn. Weber.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XXV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Vierundzwanzigfte Sitzung.

Oldenburg , den 2. März 1894 , Vormittags 10 Uhr.

- -- — - - - --

Vorsitzender : Präsident Roggemann.

Nach Eröffnung der Sitzung verlas der Schriftführer
Weber  das Protokoll der 23 . Sitzung , welches genehmigt
wurde.

Der Vorsitzende theilte folgende Eingänge mit:
1 . Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums,

betreffend den Entwurf eines Gesetzes für das Her¬
zogthum Oldenburg , betreffend Abänderung der nach
dem Gesetze vom 30 . December 1890 erlassenen Be¬
stimmungen zum Art . 12 L . des Gesetzes vom
19 . März 1883 , betreffend die Organisation der
Eisenbahnverwaltung , sowie der Art . 13 und 14 des
letztgenannten Gesetzes.

An den Eisenbahnausschuß.
2 . Antrag des Vicepräsidenten Gross  zur zweiten Le¬

sung des Gehalts -Regulativs für den Civilstaatsdienst
(Hafenmeister in Nordenham betr .) .

An den Finanzausschuß.
3 . Interpellation des Abgeordneten Burlage  und Ge¬

nossen , betreffend die Petitionen von Cloppenburg
und Löningen wegen Abänderung des Jagdgesetzes.

4 . Einladung des Architecten Diesen er  hiesclbst zur
Besichtigung der Ausstellung der Schülerarbeiten
der hiesigen Gewerbeschule.

5 . Petition des Zellers H - Behrens  in Erlte , betr.
Erlangung des Gemeindebürgcrrechts.

An den Verwaltungsausschuß.
6 . Petition aus Jever , betreffend die Amtsdauer der

Bürgermeister in den Städten I . Classe.
An den Verwaltungsausschuß.

Die Verweisung der Eingänge an die angegebenen Aus¬
schüsse wurde genehmigt.

Protokolle . XXV . Landtag.

Von dem Präsidenten wurde weiter mitgetheilt , daß
der Abgeordnete Roter  wegen häuslicher Verhältnisse von
der heutigen Sitzung dispensirt sei.

Es wurde hierauf in die Tagesordnung 'cingetreten,
nachdem auf Verlesung der schriftlichen Berichte verzichtet
worden war.

1 . Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschusses über
den Entwurf eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg,
betreffend Abänderung der revidirten Gemeindeordnung.

Berichterstatter Abg . Huchting.
Der Berichterstatter Abg . Huchting  stellt Namens

des Verwaltungsausschusses folgenden Antrag:
Der Landtag wolle die Petition des Gemeinderaths
zu Damme durch die heutige Beschlußfassung für-
erledigt erklären.

Der Ausschußantrag:
Der Landtag wolle dem Gesetzentwurf im Ganzen
seine verfassungsmäßige Zustimmung ertheilen

und darauf auch der vorstehende Antrag des Ausschusses
wurden angenommen.

Anträge zur zweiten Lesung sind bis morgen Abend
8 Uhr einzureichen.

2 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über das
Schreiben Grobherzoglicher Staatsregierung , betreffend nach¬
trägliche Zustimmung des Landtags zu der Herstellung von
Dienstwohnungen für die zu Einswardcrdeich stationirten
Grenzaufseher und Einstellung einer Summe von 28 662
29 zu 8 . 152 des Voranschlags der Ausgaben der Landes¬
kasse pro 1891/93.

Berichterstatter Abg . Feldhus.
10
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Der Ausschußantrag:
Dcr Landtag wolle nachträglich seine Zustimmung
ertheilen,

wurde angenommen.
3 . Bericht des Finanzausschusses zu dem Entwurf

eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg , betreffend
die Besoldnngsvcrhältnisse der bei der Verwaltung der Zölle
und in die Rcichskasse fließenden indirekten Abgaben ange-
stcllten Beamten.

Berichterstatter Abg . Jaspers.
Die Anträge .4Z 1 , 2 und 3 wurden angenommen.
Ucbcr den Antrag 4 wurde nicht weiter berathen

und abgestimmt.
Anträge zur zweiten Lesung sind bis morgen Abend

8 Uhr cinzureichen.
4 . Nachträglicher Bericht des Eisenbahnausschusses

über das Schreiben dcr Großhcrzoglichen Staatsregierung
vom 8 . Februar 1894 , betreffend den Voranschlag dcr Ein¬
nahmen und Ausgaben des Eiscnbahnbaufonds für die
Finanzpcriodc 1894/96.

Berichterstatter Abg . Schnitze.
Der AuSschnßantrag wurde angenommen.
Sodann wurde der Ansschnßantrag 6 in dem Be¬

richt des Eisenbahnausschusses (Abkl . S . 1057 ) :
Der Landtag wolle die Petitionen der Gemeinden
Lohne , Stcinfeld , Dinklage , Holdorf und Neuen-
kirchcn sowie die Petition des Gcmeinderaths zu
Steinfcld dcr Großherzoglichen Staatsrcgiernng zur
Prüfung überweisen,

ebenfalls angenommen.
5 . Bericht des Finanzausschusses über den mit Schrei¬

ben des Grvßherzoglichen Staatsministcriums vom 25 . Octobcr
1893 vorgclcgten Normaletat der Stärke und Verpflegung
dcr Gendarmerie.

Berichterstatter Abg . Schröder.
Die Ansschußanträge ^IZ 1 , 2 und 3 wurden ange¬

nommen.
Anträge zur zweiten Lesung sind bis morgen Abend

8 Uhr cinzubringcn.
6 . Bericht des Verwaltungsausschnsses über die Vor¬

lage , betreffend die Revision des Brandkassengesetzes.
Berichterstatter Abg . Huchting.

Der Abgeordnete Meyer  beantragte zu den Anträgen
1 und 2 namentliche Abstimmung.
Der Vorsitzende schlug vor,  zuerst über den Antrag

.4Z 2 abzustimmcn ; ans Antrag des Berichterstatters be¬
schloß der Landtag , zunächst über den Antrag .M 1 und
sodann über die Anträge .4Z 2 und 5 abzustimmen.

Es wurde hieraus in namentlicher Abstimmung der
Antrag -4Z 1 mit 16 gegen 14 Stimmen (dafür die Abge¬
ordneten Dohm , Gross , Hansing , Heintz , Huchting,
Jaspers , Jkcn , Jungblnth , Lübben , Möhlmann,
Plagge , Purper , Rvggemann , Schröder , Schnitze
und Wallroth,  dagegen die Abgeordneten Alfs , Beneke,
Burlagc , Feldhns , Hanken , zur Horst , Kückens,
Meyer , Qnatmann , Wallrichs , Weber , Wenke,
Wilken und Zerhusen)  und der Antrag .M 2 mit 24
gegen 6 Stimmen (dafür die Abgeordneten Beneke , Bur¬

lagc , Dohm , Feldhns , Gross , Hanken , Hansing,
Heintz , zur Horst , Huchting , Jaspers , Jken,
Jungblnth , Lübben , Möhlmann , Plagge , Purper,
Roggemann , Schröder , Schnitze , Wallrichs , Wall¬
roth , Wilken und Zerhusen,  dagegen die Abgeordneten
Alfs , Kückens , Meyer , Qnatmann , Weber und
Wenke)  angenommen.

Es fehlten die Abgeordneten Hoher , Jürgens,
Köhler und Roter.

Der Antrag „N 5 wurde hierauf ebenfalls angenommen.
Der Landtag war darüber einverstanden , daß mit An¬

nahme des Antrags 2 die Anträge 3 und 4 be¬
seitigt sind.

7 . Bericht des Justizausschusses zur zweiten Lesung
über den Entwurf eines Gesetzes für das Fürstenthum Lübeck,
betreffend die Gebühren für die Eintragungen in die Grund¬
bücher.

Berichterstatter Abg . Weber.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
8 . Bericht des Justizausschnsses zu dem Entwurf eines

Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg , betreffend die Ge-
richtskostcn sowie die Gebühren dcr Zeugen und Sachver¬
ständigen.

Für den Berichterstatter Abg . Köhler  trat der Abge¬
ordnete Wallroth  ein.

Zu dem Anträge 20 stellte der Rcgierungscommissar
Geheimer Obcrregierungsrath Willich  folgenden Antrag:

Ich beantrage
zum Anträge 20 des Justizausschnsses an die Stelle
des zweiten Absatzes des Art . 25 des Gesetzentwurfs
zu setzen:

Für die Ausnahme eines Vermögens -Verzeichnisses
sind zu erheben bei einer Aktiv -Masse:

n ) bis 2000 ^ einschließlich . . . . 10 /̂tl
d ) von mehr als 2000 ^ bis 10000 ^ .

cinschl . 15 „
a) von mehr als 10000 Alibis 20000

cinschl . 20 „
ck) von mehr als 20000 bis 50000

einschl . 30 „
s ) von mehr als 50000 ^ bis 100000

einschl . 50 „
4 ) von mehr als 100000 bis 150000

cinschl . 100 „
§ ) für jede fernere auch nur angefangene

50000 20 ,.

Dcr Antrag des Regierungscommissars wurde ange¬
nommen und war damit der Ausschußantrag 20 beseitigt.

Die übrigen Ausschußanträgc wurden sämmtlich ange¬
nommen.

Anträge zur zweiten Lesung sind bis morgen Abend
8 Uhr einznbringen.

9 . Bericht des Verwaltungsausschnsses zur zweiten
Lesung des Entwurfs eines Gesetzes für das Herzogthum
Oldenburg , betr . Aenderungen des Gesetzes vom 18 . Januar
1876 , betreffend die Schulpslichtigkcit taubstummer Kinder.

Berichterstatter Abg . Kückens.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
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10 . Bericht des Finanzausschusses über das Schreiben
Großherzoglicher Staatsregierung , betreffend Neubau des
Schulgebäudes der Taubstummen - Anstalt zu Wildeshausen
und Anstellung eines dritten Lehrers daselbst.

Berichterstatter Abg . Feldhus.
Die Ausschußanträge wurden angenommen.
Damit war die Tagesordnung erledigt.
Der Vorsitzende theilte noch mit , daß die Frist zur

Einbringung etwaiger Anträge für die zweite Lesung des
Gesetzentwurfs , betreffend das Gehaltsregulativ für den
Civildienst , bis morgen Abend 8 Uhr verlängert werde.

Nächste Sitzung Sonnabend den 3 . März 1894 , Vor¬
mittags 10 Uhr.

Tagesordnung:
1 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über das

Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums,
betreffend Einstellung einer Summe von 7420
zum Zwecke einer würdigeren Ausstattung des
Sitzungssaals im Landtagsgebäude und Verlegung
der dort befindlichen Militairbibliothek , sowie eines
nothwendig werdenden Umbaues der Hauswarts-
wobnung.

2 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die
Petition des Gemeinderaths zu Ovelgönne , betreffend
Zuschuß zu den Kosten einer in Aussicht genommenen
landwirthschaftlichcn Wintcrschulc.

3 . Bericht des Verwaltungsansschusses zur zweiten Le¬
sung des Entwurfs eines Gesetzes , betreffend Grenz¬
regulirung zwischen den Gemeinden Holle und Alten-
hnntorf.

4 . Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschusses über
die Petitionen des Gemeinderaths der Gemeinde
Altenhuntorf und der Vertreter der Schulacht Moor¬
dorf . betreffend Grenzveränderurgcn zwischen den
Gemeinden Holle und Altenhuntorf.

5 . Bericht des Petitionsausschusses , betreffend die Petition
der Gemeindevertretung zu Strücklingen um Be¬
willigung von Gerichtssprechtagen des Amtsgerichts
Friesoythe.

6 . Bericht des Petionsausschusses , betreffend die Peti¬
tion der Gemeinderäthe von Ramsloh und Scharrel

wegen Beibehaltung der beiden gerichtlichen Sprech¬
tage.

7 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses zu K. 157
des Voranschlags der Ausgaben des Herzogthums
Oldenburg pro 1894/96 , betreffend Bewilligung von:

1. 27 500 für den Neubau eines Amtsdienft-
gcbäudes in Ellwürdcn,

2 . 19 000 für den Neubau der AmtSdicnst-
wohnung daselbst,

3 . 17 900 für die Erweiterung der Amts¬
schließerei und Verlegung der Wohnung des
A mtsschließ ers daselb st,

4 . 22 000 für den Ankauf des Martens ' schen
Hauses daselbst.

8 . Bericht des Finanzausschusses , betreffend die Landcs-
kasse-Rechnungen des Fürstenthnms Birkenfcld für
die Finanzperiode 1888/90.

9 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die
Vorlage der Großherzoglichen StaatSregicrung mittelst
Schreibens vom 26 . Februar 1894 , betreffend An¬
kauf des vormals Präsident Erdma nn ' schen Hauses.

10 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die
Petition des Heinr . Dinklage  zu Nenenwcge , be¬
treffend Klarstellung der Frage , ob das Einkommen
Blankenburgs aus dem Grundbesitz unter das Foren-
salgesetz gehört oder nicht.

11 . Bericht des Finanzausschusses zum Schreiben der
Großhcrzoglichen Staatsregierung , betreffend die Vor¬
lage des Projcctes der Eindeichung der Anßengroden
im Norden Jeverlands.

12 . Bericht des Finanzausschusses über den selbststän¬
digen Antrag des Abgeordneten Meyer,  betreffend
eine Reform der gegenwärtigen direeten staatlichen
Besteuerung.

13 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die
Petition der Eingesessenen der Bürgermeisterei Nieder¬
brombach , betreffend Unterstützung zur Linderung
des Nothstandes in der Landwirthschaft.

14 . Interpellation des Abgeordneten Burlage  und Ge¬
nossen , betreffend die Petitionen von Cloppenburg
und Löningen wegen Abänderung des Jagdgesetzes.

am Sonnabend , denBorgclesen , genehmigt und unterschrieben in der fünfundzwanzigsten Sitzung des Landtags
3 . März 1894.

Roggemamr. Kückens.
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XXV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Fünfundzwanzigste Sitzung.
Oldenburg , den 3. März 1894 , Vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Roggemann.

Nachdem der Präsident die Sitzung eröffnet, wurde
vom Schriftführer Kückens  das Protokoll der vorigen
Sitzung verlesen; dasselbe wurde genehmigt.

Der Präsident theilte mit, daß zufolge Höchster Ver¬
ordnung vom 2. März d. I . die Dauer des gegenwärtig
versammelten Landtags bis zum 10. März d. I . ver¬
längert sei.

Der Abg. Zerhusen  ist für die heutige Sitzung be¬
urlaubt; dem Abg. Jungbluth  wird wegen dringender
Geschäfte Urlaub für die Restzeit dieser Landtagsversamm-
luug ertheilt.

Sodann wurde in die Tagesordnung eingetreten.
Der Landtag verzichtete auf die Verlesung der schriftlich

erstatteten Berichte.
1. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über

das Schreiben des Großherzoglicheu Staatsministeriums,
betr. Einstellung einer Summe von 7420 zum Zwecke
einer würdigeren Ausstattung des Sitzungssaales im Land¬
tagsgebäude und V̂erlegung der dort befindlichen Militür-
bibliothek, sowie eines nothwendig werdenden Umbaues der
Hauswartwohnung.

Berichterstatter Abg. Feldhus.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle die verlangte Summe bewilligen,
wurde angenommen.

2. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die
Petition des Gemeinderaths zu Ovelgönne, betr. Zuschuß
zu den Kosten einer in Aussicht genommenen Winterschule.

Berichterstatter Abg. Schröder.
Der Ausschußantrag:

In Erwägung, daß die Gemeinde Ovelgönne zur
Zeit noch nicht in der Lage ist, einen bezüglichen

genauen Kostenanschlag vorzulegen und den seitens
der Gemeinde zu offerirenden Jahresbeitrag als
gesichert nachzuwcisen, beantragt der Ausschuß, der
Landtag wolle zur Tagesordnung übergehen,

wurde angenommen.
3. Bericht des Verwaltungsausschusses zur zweiten

Lesung des Entwurfs eines Gesetzes, betreffend Grenzregu¬
lirung zwiscken den Gemeinden Holle und Altenhuntorf.

Berichterstatter Abg. Alfs.
Der Antrag des Ausschusses wurde angenommen.
4. Mündlicker Bericht des Verwaltungsausschusses

über die Petitionen des Gemeinderaths der Gemeinde Alten¬
huntorf und der Vertreter der Schulacht Moordors, betr.
Grenzveränderungen zwischen den Gemeinden Holle und
Altenhuntorf.

Berichterstatter Abg. Alfs.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle nach Annahme des Gesetzes für
das Herzogthum Oldenburg, betreffend Grenzregu¬
lirung zwischen den Gemeinden Holle und Alten¬
huntorf, die Petitionen für erledigt erklären,

wurde angenommen.
5. Bericht des Petitionsausschusses, betreffend die

Petitionen der Gemeindevertretungzu Strücklingen um Be¬
willigung von Gerichtssprechtagen des Amtsgerichts Friesoythe.

Berichterstatter Abg. Möhlmann.
Der Ausscknißantrag wurde angenommen.
6. Bericht des Petitionsausschusses, betr. die Petition

der Gemeinderäthe von Ramsloh und Scharrel wegen Bei¬
behaltung der beiden gerichtlichen Sprechtage.

Berichterstatter Abg. Möhlmann.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
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7 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses zu Z. 157
des Voranschlags der Ausgaben des Herzogthums Oldenburg
pro 1894/96 , betreffend Bewilligungen von:

1 . 27 500 ^ für den Neubau eines Amtsdienstgebäudes
in Ellwürden,

2 . 19000 ^ für den Neubau der Amtsdienstwohnung
daselbst,

3 . 17 900 „A . für die Erweiterung der Amtsschließerei
und Verlegung der Wohnung des Amtsschließers
daselbst,

4 . 22 000 für den Ankauf des Martens ' scheu
Hauses daselbst.
Berichterstatter Abg . Feldhus.

Der Berichterstatter Abg . Feldhus  gab Namens des
Finanzausschusses folgende Erklärung ab:

„In einer der zu diesem Gegenstände eingegangenen
Petitionen aus einigen Gemeinden des Amts But-
jadiugen ist dem Abgeordneten Hausing  der Vor¬
wurf gemacht , in eigennütziger Absicht sür eine Ver¬
legung des Amts und Amtsgerichts von Ellwürden
nach Nordenham im Landtage gewirkt zu haben . "

Der Ausschuß sieht sich veranlaßt , diesen Vorwurf als
gänzlich unbegründet energisch zurückzuweisen und giebt seiner¬
seits dem Abg . Hansing  das Zeugniß , vollständig unpar¬
teiisch in dieser Angelegenheit gewirkt zu haben.

Der Ausschuß bittet den Landtag , sich dieser Erklärung
anzuschließen.

Der Landtag schloß sich dieser Erklärung einstimmig an.
Hierauf wurde der Ausschußantrag:

Nichtbewilligung der verlangten Summen,
angenommen.

8 . Bericht des Finanzausschusses , betr . die Landes-
casse - Rechnungen des Fürstenthums Birkenfeld für die
Finanzperiode 1888/90.

Berichterstatter Abg . Heiutz.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
9 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die

Vorlage der Großherzoglichen Staatsregierung , mittelst
Schreiben vom 26 . Februar 1894 , betreffend Ankauf des
vormals Präsident Erdmann ' schen  Hauses.

Berichterstatter Abg . Meyer.
Der Antrag des Ausschusses:

Der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären,
daß zum Zwecke des Ankaufs der sub Art . 237
der Stadt Oldenburg katastrirten , an der Neuen
Huntestraße daselbst belegenen , vormals Präsident Erd-
mann ' schen  Besitzung , für den Staat eine Summe
von 25 000 ^ unter Zuschlag der durch die An¬
kaufsverhandlungen entstehenden Kosten,  aus der
Staatsgutscapitaliencasse des Herzogthums verwendet
werde,

wurde angenommen.
10 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über

die Petition des Heinr . Dinklage  zu Neuenwege , betr.
Klarstellung der Frage , ob das Einkommen Blankenburgs
aus dem Grundbesitz unter das Forensalgesetz gehört oder
nicht.

Berichterstatter Abg . Wenke.

Der Ausschußantrag:
Uebergnng zur Tagesordnung,

wurde angenommen.
11 . Bericht des Finanzausschusses zum Schreiben der

Großherzoglichen Staatsregierung , betreffend die Vorlage
des Projektes der Eindeichung der Außenqroden im Norden
Jeverlands.

Berichterstatter Abg . Meyer.
Die Ausschußanträge ./N 1 und 2 wurden ange¬

nommen.
12 . Bericht des Finanzausschusses über den selbst¬

ständigen Antrag des Abg . Meyer,  betreffend eine Reform
der gegenwärtigen direkten staatlichen Besteuerung.

Berichterstatter Abg . Meyer.
Zum Ausschußantrage 2 stellte der Abg . Meyer

folgenden Abänderungsantrag:
Ich beantrage:

Im Anträge blL 2 hinter dem Worte „Gesetzgebung"
die Worte einzuschalten „unter gänzlicher oder theil-
weiser Aufhebung der Grund - und Gebäudesteuer
als Staatssteuer und Ueberweisung derselben an die
Gemeinden " und am Schluffe hinter dem Worte
„machen " die Worte „eventl . dieses Ziel auf anderem
Wege zu erreichen zu suchen " .

Dieser Antrag wurde genügend unterstützt und mit zur
Berathung gestellt.

Die Abg . Wallroth und Schröder  stellten zu ihrem
Ausschußantrage 2 folgenden Antrag:

Wir beantragen:
Unserm Mmoritätsantrage in der dritten Zeile von
unten hinter dem Worte „und " die Worte einzu¬
schalten „wenn irgend möglich " .

Dieser Antrag wurde genügend unterstützt und mit zur
Berathung gestellt.

Der Abg . Jaspers  zog den Ausschußantrag 3 , der
von ihm allein gestellt war,  als Minoritätsantrag zurück
und brachte dafür folgenden Antrag ein:

Großherzogliche Staatsregierung wird ersucht , eine
Prüfung der Frage eiutreten zu lassen , ob und in
welcher Weise eine Reform der staatlichen und
kommunalen direkten Besteuerung möglich ist und
dem nächsten ordentlichen Landtage von dem Resul¬
tate der Prüfung Mittheilung eventl . Vorlage zu
machen.

Der Antrag wurde genügend unterstützt und gleich mit
zur Berathung gestellt.

Der Abgeordnete Schultze beantragte:
Schluß der Debatte.

Der Antrag wurde angenommen.
Zunächst wurde über den Antrag des Abg . Jaspers

abgestimmt und derselbe in namentlicher Abstimmung mit 21
gegen 8 Stimmen abgelehnt.

Es stimmten dagegen die Abgeordneten Alfs , Beneke,
Bur läge , Dohm , Feldhus , Hanken , Hansing , Heintz,
zur Horst , Jken , Jürgens , Kückens , Lübben,
Meyer , Möhlmann , Quatmaun , Schröder , Wall¬
roth , Weber , Wenke , Wilkcn;  dafür die Abgeordneten
Gross , Huchting , Jaspers , Plagge , Purper,
Roggemann , Schultze , Wallrichs.
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Es fehlten entschuldigt die Abg. Hoher , Jungbluth,
Köhler , Roter , Zerhusen.

Sodann wurde der Abänderungsantrag des Abgeord¬
neten Meyer zum Ausschußantrage 2 abgelehut.

Der Abänderuugsantrag der Abgeordneten Wallroth
und Schröder zum Ausschußantrage 2 wurde an¬
genommen.

Hierauf wurde der Ausschußantrag.4Z 2 mit dem
Abänderuugsantrage der Abg. Schröder und Wallroth
in namentlicher Abstimmung mit 21 gegen8 Stimmen an¬
genommen.

Es stimmten dafür die Abgeordneten Alfs , Beneke,
Burlage , Dohm , Feldhus , Hanken , Hansing,
Heiutz , zur Horst , Jken , Jürgens , Kückens,
Lübben , Meyer , Möhlmann , Quatmann , Schrö¬
der , Wallroth , Weber , Wenke, Willen : dagegen
die Abgeordneten Gross , Huchting , Jaspers , Plagge,
Purper , Roggemann , Schnitze , Wallrichs.

Es fehlten entschuldigt die Abg. Hoher , Jungbluth,
Köhler , Roter und Zerhusen.

Durch die Annahme dieses Antrages ist der Ausschuß¬
antrag .'N 1 beseitigt.

13. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über
die Petition der Eingesessenen der Bürgermeisterei Niedcr-
brombach, betreffend Unterstützung zur Linderung des Noth-
standes in der Landwirthschaft.

Berichterstatter Abg. Heiutz.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle die rubricirte Petition der Groß¬
herzoglichen Staatsregierung zur Berücksichtigung
dringend empfehlen,

wurde angenommen.

14. Interpellation des Abg. Bur läge und Genossen
betr. die Petitionen von Cloppenburg und Löningen wegen
Abänderung des Jagdgesetzes.

Nachdem der Abg. Burlage die Interpellation näher
begründet, wurde dieselbe von der Großherzoglichen Staats¬
regierung wie folgt beantwortet:

Die Petitionen, welche der Staatsregierung zur Prü¬
fung überwiesen waren, sind den Großherzoglichen Acmtcrn
und den Stadtmagistraten der Städte erster Classe, sowie
dem Obcrforstmeistcr mitgetheilt mit dem Aufträge, darüber
zu berichten, ob ein Bedürfniß hervorgetreten sei, das Jagd¬
gesetz, wie in den Petitionen beantragt, zu ändern.

Die Petitionen bezwecken insbesondere die Festsetzung
eines einheitlichen Anfangstermins für die Hühner- und
Hasenjagd.

Die überwiegende Mehrzahl der Großherzoglicheu
Aemter und der Oberfvrstmeister haben das Bedürfniß zu
der beantragten Abänderung des Jagdgesetzes verneint und
hervorgchoben, daß unsere neueren Schouzeitvorschrifteu sich
in der Praxis bewährt haben. In Uebereinstimmung mit
dieser Auffassung hat die Staatsregicrung von einer Acn-
derung des Jagdgesetzes, wie solche in den Petitionen be¬
fürwortet wird, Abstand genommen.

Hiermit war die Tagesordnung erledigt.
Der Präsident theilte mit, daß die nächste Sitzung am

Dienstag, den 6. Mürz d. I ., Vormittags 10 Uhr, statt¬
finden werde.

Tagesordnung soll mitgetheilt werden.
Die Sitzung wurde geschlossen.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der sechsundzwanzigsten Sitzung des Landtags am Dienstag, den
6. März 1894.

Roggemann. Wilken.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XXV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Sechsundzwanzigste Sitzung.
Oldenburg , den 6. März 1894 , Vormittags 10 Uhr.

L 'HÄSSSX« '— — ——

Vorsitzender: Präsident Roggemann.

Nachdem der Schriftführer Willen  das Protokoll der
vorigen Sitzung verlesen hatte und dasselbe genehmigt worden
war, wurden die Eingänge verkündet.

1. Schreiben des Großherzoglichen Staatsministerinms,
betreffend den Entwurf eines Gesetzes für das Groß¬
herzogthum, betreffend die Anstellung eines tech¬
nischen Hülfsarbeiters beim Ministerium.

An den Finanzausschuß.
2. Schreiben desselben, betreffend die Ueberweisung der

Verträge bezüglich Nordenhams mit der Hamburg-
Amerikanischen Packetfahrt-Actiengesellschaft und mit
der Deutsch-Amerikanischen Petrolcnmgesellschaft an
den Justizausschnß zur Prüfung.

An den Justizausschnß.
Die Ueberweisung an die betreffenden Ausschüsse wie

-angegeben wurde vom Landtage genehmigt.
Nachdem ans die Verlesung der schriftlichen Berichte

überall verzichtet worden war, wurde in die Tagesordnung
-eingetreten.

1. Bericht des Justizansschusscs zur zweiten Lesung
des Entwurfs eines Gesetzes für das Herzogthnm Oldenburg,
betreffend die Gerichtskosten, sowie die Gebühren der Zeugen
und Sachverständigen.

Berichterstatter Abg. Wallroth.
Der Ansschußantrag wurde angenommen.
2. Bericht des Finanzausschusses zur zweiten Lesung,

bctr. ein Gesetz für das Großhcrzogthnm, betr. das Gehalts¬
regulativ für den Civildienst.

Berichterstatter Abg. Jaspers.
Sämmtliche 15 Ansschußanträge wurden angenommen,

wobei bemerkt wird, daß auch der zu Antrag M 77

iZN 137a) zur zweiten Lesung vom Abg. Gross  einge-
brachte Antrag Annahme fand.

Der Schlußantrag des Ausschusses wurde in nament¬
licher Abstimmung angenommen.

Es stimmten für den Antrag die Abg. Alfs , Beneke,
Burlage . Dohm , Feldhus , Gross , Hanken, Han-
sing , Heintz, zur Horst, Huchting , Jaspers , Jken,
Jürgens , Kückens, Lübben, Meyer . Möhlmann,
Plagge , Purper , Ouatmann , Roggemann , Roter,
Schröder, Schnitze, Wallroth , Weber, Wenke,
Wilken und Zerhusen.

Es enthielt sich der Abstimmung der Abgeordnete
Wallrichs.

Es fehlten die Abgeordneten Hoher , Jungblnth
und Köhler.

3. Bericht des Finanzausschusses über den Entwurf
eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg, betreffend
die Heranziehung des Einkommens aus dem Staatsgute, dem
ausgeschievenen und dem vorbehaltenen Krongutc, sowie aus
dem Großherzoglichen Haus-Fideicommisse und der Groß-
herzoglichen Hausstiftung zu den Gemeinde- und Schul¬
lasten.

Berichterstatter Abg. Schröder.
Sämmtliche 11 Ansschußanträge wurden angenommen.
Anträge zur zweiten Lesung sind bis zum 6. Mürz,

Abends8 Uhr, einznbringen.
4. Bericht des Finanzausschusses über die Vorlage

der Staatsregierung, betreffend den Neubau des unter der
Bezeichnung„Kammergebäude" bekannten Aubans am Groß¬
herzoglichen Schlosse zu Oldenburg und die Aufnahme einer
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Anleihe zum Betrage von 400 000 zu Lasten des vor¬
behaltenen Krongutes.

Berichterstatter Abg . Jürgens.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
5 . Bericht des Finanzausschusses , betreffend allgemeine

Bemerkungen über den Voranschlag der Einnahmen und
Ausgaben für das Herzogthnm Oldenburg für die Finanz¬
periode 1894/96.

Berichterstatter Abg . Jürgens.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
6 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses zum

Schreiben der Großherzoglichen Staatsregiernng , betreffend
Erhöhung des staatlichen Zuschusses für die Oberrealschule
zu Oldenburg.

Berichterstatter Abg . Schröder.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle zum ß. 110 des Voranschlags
der Ausgaben für das Herzogthum Oldenburg eine
Erhöhung des staatlichen Zuschusses für die Ober¬
realschule von jährlich 10 000 auf jährlich
15 000 genehmigen,

wurde angenommen.
7 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über

den selbstständigen Antrag des Abg . Möhlmann,  betr.
Erhöhung der Ausgaben zum Z. 37 des Voranschlags.

Berichterstatter Abg . Schröder.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle den Antrag des Abg . Möhl¬
mann  ablehnen , jedoch das Großherzogliche Staats¬
ministerium ersuchen , sofern von vorhandenen oder
noch entstehenden Fortbildungsschulen Bitten um
Unterstützung derselben vorgetragen werden , diese
nach denselben Grundsätzen , welche für die Beihülfen
der landwirthschaftlichcn Winterschuleu maßgebend
sind , in Aussicht zn nehmen und die erforderlichen
Mittel zum Etat der nächsten Finanzperiode zu
beantragen,

wurde angenommen.
8 . Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses über

das Gesuch der Gemeindevorsteher von Ramsloh , Strück¬
lingen und Barßel , betreffend Erbauung einer Staats¬
chaussee von Ramsloh über Strücklingen , Barßel nach Buck¬
saude zum Anschluß an die Aintsverbaudschausfee Apen-
Bncksande.

Berichterstatter Abg . Zerhusen.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle beschließen , dieses Gesuch auf
einstimmigen Beschluß des Ausschusses der Staats-
regicruug zur Prüfung zu überweisen,

wurde angenommen.
9 . Bericht des Verwaltungsausschufses zur zweiten

Lesung über den Entwurf eines Gesetzes , betreffend die Ab¬
änderung des Gesetzes vom 18 . August 1861 , betreffend
die Beförderung der Pferdezucht im Herzogthum Oldenburg.

Berichterstatter Abg . Wilken.
Die Ausschußauträgc wurden angenommen.
10 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über

den selbstständigen Antrag des Abgeordneten Lübben,

betreffend Bewilligung weiterer Mittel zur Hebung der
Pferdezucht.

Berichterstatter Abg . Schröder.
Der hierzu eiugebrachte Antrag des Abg . Alfs:

Die Staatsregicrung zu ermächtigen , aus der in
dem Anträge Lübben  genannten Summe auch nach
den Bezirken , wo keine im Bericht genannten
Vereine bestehen , auch die Eberköhrung noch nicht
eingeführt ist , den dortigen Thierschutzvereinen Zu¬
schüsse zur Förderung der Pferde - und Viehzucht
zu überweisen,

wurde abgelehnt.
Desgleichen wurde der Antrag der Ausschußmehrheit

(Heiutze , Jaspers , Jürgens , Meyer , Quatmaun,
Wallroth ) :

Der Landtag wolle den Antrag des Abg . Lübben
ablehnen , dagegen beschließen , die Großhcrzogliche
Staatsregierung zu ersuchen , für die nächste Finanz¬
periode 3000 zur Förderung der Pferdezucht
im Sinne des Antrags Lübbe » , 1000 zur
Bildung rcsp . Unterstützung von Pferdezuchtvereinen,
insbesondere zwecks Beschaffung besseren weiblichen
Zuchtmaterials auf der Geest und 1000 ^ zur
Hebung der Schweinezucht in den Bezirken , in
welchen die Eberköhrung durchgeführt ist , in Aussicht
zu nehmen,

wurde abgelehut.
Dagegen wurde der Antrag der Minorität (Feldhus,

Schröder , Wenke ) :
Der Landtag wolle den Antrag des Abg . Lübben
ablehneu , dagegen beschließen , die Großherzogliche
Staatsregiernng zu ersuchen , zum H. 32 des Vor¬
anschlags der Ausgaben für das Hergogthum Olden¬
burg nachträglich 3000 zur Förderung der
Pferdezucht im Sinne des Antrags Lübben,
1000 zur Bildung resp . Unterstützung von
Pfcrdezuchtvereiuen , insbesondere zwecks Beschaffung
besseren weiblichen Zuchtmaterials auf der Geest und
1000 zur Hebung der Schweinezucht in den
Bezirken , in welchen die Eberköhrung durchgeführt
ist , einzustellen,

wurde angenommen.
11 . Mündlicher Bericht des Petitiousausschusses über

Bitte um Hülfe des Fischzüchters Christian Wagner  in
Oldenburg.

Berichterstatter Abg . Weber.
Der Ausschußantrag:

Uebergang zur Tagesordnung,
wurde angenommen.

12 . Bericht des Verwaltungsausschusses zur zweiten
Lesung über den Entwurf einer Wegeordnuug für das
Herzogthum Oldenburg und Bericht desselben Ausschusses
über die zur zweiten Lesung dieses Entwurfs gestellten
Anträge.

Berichterstatter für die Anträge ÜIZ 1— 33 Abg.
Plagge,

für die Anträge 34 — 60 Abg . Kückens,
für die zur zweiten Lesung gestellten Anträge Abg.

Plagge.
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Zunächst wurden die Ausschutzanträge im Bericht über
die zur zweiten Lesung gestellten Anträge -kZ 17 , 18 , 18 n,
24 und 24 u angenommen , welche der Ausschuß gestellt
hatte , nachdem er seine Anträge 17 , 18 und 24 im
Bericht über die zweite Lesung zurückgezogen hatte.

Der Antrag 8u , gestellt vom Abg . Feldhus,
wurde abgclehnt und die Ausschutzanträge zur zweiten
Lesung .M 8 und 9 wurden angenommen.

Hierauf wurde der vom Abg . Quatmaun  zur zweiten
Lesung gestellte Antrag abgclehnt und der Ausschutzantrag

23 , unveränderte Annahme des Art . 23 ßZ . 2 , 3 und
4 angenommen.

Die zu den Anträgen des Abg . Meyer  gestellten
Anträge:

1 . des Abg . Beneke,
2 . Minderheitsantrag Beneke , Roter,

diese betreffend,
wurden abgelehnt , nachdem zuvor ein Antrag auf Schluß
der Debatte angenommen war.

Darauf wurde der vom Ausschuß gestellte Antrag
.(IZ 20 u zu dem Antrag 20 im Bericht der zweiten
Lesung angenommen.

Der Antrag 52 im Bericht zur zweiten Lesung
wurde abgelehnt.

Zu Antrag 53 beantragt der Berichterstatter
Kückens  Namens des Ausschusses:

Annahme des Z. 4 Abs . 1 des Art . 64 in der
Fassung der Regierungsvorlage.

So wurde der Antrag 53 angenommen.
Es folgte die Annahme der Anträge -/N 54 bis 57.
Alsdann wurden sämmtliche ausgesetzten Anträge

M 1— 7 , 10 — 16 , 19 , 21 , 22 , 25 — 51 , 58 und 59 in
einer Abstimmung angenommen und zum Schluß wurde die
ganze so durch die Landtagsbeschlüsse formulirte Wege¬
ordnung (Ausschußantrag 60 ) noch besonders ange¬
nommen.

Der Präsident theilte hierauf den Eingang eines selbst¬
ständigen Antrags des Abg . Schröder,  betr . einjährige
Finanzperioden , mit.

Der Landtag beschloß , denselben mit auf die nächste
Tagesordnung zu setzen.

Nächste Sitzung am 7 . März , Vormittags 10 Uhr.
Tagesordnung:

1 . Bericht des Eisenbahnausschusses , betr . den Entwurf
eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg , betr.
Abänderung des Art . 12 X des Gesetzes vom
19 . März 1883 , betr . die Organisation der Eisen¬
bahnverwaltung

und
Entwurf eines Gesetzes für das Herzogthum Olden¬
burg , betr . Abänderung der nach dem Gesetze vom
30 . Decembcr 1890 erlassenen Bestimmungen zum
Art . 12 i6 des Gesetzes vom 19 . März 1883 , betr.
die Organisation der Eisenbahnverwaltung , sowie der
Art . 13 und 14 des letztgenannten Gesetzes.

2 . Mündlicher Bericht des Eisenbahnausschusses zum
selbstständigen Antrag des Abg , Schultze , betr.
Ausnahme -Frachttarife.

Protokolle . XXV . Landtag.

3 . Mündlicher Bericht des Eisenbahnausschusses über
das Schreiben des Großherzoglichen Staats¬
ministeriums vom 19 . Januar 1894 , betr . die Jn-
ventarien der zur Eisenbahn gehörigen Gebäude
und Grundstücke.

4 . Berückt des Finanzausschusses zum Schreiben der
Großherzoglichen Staqtsregierung vom 23 . .Januar
1894 , betr . die Vorlage über Bewilligung eines Zu¬
schusses von 5000 zu § . 37 des Voranschlags
der Ausgaben der Landeskasse des Herzogthums.

5 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses zum
Schreiben der Staatsregierung , betr . Eventualantrag
in Sachen der Baugewerkschule zu Oldenburg.

6 . Bericht des Finanzausschusses , betr . die Nach-
weisungeu über die Einnahmen und Ausgaben re. des
Landeskulturfonds für das Großherzogthum Olden¬
burg für die Finanzperiode 1888/90.

7 . Bericht des Finanzausschusses , betr . die Centralkasse¬
rechnungen des Großherzogthums Oldenburg für die
Finanzperiode 1888/90.

8 . Bericht des Finanzausschusses , betreffend die Rech¬
nungen :

u) der Krongutskasse des Hcrzogthums Oldenburg
für die Jahre 1890 , 1891 und 1892,

6 ) der Krongutskasse des Fürstenthums Lübeck
für 1888 , 1889 und 1890,

o) der Krongutskasse des Fürstenthums Birken-
seld pro 1890 , 1891 und 1892.

9 . Bericht des Finanzausschusses , betr . die Rechnungen
der Landeskasse des Herzogthums Oldenburg für
die Finanzperiode 1888/90.

10 . Bericht des Finanzausschusses über den selbstständigen
Antrag des Abg . Purper,  betr . Erhöhung des Zu¬
schusses ans der Landeskasse des Fürstenthums Birken¬
feld an die Realschule zu Oberstein und Idar.

11 . Bericht des Verwaltungsausschusses zur zweiten
Lesung des Entwurfes eines Gesetzes für das Her¬
zogthum Oldenburg , betreffend Abänderung der revi-
dirten Gemeiudeordnung.

12 . Bericht des Finanzausschusses zur zweiten Lesung
zu dem Entwurf eines Gesetzes , betr . Besoldungs-
Verhältnisse der bei der Verwaltung der Zölle und
in die Reichskasse fließenden indirecteu Abgaben
angestellten Beamten.

13 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses , betr . Pe¬
tition der Eutiner Sturm - und Windgildc , betr.
eine Anleihe von 17 000 aus der Landeskasse.

14 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die
zu der Angelegenheit , betr . etwaige Verlegung der
Behörden des Amts Butjadingeu von Ellwürden
nach Nordenham , eingegaugencn Petitionen.

15 . Bericht des Finanzausschusses , betvsffend die Nach¬
weisungen über die Einnahmen und Ansgaben , sowie
über den Bestand der Staatsgutskapitalienkassen der
3 Provinzen für die Finanzperiode 1888/90.

11



16. Bericht des Finanzausschusses über die Vorlage der
Staatsregierung, betr. Neubau des Wohnhauses und
der bei dem letzten Sturm eingestürzten Scheune
auf dem Vorwerk Kleinengroden.

17. Bericht des Finanzausschusses, betreffend die Ver¬
zeichnisse der in der Zeit vom 1. Octobcr 1890 bis
zum1. October 1893 im Bestände des Staats- und
Kronguts der 3 Provinzen des Großherzogthums
vorgekommenen Veränderungen.

18. Bericht des Finanzausschusses, betreffend den Entwurf
eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg, betr.
die Aufnahme einer Anleihe.

Schreiben der Staatsregierung vom 27. Februar
1894.

19. Selbstständiger Antrag des Abg. Schröder,  betr.
alljährliche Berufung des Landtags.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der siebenundzwauzigsten Sitzung des Landtags am 7. März 1894.

Roggemann. Weber.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XXV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Siebenundzwanzigste Sitzung.
Oldenburg , den 7. März 1894 , Vormittags 10 Uhr.

- - - >1— - > -- —-

Vorsitzender: Präsident Roggemann.

Nach Eröffnung der Sitzung wurde von dem Schrift¬
führer Weber das Protokoll der letzten Sitzung verlesen;
dasselbe wurde genehmigt.

Es wurden folgende Eingänge verkündet:
1. Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums,

betr. den für die neuen Bahnstrecken sowie für die
bisherigen Bahnstrecken behuf Bestreitung der Ge¬
hälter der Beamten erforderlichen Credit.

An den Eisenbahnausschuß.
2. Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums,

betr. Nachbewilligung der auf Grund des neuen
Gehalts-Regulativs für den Civildienst den betreffen¬
den Ausgabe-Positionen der Voranschläge für die
Finanzperiode 1894/96 hinzugehenden Gehaltsbeträge.

An den Finanzausschuß.
Die Verweisung der Eingänge an die angegebenen

Ausschüsse wurde genehmigt.
Der Landtag erklärte sich damit einverstanden, daß ein

Gesuch der Einwohner der Bauerschaft Absen, Gemeinde
Rodenkirchen, sowie etwa noch weiter eingehende Petitionen
als verspätet eingereicht nicht mehr zur Verhandlung kämen.

Der von dem Abg. Wallroth  für die Restzeit des
Landtags uachgesuchte Urlaub wurde genehmigt.

Es wurde dann in die Tagesordnung eingetreten.
Auf Verlesung der schriftlichen Berichte wurde überall

verzichtet; sowie auf Jnnehaltung der im Z. 51 der Ge¬
schäftsordnung bestimmten Frist.

1. Bericht des Eisenbahnausschuffes, betr. den Ent¬
wurf eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg, betr.
Abänderung des Art. 12 X. des Gesetzes vom 19. März
1883, betr. die Organisation der Eisenbahnverwaltung,

und

Entwurf eines Gesetzes für das Herzogthum Olden¬
burg, betr. Abänderung der nach dem Gesetze vom 30. De-
cember 1890 erlassenen Bestimmungen zum Artikel 12 L
des Gesetzes vom 19. März 1883, betr. die Organisation
der Eisenbahnverwaltung, sowie der Artikel 13 und 14 des
letztgenannten Gesetzes.

Berichterstatter Abg. Gross.
Die sämmtlichen Ausschußanträge wurden angenommen.
Anträge zur zweiten Lesung sind bis heute Abend

8 Uhr einzubringen.
2. Mündlicher Bericht des Eisenbahnausschusses zum

selbstständigen Antrag des Abg. Schultze , betr. Ausnahme-
Fracht-Tarife.

Berichterstatter Abg. Schultze.
Der Antrag des Abg. Schultze zu Ziffer 1 wurde

angenommen.
Zu Ziffer 2 des Antrags des Abg. Schultze wurden

folgende Anträge gestellt:
Von dem Abg. Gross:

für seewärts einkommende und ausgehende Güter die
Sätze des zwischen Bremen und den Unterweserhäfen
bestehenden Ausnahmetarifs in der Weise, daß bei
solchen Transporten zwischen Oldenburg und Brake
und zwischen Oldenburg und Nordenham die kilo-
metrischen Einheitssätze dieses Tarifs nach Maßgabe
der Entfernung dieser beiden Hasenplätze von Olden¬
burg zur Anwendung kommen.

Von dem Abg. Möhlmann:
nach dem Worte „Oldenburg" zuzufügen: „und
Stationen der Oldenburgischen Staatsbahn".

Die Anträge der Abg. Gross und Möhlmann
11  *
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wurden abgelehnt und der Antrag dcS Abg . Schultze zu
Ziffer 2 angenommen.

Der Antrag des Abg . Schultze zu Ziffer 3 wurde
darauf ebenfalls angenommen.

Der Antrag des Abg . Schultze zu Ziffer 4 ist zurück¬
gezogen und beschloß der Landtag , darüber nicht weiter ver¬
handeln zu wollen.

3 . Mündlicher Bericht des Eisenbahnausschuffes über
das Schreiben des Großherzoglichen SjrwckZininisteriums
vom 19 . Januar 1894 , betr . die Jnventarien der zur Eisen¬
bahn gehörigen Gebäude und Grundstücke.

Berichterstatter Abg . Zerhusen.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle nach genommener Kenntniß die
Vorlage für erledigt erklären,

wurde angenommen.

4 . Bericht des Finanzausschusses zum Schreiben der
Großherzoglichen Staatsregierung vom 23 . Januar 1894,
betr . die Vorlage über Bewilligung eines Zuschusses von
5000 zu H. 37 des Voranschlags der Ausgaben der
Landeskasse des Herzogthums.

Berichterstatter Abg . Meyer.
Die beiden Ausschußanträge wurden angenommen.

5 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses zum
Schreiben der Staatsregierung , betr . Eventual -Antrag in
Sachen der Baugewerkschule zu Oldenburg.

Berichterstatter Abg . Schröder.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle sich gegebenen Falls mit der
Bewilligung eines Zuschusses von jährlich 1200 ^
für die Baugewerkschule in Oldenburg pro 1894/96
unter der Voraussetzung einverstanden erklären , daß
seitens der Stadt Oldenburg ein Zuschuß von min¬
destens 300 jährlich geleistet wird,

wurde angenommen.

6 . Bericht des Finanzausschusses , betr . die Nachweisun¬
gen über die Einnahmen und Ausgaben rc. des Landes-
culturfonds für das Herzogthum für die Finanzperiode
1888/90.

Berichterstatter Abg . Meyer und Wenke.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
7 . Bericht des Finanzausschusses , betr . die Central-

kaffe-Rechnuuqeu des Großherzoqthums Oldenburg für die
Finanzperiode 1888/90.

Berichterstatter dieselben Abgeordneten.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.

8 . Bericht des Finanzausschusses , betreffend die Rech¬
nungen :

u) der Krongutskasse des Herzogthums Oldenburg für
die Jahre 1890 , 1891 und 1892;

d ) der Krongutskasse des Fürstenthums Lübeck für 1888,
1889 und 1890;

o) der Krongutskasse des Fürstenthums Birkenfeld pro
1890 , 1891 und 1892.

Berichterstatter dieselben Abgeordneten.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.

9 . Bericht des Finanzausschusses , betr . die Rechnun¬
gen der Landeskasfe des Herzogthums Oldenburg für die
Finanzperiode 1888/90.

Berichterstatter dieselben Abgeordneten.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
10 . Bericht des Finanzausschusses über den selbst¬

ständigen Antrag des Abg . Purper,  betr . Erhöhung des
Zuschusses aus der Landeskasfe des Fürftenthums Birken¬
feld an die Realschule zu Oberstein und Idar.

Berichterstatter Abg . Heintz.
Die beiden Ausschußanträge wurden angenommen.
11 . Bericht des Verwaltungsausschusses zur zweiten

Lesung des Entwurfs eines Gesetzes für das Herzogthum
Oldenburg , betr . Abänderung der revidirten Gemeinde¬
ordnung.

Berichterstatter Abg . Huchting.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle auch in zweiter Lesung dem
Gesetzentwürfe seine verfassungsmäßige Zustimmung
ertheilen,

wurde angenommen.
12 . Bericht des Finanzausschusses zur zweiten Lesung

zu dem Entwurf eines Gesetzes für das Herzogthum Olden¬
burg , betr . die Besoldungsverhältnisse der bei der Verwal¬
tung der Zölle und in die Reichskaffe fließenden indirekten
Abgaben eingestellten Beamten.

Berichterstatter Abg . Jaspers.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
13 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses , betr.

Petition der Eutiner Sturm - und Windgilde , betr . eine
Anleihe von 17 000 aus der Landeskasfe.

Berichterstatter Abg . Jaspers.
Der Ausschußantrag:

Uebergang zur Tagesordnung,
wurde angenommen.

14 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über
die zu der Angelegenheit , betr . etwaige Verlegung der Be¬
hörden des Amts Butjadingen von Ellwürden nach Nor¬
denham , eingegangenen Petitionen.

Berichterstatter Abg . Feldhus.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle die Petitionen für erledigt er¬
klären,

wurde angenommen.
15 . Bericht des Finanzausschusses , betr . die Nach-

weisungeu über die Einnahmen und Ausgaben , sowie über
den Bestand der Staatsgutskapitalienkasfen der drei Pro¬
vinzen für die Finanzperiode 1888/90.

Berichterstatter die Abg . Meyer und Wenke.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
16 . Bericht des Finanzausschusses über die Vorlage

der Staatsregicruug , betr . Neubau des Wohnhauses und
der bei dem letzten Sturm eingestürzten Scheune aus dem
Vorwerke Kleiuengroden.

Berichterstatter Abg . Feldhus.
Der Ausschußantrag wurde angenommen und die Mchr-

forderung der Staatsregierung abgelehnt.
17 . Bericht des Finanzausschusses , betr . die Verzeich¬

nisse der in der Zeit vom 1. Oktober 1890 bis zum
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1. Oktober 1893 im Bestände des Staats - und Kronguts
der drei Provinzen des Großherzogthums vorgekommenen
Veränderungen.

Berichterstatter die Abg. Meyer und Wenke.
Die Ausschußanträge wurden angenommen.
18. Bericht des Finanzausschusses, betr. Entwurf

eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg, betr. die
Aufnahme einer Anleihe.

Schreiben der Staatsregierung vom 27. Februar 1894.
Berichterstatter Abg. Jaspers.

Der Ausschußantrag wurde angenommen.
Anträge zur zweiten Lesung sind bis heute Abend

8 Uhr einzureichen.
19. Selbstständiger Antrag des Abg. Schröder,

betr. alljährliche Berufung des Landtags.
Der Antrag wurde in namentlicher Abstimmung mit

19 gegen 10 Stimmen angenommen.
Dafür die Abgeordneten Alfs . Dohm , Feldhus,

Gross , Hanken , Hansing , Heintz , zur Horst,
Huchting , Jaspers , Jken , Lübben , Möhlmann,
Plagge , Schröder , Schultze , Wallrichs , Wenke und
Willen;  dagegen die Abgeordneten Beneke, Burlage,
Kückens, Meyer , Purper , Quatmann , Rogge-
mann , Roter , Wallroth , Weber und Zerhusen.

Es fehlten die Abgeordneten Hoher , Jürgens,
Jungbluth und Köhler.

Damit war die Tagesordnung erledigt.
Nächste Sitzung Donnerstag, den 8. März 1894,

Vormittags 11 Ühr.
Tagesordnung:

1. Bericht des Finanzausschusses zur zweiten Lesung
des mit Schreiben des Großherzoglichen Staats¬
ministeriums vom 25. Oktober 1893 vorgelegten
Normaletats der Stärke und Verpflegung der Gen¬
darmerie.

2. Bericht des Verwaltungsausschusses über die Pe¬
tition verschiedener Bürger der Landgemeinde Olden¬
burg, betreffend Trennung der letzteren in zwei selbst¬
ständige Gemeinden.

3. Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschussesüber
den Antrag des Abg. Plagge,  betreffend die Kreis-
schulinspection.

4. Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschussesüber
eine Bitte von Bürgern ans den Städten Varel
und Jever: der Landtag wolle die Staatsregierung
veranlassen, daß dem nächsten ordentlichen Landtage

ein Gesetzentwurf vorgelegt werde, wonach die bis¬
herige Bestimmung betreffs Amtsdauer der Bürger¬
meister in Städten 1. Klasse dahin abzuändern ist,
daß solche in Zukunft nicht mehr auf Lebenszeit,
sondern ans 8 Jahre gewählt werden.

5. Bericht des Finanzausschusses, betreffend die Nach¬
weisungen über die Verwendungen des Landeskultnr-
sonds und der Canalbaukasse in der Periode vom
1. Januar 1891 bis einschließlich den 30. Sep¬
tember 1893.

6. Bericht des Petitionsausschusses über
1. die Petition der Parzellisten, Hufner und Erb¬

pächter aus dem ehemaligen Amt Ahrensböck,
betreffend

a) Einsetzung eines Schiedgerichts zwecks
Erlasses der stenerartigen Beträge von
den Domanialabgaben,

d) Ablösung ihrer Reallasten durch eine
Rentenbank,

2. die Petition der Erbpächter des vormaligen
Guts Stockelsdorf, betr. Entschädigung für
die denselben anferlegten Steuern.

7. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses, betr. Ein¬
stellung von 4800 zum Z. 1 des Ausgaben¬
voranschlags des Herzogthums für die Finanzperiode
1894/96 für Anstellung eines technischen Hülis-
arbeiters.

Schreiben des Großherzoglichen Staatsmini¬
steriums vom 3. Mürz 1894.

8. Bericht des Finanzausschusses über das Schreiben
Großherzoglicher Staatsregierung, betreffend Ein¬
stellung einer Summe von 60 000 ^ zu H. 56
des Voranschlags der Ausgaben der Landeskasse des
Herzogthums Oldenburg pro 1894/96 zur Verhütung
des Sandtreibens in der oberen Hunte.

9. Bericht des Finanzausschusses über eine Petition
von 990 Gemeindevorstehernund Landwirthen aus
89 Ortschaften des Fürstenthums Lübeck, betreffend
Aenderung der Instruction zur Einschätzung zur
Einkommensteuer.

10. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die
Petition der Mitglieder des L>chützungsausschuffes
und Gemeinderaths der Landgemeinde Ahrensböck.

11. Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschussesüber
das Gesuch des Zellers H. Behrens  zu Erlte um
Erlangung des Gemeindebürgerrechts.

Vorgelescn, genehmigt und unterschrieben in der achtundzwanzigsten Sitzung des Landtags am 8. März 1894.

Roggemann. Kückens.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XXV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Achtundzwanzigste Sitzung.
Oldenburg , den 8. März 1894 , Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Roggemann.

Nach Eröffnung der Sitzung verlas der Schriftführer
Kückens das Protokoll der vorigen Sitzung; dasselbe
wurde genehmigt.

Sodann wurde in die Tagesordnung eingetreten. Auf
Verlesung der schriftlich erstatteten Berichte, sowie auf Jnne-
haltung der nach ß. 51 der Geschäftsordnung bestimmten
Frist wurde verzichtet.

1. Bericht des Finanzausschusses zur zweiten Lesung
des mit Schreiben des GroßherzoglichenStaatsministeriums
vom 25. October 1893 vorgelegten Normaletats der Stärke
und Verpflegung der Gendarmerie.

Berichterstatter Abg. Schröder.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
2. Bericht des Verwaltnngsausschusses über die Pe¬

tition verschiedener Bürger der Landgemeinde Oldenburg,
betreffend Trennung der letzteren in zwei selbstständige Ge¬
meinden.

Berichterstatter Abg. Hanken.
Der Abg. Hanken  zog den Ausschußantrag PIZ 2,

der von ihm allein als Minderheitsantrag gestellt, zurück
und brachte dafür folgenden genügend unterstützten Antragein:

Der Landtag wolle beschließen:
Der Landtag erkennt die Schwierigkeitender Ver¬
waltung der Landgemeinde Oldenburg an und er¬
sucht Großherzogliche Staatsregierung, die Frage
der Trennung einer eingehenden Prüfung zu unter¬
ziehen, insbesondere in der Richtung, wie diese
Trennung ohne Schädigung berechtigter Interessen
durchzuführen ist und von dem Resultate der Prü¬
fung der nächsten LandtagsversammlungMittheilung,
eventl. geeignete Vorschläge machen zu wollen.

Dieser Antrag wurde gleich mit zur Berathung gestellt.
Bei der Abstimmung wurde der Antrag des Abg. Hanken
angenommen, und ist der AntragM 1 des Ausschusses
hierdurch beseitigt.

3. Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschusses
über den Antrag des Abg. Plagge,  betreffend die Kreis-
schulinspection.

Berichterstatter Abg. Plagge.
Der Antrag des Ausschusses:
Den Antrag des Abg. Plagge:

Der Landtag ersucht die Großherzogliche Staatsre¬
gierung, in Erwägung zu ziehen, ob nicht unsere
Kreisschulinspection durch fest angestellte pädagogisch
gebildete, praktisch erfahrene Schulinspektoren auszu¬
führen ist,

der Großherzoglichen Staatsregierung zur Berück¬
sichtigung zu überweisen mit der Maßgabe, unser
gesammtes Schulaufsichtswescn im evangelischen Landes-
theil baldthunlichst neu zu beordnen,

wurde angenommen.
4. Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschusses

über eine Bitte von Bürgern aus den Städten Varel und
Jever:

Der Landtag wolle die Staatsregierung veranlassen,
daß dem nächsten ordentlichen Landtage ein Gesetz¬
entwurf vorgelegt werde, wonach die bisherige Be¬
stimmung, betreffend Amtsdauer der Bürgermeister
in Städten erster Classe, dahin abzuändern ist, daß
solche in Zukunft nicht mehr auf Lebenszeit, sondern
auf 8 Jahre gewählt werden.

Berichterstatter Abg. Alfs.
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Der Ausschußantrag:
Der Landtag wolle beschließen , vorstehende Bitte der
Staatsregierung zur Prüfung zu überweisen,

wurde angenommen.
5 . Bericht des Finanzausschusses , betreffend die Nach¬

weisungen über die Verwendungen des Landesknlturfonds
und der Canalbaukaffe in der Periode vom 1. Januar 1891
bis einschließlich den 30 . September 1893.

Berichterstatter die Abg . Meyer und Wenke.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
6 . Bericht des Petitionsausschuffes über

1 . die Petition der Parcellisten , Hufner und Erbpächter
aus dem ehemaligen Amt Ahrensböck , betreffend:

L. Einsetzung eines Schiedsgerichts zwecks Erlasses
der steuerartigen Beträge von den Domanial-
Abgaben,

d . Ablösung ihrer Reallasten durch eine Renten¬
bank,

2 . die Petition der Erbpächter des vormaligen Guts
Stockelsdorf , betreffend Entschädigung für die den¬
selben aufcrlegten Steuern.
Berichterstatter Abg . zur Horst.

Der Ausschußantrag wurde angenommen.
7 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses , betr.

Einstellung von 4800 zum Z. 1 des Ausgaben -Vor-
anschlags des Herzogthums für die Finanzperiode 1894/96
für Anstellung eines technischen Hülfsarbeiters.

Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums
vom 3. Mürz 1894.

Berichterstatter Abg . Jaspers.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle , entsprechend dem Anträge der
Staatsregierung , genehmigen , daß für die Anstellung
eines technischen Hülfsarbeiters beim Staatsministerium
eine Summe bis zu jährlich 4800 ^ zum Z. 1 des
Ausgabe - Voranschlags des Herzogthums für die
Finanzperiode 1894/96 eingestellt werde,

wurde angenommen.
8 . Bericht des Finanzausschusses über das Schreiben

Großherzoglicher Staatsregierung , betr . Einstellung einer
Summe von 60 000 zu ß . 56 des Voranschlags der
Ausgaben der Landeskasse des Herzogthums Oldenburg pro
1894/96 zur Verhütung des Sandtreibens in der oberen
Hunte.

Berichterstatter Abg . Feldhus.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle dies Schreiben durch die zu dem
bezeichneten Voranschlag gefaßten Beschlüsse für er¬
ledigt erklären,

wurde angenommen.
9 . Bericht des Finanzausschluffes über eine Petition

von 990 Gemeindevorstehern und Landwirthen aus 89 Ort¬
schaften des Fürstenthums Lübeck, betreffend Aenderung der
Instruktion zur Einschätzung zur Einkommensteuer.

Berichterstatter Abg . Meyer.
Die Ausschußanträge M 1 und 2 wurden ange¬

nommen.
10 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über

die Petition der Mitglieder des Schätzungsausschuffes und
Gemeinderaths der Landgemeinde Ahrensböck.

Berichterstatter Abg . Meyer.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle Uebergang zur Tagesordnung
beschließen,

wurde angenommen.
11 . Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschuffes

über das Gesuch des Zellers H . Behrens  zu Erlte um
Erlangung des Gemeindebürgerrechts.

Berichterstatter Abg . Huchting.
Der Ausschußantrag:

Uebergang zur Tagesordnung,
wurde angenommen.

Hiermit war die Tagesordnung erledigt.
Der Präsident beurlaubte im Einverständnisse mit dem

Landtage die Abg . Heintz , Kückens und Purp er  wegen
dringender Geschäfte und den Abg . Jken  wegen Krankheit
bis zum Schlüsse des Landtags.

Der Präsident theilte mit , daß die nächste Sitzung auf
Morgen Freitag , den 9 . Mürz d . I ., Vormittags 11 Uhr,
angesetzt werde , mit folgender Tagesordnung:

1 . Mündlicher Bericht des Eisenbahnausschuffes über
den Antrag des Abg . Plagge  zu Z. 17 der Aus¬
gaben des Voranschlags des Landeskulturfonds des
Herzogthums Oldenburg pro 1894/96 , betreffend die
Kleimeliorationen der von der Eisenbahn - Direktion
auszuschachtenden Sandflächen.

2 . Bericht des Eisenbahnausschuffes zur zweiten Lesung
1. eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg,

betreffend Abänderung des Artikel 12 ^ . des
Gesetzes vom 19 . März 1883 , betreffend die
Organisation der Eisenbahnverwaltung.

Schreiben der Großherzoglichen Staatsregierung
vom 25 . October 1893.

2 . eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg,
betr . Abänderung der nach dem Gesetze vom
30 . December 1890 erlassenen Bestimmung zum
Artikel 12U des Gesetzes vom 19 . März 1883,
betr . die Organisation der Eisenbahnverwaltung,
sowie der Artikel 13 und 14 des genannten
Gesetzes.

Schreiben der Großherzoglichen Staatsregierung
vom 27 . Februar 1894.

3 . Mündlicher Bericht des Eisenbahnausschuffes über
die Vorlage der Großherzoglichen Staatsregierung,
betreffend den Bedarf an Beamten für die neuen
Bahnstrecken , Nachweisung des Creditbedarfs zur
Bestreitung der Gehälter der in Folge der neuen
Eisenbahnstrecken anzustellenden Beamten und den
wegen der bisherigen Eisenbahnstrecken noch erforder¬
lichen Credit für neu anzustellende Beamten.

4 . Bericht des Finanzausschusses zur zweiten Lesung
über den Entwurf eines Gesetzes für das Herzogthum
Oldenburg , betr . die Heranziehung des Einkommens
aus dem Staatsgute , dem ausgeschiedenen und dem
vorbehaltenen Krongute , sowie aus dem Großherzog-



lichen Hausfideicommisse und der Großherzoglichen
Hausstiftung zu den Gemeinde - und Schullasten,

Bericht desselben Ausschusses über die Anträge des
Abg . Plagge zu dem gedachten Gesetze,

und nachträglicher Bericht desselben Ausschusses zu
diesem Gesetze resp . zum Z. 152 des Voranschlags
der Ausgaben für das Herzogthum Oldenburg.

5 . Bericht des Finanzausschusses , betreffend Nachbewil¬
ligungen zu den Ausgabe - Voranschlägen der Cen¬
tralkasse und der drei Landeskassen , sowie der

Staatsgutscapitalienkasse pro 1894/96 in Folge des
neuen Gehaltsregulativs.

Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums
vom 7 . März 1894.

6 . Bericht des Finanzausschusses zur zweiten Lesung
des Entwurfs eines Gesetzes für das Herzogthum
Oldenburg , betreffend die Aufnahme einer Anleihe.

Der Schluß des Landtags werde morgen , Freitag
den 9 . März d . I . , Mittags 12 Uhr , erfolgen.

Hierauf Schluß der Sitzung.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der nennundzwanzigsten Sitzung des Landtags am Freitag , den
März 1894.

Roggernann. Mitten.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XXV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Neunundzwanzigste Sitzung.
Oldenburg, den 9. März 1894, Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Roggemann.

Nachdem der Schriftführer Wilken das Protokoll der
vorigen Sitzung verlesen hatte und dasselbe genehmigt worden
war, wurde ein Eingang des Großherzoglichen Staatsmini-
steriums, betreffend Landtagskvstcn(all verkündet.

Sodann wurde in die Tagesordnung eingetreten, nach¬
dem zuvor auf Verlesung der schriftlichen Berichte und auf
die Jnnehaltung der im §. 51 der Geschäftsordnung be¬
stimmten Frist verzichtet worden war.

1. Mündlicker Bericht des Eisenbahnausschusfesüber
den Antrag des Abgeordneten Plagge zu Z. 17 der Aus¬
gaben des Voranschlags des Landeskulturfonds des Herzog¬
thums Oldenburg pro 1894/96, betreffend die Kleimeliora-
tivnen der von der Eisenbahn-Direktion auszuschachtenden
Sandflächen.

Berichterstatter Abg. Jk en.
Nachdem der Antrag:

Der Landtag wolle den Antrag ablehnen,
vom Ausschuß zurückgezogen worden war, stellte derselbe den
Antrag:

Der Landtag wolle den Antrag des Abgeordneten
Plagge der Großherzoglichen Staatsregierung zur
Prüfung überweisen.

Der Abgeordnete Jaspers stellte folgenden genügend
unterstützten Antrag:

Die Staatsregierung wolle die Eisenbahn-Direktion
anweisen, die abgegrabenen Sandflächen, sobald ent¬
behrlich, der Verwaltung des Landeskulturfonds un¬
entgeltlich zu überweisen und letztere ermächtigen,
solche Flüchen sodann zu geeigneter Zeit aus bereiten
Mitteln durch Aufbringung von Klei wieder land-
wirthschaftlich nutzbar zu machen. ,

Protokolle . XXV .' Landtag.

Dieser Antrag wurde angenommen und damit der Aus¬
schußantrag beseitigt.

2. Bericht des Eisenbahnausschusses zur zweiten Lesung
1. eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg, betr.

Abänderung des Artikes 12X. des Gesetzes vom
19. Mürz 1883, betr. die Organisation der Eisenbahn¬
verwaltung.

Schreiben der Großherzoglichcu Staatsregierung
vom 25. October 1893.

2. eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg, betr.
Abänderung der nach dem Gesetze vom 30. December
1890 erlassenen Bestimmung zum Artikel 12L des
Gesetzes vom 19. März 1883, betreffend die Orga¬
nisation der Eisenbahnverwaltung, sowie der Artikel
13 und 14 des genannten Gesetzes.

Schreiben der Großherzoglichen Staatsregierung
vom 27. Februar 1894.

Berichterstatter Abg. Gross.
Nachdem die Ausschußanträgc.4Z 1 und 2 angenommen

waren, erfolgte die Annahme des Ausschnßantrags 3:
Der Landtag wolle alle übrigen Beschlüsse wieder¬
holen und den beiden in der Ueberschrift genannten
Gesetzentwürfen mit den beschlossenen Aenderungen
seine verfassungsmäßigeZustimmung geben.

3. Mündlicher Bericht des Eisenbahnausschusses über
die Vorlage der Grvßherzoglichen Staatsrcgierung, betr.
den Bedarf an Beamten für die neuen Bahnstrecken, Nach¬
weisung des Kreditbedarfs zur Bestreitung der Gehälter der
in Folge der neuen Eisenbahnstrecken anzustellenden Beamten
und den wegen der bisherigen Eisenbahnstrecken noch erforder¬
lichen Credit für neu anzustellende Beamte.

Berichterstatter Abg. Gross.
12
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Beide Ausschußanträge:
Antrag FZ 1:

Der Landtag wolle den zu den Gehalten der für
die neuen Bahnstrecken anzustellenden Beamten
erforderlichen Bedarf , sowie den zu den Gehalten
der Beamten der Eisenbahnverwaltung nach dem
vom Landtage angenommenen neuen Regulativ
erforderlichen Mehrbedarf und zwar regnlativmäßig

für 1895 16 500 FL,
1896 20 700 FL

und budgetmäßig
für 1895 17 333 FL,

„ 1896 52 833 FL
bewilligen,

Antrag -M 2:
Der Landtag wolle zur Anstellung weiterer Beamten
der Eisenbahnverwaltung

für 1894 1900 FL,
„ 1895 21 240 F5 .,
„ 1896 29 440 FL

genehmigen und diese Summen budgetmäßig nach¬
bewilligen,

wurden angenommen.
4 a . Bericht des Finanzausschusses über die Anträge

des Abg . Plagge  zur zweiten Lesung über den Entwurf
eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg , betreffend
die Heranziehung des Einkommens aus dem Staatsgute,
dem ausgeschiedenen und dem vorbehaltenen Krongute , sowie
aus dem Großherzoglichen Haussideicommiffe und der Groß¬
herzoglichen Hausstiftung zu den Gemeinde - und Schullasten.

Berichterstatter Abg . Schröder.
Die Anträge .M 1 und 2 wurden angenommen.
Zunächst wurde über Antrag FZ 4 namentlich abge¬

stimmt und derselbe mit 17 gegen 9 Stimmen abgelehnt.
Es stimmten dafür die Abgeordneten Hanken , zur

Horst , Huchting , Jaspers , Jürgens , Lübben,
Möhlmann , Plagge und Wilken  und dagegen die
Abgeordneten Alfs , Beneke , Burlage , Dohm , Feld-
hus , Gross , Hansing , Meyer , Quatmann , Rogge-
mann , Roter , Schröder , Schnitze , Wallrichs,
Weber , Wenke und Zerhusen.

Es fehlten die Abgeordneten Heintz , Hoher , Jken,
Jungbluth , Köhler , Kückens , Purster und Wall¬
rot  h.

Alsdann wurde der Antrag FZ 3 angenommen.
Antrag FZ 5 wurde Seitens des Ausschusses zurück¬

gezogen und beschloß der Landtag , über Antrag FZ 5 des
Ausschusses , bezw . den Antrag FZ 5 des Abgeordneten
Plagge  nicht weiter zu verhandeln.

46 . Bericht desselben Ausschusses zur zweiten Lesung
dieses Gesetzes.

Berichterstatter derselbe.
Nachdem der Außschußantrag auf Antrag des Bericht¬

erstatters folgende Fassung erhalten hatte:
Der Landtag wolle dem Gesetzentwurf mit der soeben
beschlossenen Aenderung auch in zweiter Lesung seine
verfassungsmäßige Zustimmung ertheilen,

wurde derselbe angenommen.

4 6 . Nachträglicher Bericht desselben Ausschusses zu
diesem Gesetze resst, zum Z. 152 des Voranschlags der Aus¬
gaben für das Herzogthum Oldenburg.

Berichterstatter derselbe.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
5 . Bericht des Finanzausschusses , betreffend Nach¬

bewilligungen zu den Ausgabenvoranschlägen der Central¬
kasse und der drei Landeskaffen , sowie der Staatsguts¬
kapitalienkasse pro 1894/96 in Folge des neuen Gehalts¬
regulativs.

Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums
vom 7 . März 1894.

Berichterstatter Abg . Jaspers.
Beide Ausschnßantrüge wurden angenommen.
6 . Bericht des Finanzausschusses zur zweiten Lesung

des Entwurfs eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg,
betr . die Aufnahme einer Anleihe.

Berichterstatter Abg . Jaspers.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
Hierauf gelangte noch der Antrag des Gesammtvor-

standes:
dem Landtagsregistrator Roh de vom 1 . Januar
dieses Jahres an eine jährliche Zulage von 100 FL
zu bewilligen,

zur Annahme.
Nachdem dem Präsidenten Roggemann  und dem

während dessen Krankheit mit dem Präsidium beauftragten
Vicepräsidenten Gross  der Dank und die Anerkennung für
die vortreffliche Leitung der Landtagsverhandlnngen und
Geschäfte seitens der Versammlung ausgesprochen war , theilte
der Präsident mit , daß der ofsicielle Schluß der Landtags¬
session sofort stattfinden werde.

Es erschien sodann der Minister Jansen  Excellenz
in Begleitung des Amtsassessors Mutzcnbecher  und schloß
den Landtag im Aufträge Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs mit folgender Rede:

Meine hochgeehrten Herren!
Nachdem Ihre umfassenden Arbeiten nunmehr zum

Abschluß gelangt sind , bin ich beauftragt , Ihnen den Dank
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs für die auf¬
opfernde und mühevolle Thätigkeit auszusprechen , welche Sie
während einer ungewöhnlich langen Session den mannig¬
fachen an Sie herangetretenen Aufgaben gewidmet haben.

Neben der Feststellung des Staatshaushaltes und der
Sicherstellung des weitern Ausbaues des Oldenburgischen
Eisenbahnnetzes ist unter den Ergebnissen der Session vor
allem herauszuheben die Revision der Gehalts -Regulative,
welche bei der verwickelten und schwierigen Art der Aufgabe
Ihre Arbeit und Hingebung in besonderem Maße in An¬
spruch genommen hat und durch deren Abschluß eine feste
Grundlage der Verhältnisse des Staatsdienstes auf allen
Gebieten desselben für hoffentlich viele Jahre geschaffen
worden ist.

Unter den wichtigeren Aufgaben , welche Sie im klebrigen
beschäftigt haben , und die durch Ihre Berathungen ihrer
Lösung entgegengeführt worden sind , ist insbesondere der
Abschluß der Communal -Steuergesetzgebung und die Revision



der Wegeordnung für das Herzogthum zu erwähnen. Außer¬
dem sind zahlreiche andere den Interessen des Landes dienende
Vorlagen in erfreulichem, bewährtem Einvernehmen zwischen
Staatsregierung und Landtag erledigt, so daß auch Sic,
meine Herren, mit Befriedigung auf die hinter uns liegende
dreimonatliche Session zurückblicken dürfen!

Im Namen Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs erkläre ich nunmehr den XXV . Landtag des Groß¬
herzogthums für geschlossen!

Die Sitzung endete mit einem dreimaligen begeisterten
Hoch auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog.

Vorgclesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung des Gesammtvorstandes am 10. März 1894.

Roggemann . Schultze. Wilken. Weber.
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